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Losere Marioe Lostschiffahrl .
Von Kontteadmiral a . D . Kalau v . Hofe .

Die überraschend schnelle Entwickelung der Kon¬
struktton der Flugzeuge und Luftschiffe, sowie die Si¬
cherheit und Größe der Leistungen, welche mit diesen
Instrumenten seit einigen Jahren auf militärischem
Gebiete erzielt worden sind, haben die Regierungen
geradezu gezwungen, sich für den Kampf um die
Herrschaft in der Luft vorzubereiten mit demselben
Ernst, wie sie es schon zu Lande und zu Wasser zu
tun gewohnt waren . Wir stehen offenbar trotz aller
staunenswerten Errungenschaften erst am Anfang
einer ganz neuartigen Entwickelung , welche durch die
Leistungsfähigkeit der Motoren und die Kenntnis von
den Gefahren der Luft hauptsächlich beeinflußt werden
wird .

Die besten Luftschiffe erreichen heute eine Geschwin¬
digkeit von 80 Kilometer in der Stunde und eine
Höhe von über 2000 Meter von , der Erde ; Flugzeuge
sind bis zu 5880 Meter aufgestiegen und haben 170
Kilometer in der Stunde zurückgelegt . Die Fahrt¬
dauer der Luftschiffe hat 31 Stunden , die der Flug¬
zeuge 13 Stunden im Maximum ergeben . Diese we¬
nigen Daten lassen die Ueberlegenhett des Flugzeuges
in Steighöhe und Geschwindigkeit erkennen; das Luft¬
schiff ist ihm in Ausdauer, Sicherheit bei Tage und
Nacht sowie durch Transportleistungen überlegen.

Die Frage , ob dem Luftschiff oder dem Flugzeug
für maritim -militärische Zwecke der Vorzug zu geben
sei, ist heute allgemein dahin geklärt, daß ihre ver¬
schiedene Leistungsfähigkeit sie für verschiedene Zwecke
verwendbar macht , daß Flugzeuge und Luftschiffe sich
ähnlich ergänzen und bedingen wie Kleine und Große
Kreuzer , daß sie die letzteren zusallenden Aufgaben
der Aufklärung unter bestimmten Verhältnissen (Wet¬
ter , Tageszeit) schneller und ausgiebiger zu lösen im¬
stande sind ohne sie jedoch voll ersetzen zu können ,
von anderen Aufgaben ganz zu schweigen . Für die
Zwecke der Flotte find Luftschiffe sehr geeignet ! Im
Bereich der Küstenverteidigung aber auch im Flotten¬
verband können Flugzeuge von großem Nutzen sein,
wenn es gelingt, ihnen eine befriedigende Schwimm¬
fähigkeit auf der bewegten See zu geben und ihren
Abflug wie Niedergang zum Wasser unter allen Um¬
ständen leicht und gefahrlos zu gestalten, da zur Emp¬
fangnahme von Befehlen oder Abstattung von Mel¬
dungen der persönliche Verkehr mit dem Auftraggeber
vorläufig die zuverlässigste Form ist und bleiben wird.

Beim Monaco-Wettbewerb im April d. I . wurden
die von den, ersten französischen Firmen gelieferten
„schwimmenden Flugzeuge" bei geringer Dünung noch
sämtlich beschädigt oder sie kenterten bei Anlauf oder
beim Niedergang; bei glatter Wasserfläche waren ihre
Leistungen gute . Mit „Flugbooten" sind unter schwie¬
rigen Verhältnissen Aufstiege und Niedergänge aus¬
geführt worden, die erwarten lasten , daß die Mug-
zeugtechnik allen Anforderungen bald genügen wird.
( Schwimmende Flugzeuge sind wie Landflugzeuge
konstruiert , erhalten an Stelle der Kufen und Räder
Schwimmkörper: Flugboote haben nur einen boot-
förmigen Schwimmkörper unter dem Motor.)

Es wird weiter von einem Marineflugzeug oder
-boot verlangt, daß es mit zwei Personen und voller
Ausrüstung und Armierung (Maschinengewehr,
Sprengbomben) 3—4 Stunden in der Luft bleiben
kann. Da der Aufflug vom Wasser erheblich mehr
Kraft erfordert als vom Lande, so ist die Verwendung
stärkster Motoren geboten (200 ? 8 .) , die ohne fremde
Hilfe in Gang gesetzt werden können und deren Um¬
drehungszahl regulierbar ist . Ein weiteres Desidera¬
tum ist die Aufstellung zweier gleichstarker Motoren,
von denen einer als Reserve im Falle von Versagen
dienen soll.

Die häufige Unsicherheit und rauhe Witterung auf
unseren heimischen Meeren berechtigen die deutsche
Marineoerwaltung zu der stark abwartenden Haltung
hinsichtlich der empfindlichen Flugzeuge und erklären
die Entschiedenheit, mit der sie die solideste Konstruk¬
tion des Luftschiffes bevorzugte trotz allen Mißge¬
schicks , welches die Zeppeline verfolgte. Selbstver¬
ständlich wurden alle Vorgänge in der Aviatik mit In¬
teresse verfolgt und zugegriffen, als die Zeit des Pro¬
bierens und Tastens bei den Flugzeugen vorüber war.
Sie machte sich dabei die Erfahrungen der Heeresver¬
waltung zu Nutze , welche mit Rücksicht aus die Lei¬
stungen des französischen Militärflugwesens schon
früher praktisch sich betätigt hatte.

Zufolge des A . K . O . vom 3. Mai d . I . werden zwei
selbständige Abteilungen, die Marineluftschiffabteilung
mit dem vorläufigen Standort Johannisthal bei Ber¬
lin, und die Marinefliegerabteilung mit Standort
Putzig bei Danzig gebildet . Beim Reichsmarineamt
ist eine Sektton für das Luftfahrwesen eingerichtet
worden , der die Versuchs - und technischen Angelegen¬
heiten und die Flugausbildung des Personals obliegen .
Bis 1918 sollen 10 Marineluftschiffe und SO Wasser¬
flugzeuge beschafft werden. 35 Millionen Mark sind
für die Beschaffung der Luftschiffe, ihre Unterbrin¬
gung , Bettieb und Erhaltung vorgesehen ; gleicher¬
maßen für die Flugzeuge 9 Millionen Mark. Das
Luftschiff und Fliegerpersonal soll zunächst auf 1500
Köpfe gebracht werden.

So sieht die erste planmäßige Regelung unseres
Marinelustfahrwesens aus , welche uns hinsichtlich der

Luftschiffe die erste Stelle unter den Nationen sichert
und betreffs der Flugzeuge allen billigen Anforderun¬
gen genügt. Mit dieser Ausrüstung wird eine wert¬
volle Ergänzung der strategischen und taktischen Auf¬
klärung auf unfern Küftenmeereu bis an die äußer¬
sten Grenzen ermöglicht ; auch scheint ein angriffs-
weifes Verfahren gegen die feindliche Motte während
des Flottenkampfes oder auch sonst nicht ausgeschlossen.
Die Luftschiffe sollen in drehbaren Doppelhallen un¬
tergebracht werden : für die Flugzeuge werden außer
einer Mutterstatton an geeigneten Plätzen der Küste
Depots errichtet werden, da sie weniger als Luftschiffe

Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Sigmomngen .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Sigmariugen, 2 . Sept . Heute nachmittag fand
im Schloß großer Empfang statt, bei dem viele Ge¬
schenke überreicht wurden. Exkönig Manuel und
seine Braut sowie der Fürst hatten für alle freund¬
liche Worte. Die Erschienenen wurden nachher be¬
wirtet.

Der Urlaub des Reichskanzlers .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 2 . Sept . Der Reichskanzler trat , wie wir
hören, seine aus mehrere Wochen berechnete Urlaubs¬
reise diesen Dienstag an . Das nächste Ziel seiner Reise
ist die östliche Schweiz .

„Eine falsche Stimme aus Men ."

(Eigener Drahtbericht .)
s. Köln , 2. Sept . Unter der Neberschrift „Eine

falsche Stimme aus Wien " schreibt die „Köln .
Ztg ." : Es ist in den langen Jahren mehr als
einmal interessant gewesen , zu verfolgen , in wel¬
cher Weife gewisse deutsche Zentrums¬
blätter von Wien aus beeinflußt wurden ;
aus welchen Kreisen und in welcher Absicht , kann
man sich wohl denken . Als außerordentlich be¬
zeichnendes Beispiel dafür dient wieder ein Ar¬
tikel , welcher der „Germania " aus Wien zuge¬
gangen ist. Es ist eine längere Besprechung , be¬
titelt „Am Schluffe des Balkankrteges ", in der
ein Satz ganz besonders vermerkt zu werden
verdient . Es heißt da in einem Zusammenhang ,
auf den es weiter nicht ankommt , man solle nicht
vergessen , daß das Bündnis mit Deutschland
Oe st erreich bei Algeciras nur Lasten
auferlegt habe . Da muß man doch sagen :
Es ist ein starkes Stück , daß ein deutsches Blatt
sich so etwas aus Wien schreiben läßt und es
widerspruchslos zum Abdruck bringt . In frühe¬
ren Zeiten ging in einem Teil der italienischen
Presse jahrelang die durch fremdländische Ein¬
flüsse genährte Legende um , daß die Zugehörig¬
keit zum Dreibund Italien besonders peinliche
und drückende Lasten auferlegt habe . Bülow
hat diese Legende durch eine Erklärung in der
„Nordd . Allgem . Ztg ." öffentlich zerstören lassen.
Es wurde damals festgestellt , daß der Dreibunds¬
vertrag nichts über Rüstungsverpflichtungen der
Mitglieder des Dreibundes enthalte . Es ist er¬
staunlich , daß man jetzt den Versuch macht, diese
Legende nach Oesterreich zu verpflanzen , und daß
ein deutsches Blatt sich dazu hergibt , sich aus ge¬
wissen politischen Gründen diese Albernheiten
zutragen zu lassen . Heute nach dem tripolitaui -
schen Feldzug weiß in Italien jeder denkfähige
Mensch, daß jeder Lire , den Italien für Heer und
Flotte ausgrbt , im Interesse Italiens steht. Ge¬
nau so steht es mit den Aufwendungen , die
Oesterreich für sein Heer und seine Flotte macht.
Niemals ist von Deutschland aus der österrei¬
chisch -ungarischen Politik eine Verpflichtung in
diesem Sinne aaserlegt worden . Wir halten es
jedenfalls für unsere selbstverständliche Pflicht ,
gegen eine Darstellung , wie sie die „Germania "

sich aus Wien geben läßt , entschieden Ein¬
spruch zu erheben , und wir glauben da¬
mit im Sinne der überwältigenden Mehrheit her
österreichischen Politiker zu handeln .

Megerunglück .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Straßbarg i. E ., 2 . Sept . Der Fliegerunter¬
offizier Kahl von der hiesigen Fliegerstation
war heute bei der Ablegung der dritten Flieger¬
prüfung in Habsheim bei Mülhausen gelandet .
Heute abend unternahm er allein einen Probe¬
flug , dabei stürzte das Flugzeug aus M Meter
Höhe zu Boden , wobei es völlig zertrüm¬
mert rmrrde und in Brand geriet . Kahl
wurde mit schweren Brandwunden unter
den Trümmern hervorgezogen . Sein Zustand
ist hoffnungslos .

Typhus in München .
(Eigener Drahtbericht .)

München , 2. Sept . Die Typhuserkrankungen
in der hiesigen Stadt haben weiter zugenommen .
Gestern sin- neuerdings fünf Personen wegen
Typhus ins Krankenhaus eingeliefert worden .
Im ganzen befinden sich 50 typhuskranke und
typhusverdächtige Personen in Krankenhäusern .

auf das Vorhandensein fester Hallen angewiesen sind .
In Zukunft kann man mit einer weitgehenden Zu-
sammenlegbarkeit der Apparate rechnen , so daß zu
ihrem Schutz gegen die Unbilden des Wetters ein
großes Plantuch genügen dürfte. Die erste Marine¬
flugstation bei Putzig wurde Anfang 1912 errichtet,
sie diente der Erprobung der Wasserflugzeuge und der
Ausbildung von Offizieren und Mannschaften im
Flugdienst. Sie bleibt auch für diese Zwecke erhallen.

Die deutsche Flugzeugindustrie ist den höchsten An¬
forderungen gewachsen und völlig unabhängig vom
Auslande. Die deutschen Flugmotoren sind, wie der

Der Fall Troemel .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Patts , 2. Sept . Der einstige Bürgermeister von
Usedom, der jetzige Fremdenlegionär Troemel , soll
sich zur Zoll immer noch im Spital von Oran be¬
finden , wo er auf seinen Geisteszustand beobachtet
wird. Seine körperliche Gesundheit soll nichts zu
wünschen übrig lassen. Sollte Troemels völlige Geistes¬
krankheit nicht festgestellt werden, so nimmt man doch
an, daß ihm schließlich von den französischen Behörden
gestattet wird, in die Heimat zurückzukehren .

Die Deutschen in der französischen ArenGen -
legion .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Patts , 2. Sept . Die Zeitungen melden, daß

unter den Rekruten der Fremdenlegion jetzt 40
Prozent Deutsche sind und die Prozent¬
sätze stetig wachsen . Unter 37 Freiwilligen , die
sich kürzlich meldeten , sollen 16 Deutsche gewesen sein.

Rene Anruhen in Portugal .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Patts , 2 . Sept . Wenn nicht alle Anzeichen
trügen, steht Portugal dicht vor einer neuen
Revolution . Das Volk, das vergebens auf die
Einlösung der Versprechungen wartet , die ihm seiner¬
zeit von den Revolutionären gemacht wurden, befindet
sich fett langem in einer bedenklichen Gärung ;
in den Provinzen Opporto und Sankt Vincent
haben sich bereits schwere Unruhen ereignet.

Sie Lage am Balkan.
Bulgarien besteht auf der Untersuchung

der Greueltaten .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Sofia, 2 . Sept . (Agence Bulgare .) Trotzdem
Serbien und Griechenland der internattonalen
Untersuchungskormnifflon Carnegies gegenüber
eine feindselige Haltung eingenommen haben , for¬
dert die bulgarische Regierung von der
internattonalen Kommission eine Untersuchung
der in Mazedonien begangenen Greuel¬
taten .

Albanien .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Wien , 2. Sept . Der albanische Mini¬
ster des Aeutzern erklärte einem Vertreter
der „Albanischen Korrespondenz " : Die Nachricht
des „Temps "

, daß die provisorische Regierung den
orthodoxen Metropoliten von Berat beauftragt
habe , den Kirchenöienst in albanischer Sprache
zu zelebrieren und daß sie infolge der Weigerung
alle Kirchen, sogar die Kathedrale , habe schließen
lassen, sei eine reine Erfindung , ebenso
die Nachricht des „Temps " , wonach die Einwoh¬
ner Luschinas Verfolgungen erdulden müß¬
ten . Der Minister hob hervor , verschiedene
Funktionäre der griechisch - ortho¬
doxen Kirche führten gegen den albanischen
Staat eine ungemein gehässige Agita¬
tion . Die provisorische Regierung beabsichtige
augenblicklich nicht, im Statusquo der orthodoxen
Kirche Albaniens irgend welche Veränderungen
eintreten zu lassen.

Lin rumänisch-russisches Heiratsprojekt .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin, 2 . Sept . Vor einigen Monaten tauchte
die Meldung auf, daß sich der Sohn des Kronprinzen
von Rumänien, der zukünftige Erbe der rumänischen
Krone , Prinz Carol, mit der Tochter des Zaren Niko¬
laus II. Olga verloben werde . In diplomatischen Krei¬
sen findet diese Vermutung Glauben . Die Glaub¬
würdigkeit der Meldung wird dadurch noch erhöht, daß
sich der Kronprinz von Rumänien demnächst mit sei¬
nem Sohne zum Besuche des Zarenpaares nach Dalta
auf Krim begeben wird. An die Möglichkeit einer
Verbindung zwischen dem rumänischen und dem rus¬
sischen Herrscherhause sind bereits beim ersten Auf¬
tauchen der Meldung politische Folgerungen geknüpft
worden . Wie weit diese Folgerungen zutreffend sind,
kann dahin gestellt bleiben ; daß es dagegen zu einer sol¬
chen Verbindung kommt, ist mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmcn.

(Weitere Depeschen siche Seite 6.)

tm Januar 1913 beendete Wettbewerb um den Kaiser¬
preis gezeigt hat, nicht hinter den französischen Fabri¬
katen , welche hochentwickelt sind, zurückgeblieben ; hof¬
fentlich bringt der neue Motorenwettbewerb, der bis
zum 27 . Januar 1915 zu bestreiten ist und aus den
Mitteln der Nattonal- Flugspende unterstützt wird, noch
weitere Beschränkung des Benzinverbrauches und
Minderung des Gewichts bei gleicher Leistung und
Sicherheit. Für die Entwickelung unserer Wafser -
slugzeugindustrie wird die bevorstehende Einrichtung
eines privaten Wasserübungsplatzes bei Warnemünde
von größter Bedeutung sein .

Die bisherigen Leistungen unseres Personals in
Führung von Luftschiffen und Flugzeugen — man
beachte die militärische Leistung gelegentlich des dies¬
jährigen Prinz Heinrich-Fluges und die Resultate der
letzten Flugwoche in Johannisthal — haben allge¬
meine Anerkennung gefunden; es bleibt nur zu
wünschen , daß der guten Qualität sich bald die gute
Quantität gesellen möge , damit die Aufstellung eines
Marine -Reserve -Miegerkorps sich bewirken lasse .

Was nun den Eingangs erwähnten Kampf um die
Herrschaft in der Luft anlangt, so stellt er ein ernstes
Problem dar, das unausweichlich gelöst werden muß.
Es gibt keine Sicherheit gegen Angriffe non oben;
eine erfolgreiche Verwendung der eigenen Luftfahr¬
zeuge gegen die feindliche Streitmacht ist nicht denkbar
ohne Beherrschung des Luftraumes nicht nur über
Len Kämpfenden, sondern auf dem ganzen Gebiet,
auf dem gegnerische Luftangriffe erscheinen können.
Da nun dem Gegner in der Lust von der Erde aus
nur in seltenen Fällen wird beizukommen sein, so
muh in der Regel den Luftfahrzeugen die Bekämpfung
von ihresgleichen zufallen . Bei Flugzeugen gegen
Flugzeuge und Luftschiffen gegen Luftschiffe dürften
tm Kampf die Gewinnausfichten bei dem Kräftigeren ,
der auch schneller in der Bewegung ist , liegen. Wie
der Ausgang des Kampfes zwischen Luftschiff und
Flugzeugen sich gestalten würde, läßt sich kaum vor¬
her sagen , da über die Leistung der auf dem Luftschiff
ausgestellten Maschinengewehre gegen die blitzschnell
von oben aus verschiedenen Richtungen vorstoßenden
Flugzeuge bisher Sicheres nicht bekannt ist ; ob die
Flugzeuge andererseits aus der Höhe bei sausender
Fahrt das Luftschiff mit ihren Wurfgeschossen tödlich
treffen und verletzen können , ist auch fraglich .

Von dem Ausgang dieses Kampfes in der Luft wird
in Zukunft der Flottenkampf um die Seeherrschast
mindestens stark beeinflußt werden. Es wird also
Aufgabe unserer Marineverwaltung sein , für diese
Zukunstsprobleme das nationale Interesse zu wecken
und die nationalen Fähigkeiten technischer, personeller
und finanzieller Art zu pflegen und rechtzeitig in An¬
spruch zu nehmen.

Deutscher Leich.
Reichsgeseh und Landesgesetz in der Jesmten -

frage.
Man schreibt uns von unterrichteter parlamen¬

tarischer Seite: Das Reichsgericht hat sich auf den
Standpunkt gestellt, daß ein durch Erlaß eines Reichs¬
gesetzes aufgehobenes Landesgesetz nicht ohne weiteres
wieder in Kraft tritt , wenn das Reichsgesetz außer Gel¬
tung gesetzt wird . Es bedürfe einer neuen gesetzgebe¬
rischen Aktion , um dem erloschenen Landesgesetz neue
Geltung zu verschaffen. Die Frage ist in bezug auf das
Jesuitengesetz von Bedeutung, weil zweifellos
für die Entscheidung im Bundesrat über den Reichs¬
tagsbeschluß , der die Aufhebung des Jesuitengesetzes
fordert, es für die Bundesregierungen von Wichtig¬
keit ist , ob ihre früheren Landesgesetze mit dem Ende
des Reichsjesuitengesetzes ohne weiteres wieder neu
aufleben. Eine Entscheidung über diese Frage , etwa
durch eine Interpretation der Verfassung durch den
Bundesrat , ist aber nicht möglich. Zuständig dafür
sind lediglich die Gerichte , die in jedem einzelnen
Fall zu entscheiden haben, ob ein Landesgesetz , das
durch die Regierungsorgane zur Anwendung gebracht
wird, zu Recht besteht. Wenn aber auch unter Juristen
und Staatsrechtslehrern die Frage über die Beziehun¬
gen zwischen Reichsgesetz und Landesgesetz in dieser
Hinsicht geteilt sind , so besteht doch bei den maß¬
gebenden Stellen imReich und in den Bundes¬
regierungen heute volle Uebereinstimmung
darüber, daß im Falle der Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes die Landesgesetze ohne weiteres
wieder in Geltung treten .

Zu einer grundsätzlichen Entscheidung dieser Rechts¬
stage wird es aus Anlaß des Jesuitengesetzes jedenfalls
in absehbarer Zeit nicht kommen, weil die Auf¬
hebung des Reichsgesetzes im Bundesrat kein «
Mehrheit finden dürfte .

Eine nationalliberale Atter am Fuße des Rieder¬
walddenkmals. Am Fuße des Niederwalddenkmals in
Bingen werden in der dortigen neuerbauten Fest¬
halle am 18. und 19. Oktober die Nationalliberalen
aus dem Rheingau, aus Hessen, aus der Pfalz und
aus Baden Zusammenkommen, um das Gedächtnis
der Völkerschlacht bei Leipzig würdig zu begehen . In
Bingen fand eine Vorbesprechung statt, an der Ver¬
treter sämtlicher in Bettacht kommenden nationallibe¬
ralen Verbände aus den genannten Staaten und Pro¬
vinzen teilnahmen .

lieber die Vorarbeiten für die neue Strafprozeß¬
reform wird geschrieben : Da der Entwurf einer neuen
Sttafprozeßordnung gescheitert ist und ein neuer Ent -Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 14 Seilen.

MIil »il! cIiek ! ?erlliI - ii .
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(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).
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wurf erst nach dem Abschluß der deutschen Strafrechts¬
reform zur Vorlage kommt , haben sich siebzehn
Gelehrte auf dem Gebiete des StrafrechtsProzesses
zusammengeschlossen, um im Anschluß an die bereits
vorhandene vergleichende Darstellung des deutschen
und ausländischen Strafrechtes in einer vergleichenden
Darstellung des deutschen und ausländischen Straf¬
prozeßrechts die bisher noch fehlende wissenschaftliche
Vorarbeit für die Strafprozeßreform zu bieten . Es
find die Professoren: Allfeld , Finger , Goldschmidt , Heg-
ler , Heimberger, Kahl, Kitzinger , Kahler, Kohlrausch ,
Kriegsmann , v . Lilienthal, v . Liszt, Mendelssohn-Dar -
thochy , Mittermaier , Oetker , Rosenfeld und Wach . Das
Werk soll zwei Bände umfassen und folgende sechzehn
Abschnitte enthalten: 1 . Aufbau der Strafgerichte, Ge¬
richtsstand , Ausschließung und Ablehnung von Gerichts¬
personen: 2 . die Beteiligung der Laien an der Straf¬
rechtspflege ; 3. der Anklagegrundsatz und die verschie¬
denen Arten seiner Ausgestaltung: 4. Staatsanwalt¬
schaft und Kriminalpolizei; 5 . Stellung des Beschul¬
digten und Verteidigung: 6 . Zeugen ; 7 . Verhaftung
und Durchsuchung , Beschlagnahme ; 8. Bor - und Zwi¬
schenverfahren : 9. Hauptverhandlung ; 10. Fragestel¬
lung, Rechtsbelehrung und Wahrspruch im schwur¬
gerichtlichen Verfahren : 11 . Rechtsmittel und Wieder¬
aufnahme; 12. Privat - und Nebenklage : 13. Verfahren
gegen Jugendliche: 14 . Schleuniges Verfahren , Straf¬
befehl , Sttafverfügung , Strafbescheid ; 18 . Vollstreckung ,
Kosten : 16. di« durch die Strafrechtsreform bedingten
Ergänzungen des Strafrechtsprozesses. Die Arbnt soll
möglichst bald der Oeffentlichkeit übergeben weckten.

Mische MM.
Bürgermeister Dr. Weih zur Dotationsfrage .
Bürgermeister Dr . Weiß von ELerbach , Mitglied

der Ersten Kammer der badischen Landstände, macht in
der »Frankfurter Zeitung" zu seinem bekannten Vor¬
schlag noch folgende Ergänzungen:

. Daß die Kirchen keinen Rechtsanspruch auf die Do¬
tation haben, tut m . E . nichts zur Sache, denn es han¬
delt sich nicht um eine Rechtsfrage , sondern um
eine politische , und ich glaube, der Staat könnte
recht wohl ein einmaliges, selbst großes, pekuniäres
Opfer bringen, wenn damit nicht nur die mit unserer
Kirchensteuergesetzgebung im Widerspruch stehende Do¬
tation auf friedlichem Wege beseitigt würde, son¬
dern auch, was vielleicht die Hauptsache an meinem
Vorschläge ist , die immer wieder auftauchenden, juristisch
zwar ganz haltlosen , aber vom Billigkeitsstandpunkte
nicht völlig zu verwerfenden Ansprüche auf eine Ent¬
schädigung für die Säkularisationen von Kirchengut eine
endgültige Erledigung finden würden.

Ich verkenne nicht, daß der Standpunkt der Mehr¬
heit der Badener Konferenz im Hinblick auf unsere
Kirchensteuergesetzgebung der grundsätzlich
korrektere war . Ich konnte und kann denjenigen nicht
tadeln , der diesen Standpunkt festhält. Aber ich bin
überzeugt, daß eine wirkliche Lösung der Frage
nur auf einem Wege gefunden werden kann , für den
auch die rechtsstehenden Parteien und
Gruppen zu gewinnen sind . Ich habe einen
solchen Weg zu weisen versucht und für seine Aus¬
nahme sowohl nach links als auch nach rechts mich be¬
müht. Ich sehe keinen Grund, dies nicht weiter zu
tun, denn mir scheint nichts weniger wünschenswert
als die Fortführung eines Provisoriums , das alle fünf
Jahre wieder zu einem erbitterten Streit führt .

"
» »

»
Wir lesen übrigens im nationalliberalen Mannheimer

„Generalanzeiger " :
„Der „Bad . Beobachter " vermißt auch jetzt noch die

offene Erklärung, daß die nationalliberale Fraktion
für die Weiterbewilligung der Dotation eintreten werde.
Ueber die Versicherung wohlwollender und freundlicher
Stellung fei sie noch nicht hinausgekommen. Die
„ Arbeitsgemeinschaft " mit der Linken sei so oft stolz
herausgestrichen worden, daß die Nationalliberalen
verdächtig seien, „wieder nach links umzufallen"

. Der
KarlsruherKorrespondent des „Schwäb .
Merkur "

, an dessen strenger , ja rigoroser Objektivität
gegenüber der nationalliberalen Partei Badens doch
wohl kein vernünftiger Mensch zweifelt , bemerkt sehr

mit Recht zu diesen Ausstreuungen, es seien grundlose
Verdächtigungen. Die Nationalliberalen würden mit
wenigen Ausnahmen oder ganz geschlossen für die
Weiterbewilligung der bisherigen Zuschüsse stimmen .
So liegen die Dinge tatsächlich und es ist uns mehr
als wahrscheinlich, daß die vollkommene Geschlossenheit
in dieser Frage bald zutage treten wird.

"

Programmatische nationalliberale Erklärungen .
Die „Bad . Natlib . Korrespondenz " be¬

richtet : In Engen entwickelte in einer stark besuchten
nationalliberalen Versammlung der natlib . Kandidat
für Donaueschingen -Engen, Forstrat Dr . Wagner -
Donaueschingen , sein Programm . Er forderte u . a . :
die Einführung des Verhältniswahlsystems für das
ganz« Land und erklärte sich für die Fortbewilligung
der Dotationen, so lange die Kirchen diese zu erhalten
wünschen .

Abgeordneter Bürgermeister D i e tr ich - Kehl führte
aus : Man könne nicht mit Interessenvertretung Politik
machen , sondern die Nationalliberale Partei will den
Weg gehen , auf dem alle Berufsgruppen miteinander
und nebeneinander auskommen: das ist die Politik des
Ausgleichs . Die Landwirtschaft, der mittlere und der
kleine Bauer , muß hochgehalten werden, als das natür¬
lichste Element unseres Staatswesens . Daneben haben
die Arbeitermassen Anspruch auf Erhaltung und För¬
derung als die Grundlage unseres volkswirtschaftlichen
Lebens. Der Mittelstand, besonders das Handwerk,
bedürfe vor allem der Beschaffung billiger Kraftver¬
sorgung , wozu als Anfang das Murgwerk gebaut wird.
Redner ging dann zur Dotationsfrage über, mit
der das Zentrum jetzt hausieren gehe . Es sei dies keine
Grundfrage der Religion, jedoch werde die Natio¬
nalliberale Fraktion sie wieder bewil¬
ligen , ganz gleich, ob die Zentrumsanhänger es uns
glauben oder nicht.

Der Parteichef, Geh. Hofrat Rebmann , erklärte:
„Das badische Oberland ist der Schlüssel
für die liberale Politik, wir haben in diesem katholischen
Oberland noch eine reichliche Anzahl Wahlkreise , die
liberale Vertreter wählen, und das ist für uns von
höchstem Wert . Die konfessionelle Hetze ist
ins Maß gewachsen , Gott sei's geklagt ! In dieses Ge¬
biet gehört auch der geschäftlich « Boykott ,
der in vielen Gegenden von Geschäftsleuten beklagt
wird. Uns alle umschlingt ein nationales Band und
wenn wir einmal vor dem Feinde stehen, dann frägt
die Kugel auch nicht, wen sie trifft. Man soll den Frie¬
den im Volke lasten , und wer diesen Frieden stört, ist
ein Verbrecher am Wohl des ganzen Volkes . Wir
kämpfen für den Frieden und das Zusammenleben der
einzelnen Konfessionen . Ein Stück wie dies ist auch der
Kampf um die Schule . Das Zentrum stellt die
Aufrechterhaltung des 8 114 des Schulgesetzes vom
Jahre 1868 als einen Schlag gegen die katholische Kirche
hin ; das ist nicht wcchr. Was damit gemeint ist, das
ist, daß der Staat in unseren Volksschulen
Herr bleiben soll . Das ist unsere Meinung , und
das wollen wir Hochhalten. Auch die Gemeinden
dürfen nicht aus der Schule verdrängt werden, und der
Bürgermeister muß selbständiger Vorsteher der Ge¬
meinde bleiben , jeder Eingriff gehört entschieden zurück¬
gewiesen . Unsere Eisenbahnen sollen badisch
bleiben, und zwar aus reellen Gründen. Das badische
Land muß noch mehr Bahnen bauen, um den Verkehr
in die entferntesten Gegenden des Landes zu treiben.

Die von der Linken angestrebten Proportional -
wählen für das ganze Land führen zu geordneten
Verhältnissen. Wir haben die Sehnsucht, wieder
allein zu gehen . Die Notwendigkeit hat uns ge¬
zwungen, Wahlbündnisse zu schließen und so haben
wir noch einmal ein Abkommen getroffen im ersten
Wahlgang mit der Fortschrittlichen Volkspartei und für
den zweiten Wahlgang auch mit der Sozialdemokratie.
Im Badischen hat bisher jeder den Mann gewählt, dem
er sein Vertrauen schenkt. Nach dem Verhältnis¬
system mit Listenwahl müsse eine Lösung gefunden
werden, die eine gerechte Verteilung der Sitze bringt
und für jeden Bezirk den Mann , der unser Vertrauen
hat . Diesem System müssen wir schon heute Vor¬
arbeiten ; in allen Bezirken die Kräfte sammeln als
Vorprobe für den Proporz .

"
Alle Redner fanden lebhaften Beifall.

Landtagswahlbewegvng .
— vom Sraichgau, 2 . Sept . Man schreibt uns :

Die vereinigten liberalen Parteien haben am Samstag
und Sonntag mit der Wahlarbeit auch im Bruchsaler
Bezirk eingesetzt. . Die Samstagsversammlung in
Obergrombach war nur schwach besucht. Die
Landbevölkerung wird durch Feldarbeiten in jetziger
Zeit abgehalten. Herr Altgemeinderat Schöffler leitete
die Versammlung, und die Programmrede des Kandi¬
daten fand Beifall und Zustimmung. — Die Sonntags -
verfammlung am Nachmittag in Untergrombach
in der „Kanne" wies einen guten Besuch auf. An die
beifällig aufgenommene Kandidatenrede des Gewerbe-
und Handelsschulvorstandes Fink schloß sich eine Aus¬
sprache an , in welcher auch der aus Grötzingen er¬
schienene Sozialdemokrat Jäck eingriff . Ihm ent-
gegnete wiederholt der Kandidat, auch die Grötzinger
Gemeindepolitik berührend. In interessanten und bei¬
fällig aufgenommenen Ausführungen sprach sodann
Prof . Dr . Ganter-Karlsruhe . Die Leitung lag in den
Händen des Kaufmanns Jak . Meerapfel. — Die Abend¬
oersammlung in Helmsheim nahm bei ausgezeich¬
netem Besuch einen trefflichen Verlauf. Außer Herrn
Fink sprach noch Reichstagsabg. Dr . Haas unter leb¬
haftem Beifall. Sozialdemokratische Angriffe des Ge¬
meinderats Schweder-Heidelsheim wurden nachdrück¬
lich zurückgewiesen . Die fortschrittliche Kandidatur er¬
fuhr warme Empfehlung durch Herrn Feldmann jun .,
der die Versammlung umsichtig leitete .

Gemein- ewahlen.
* Ettlingen, 3 . Sept . Wie der „Bad . Landesbote"

hört, haben sich die Bürgerausschußftaktionen des Zen¬
trums und der Nationalliberalen für die bevorstehende
Bürgermeisterwahl (an Stelle des nach Freiburg ge¬
wählten Dr . Hofner) auf einen gemeinsamen Kandi¬
daten geeinigt.

Aus Mm.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Kommandieren¬
den General des Königlich Bayerischen 1. Armee¬
korps , General der Infanterie Ritter v . Lylari¬
ll c r das Grotzkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen und dem Königlichen Wirklichen Rat und
Bürgermeister Rudolf Bart in Bad Dürkheim
das Ritterkreuz erster Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen , den Amtsvor¬
stand Geheimen Regierungsrat Karl Mayer in
Bühl zum Direktor des Oberversicherungsamts
Mannheim zu ernenne » , den Amtsvorstanö
Oberamtmann Max Zöller in Adelshcim in
gleicher Eigenschaft nach Bühl zu versetzen und
die Verwaltung des Bezirksamts Aöelsheim Sem
Oberamtmann Wernher Freiherrn von Rot¬
berg in Waldshut zu übertragen .

Das Ministerium des Innern hat den Revi -
sionsafsistenten Heinrich Glock beim Bezirksamt
Durlach zum Amtsaktuar ernannt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldtrektton
der Staatseisenbahnen wurde Oberstationskon¬
trolleur Karl Krieg in Kork nach Titisee ver¬
setzt. _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht :
Die Preußisch -Süddeutsche Klaffenlotterie betr .

Personal-Veränderungen im Bereiche de»
14. Armeekorps .

Klumpp , Ob . -Mil . -Jnt .-Sekr . von d . Int . des
14 . A .-K., zum Geh . expedierenden Sekr. im Kr. -Min .
ernannt .

Lautenschläger , Kramer (Willi) , Mil .-Int .-
Diätare von d . Int . d . 28 . Div ., zu Mil . -Int . -Sekre -
tären ernannt . _

Karlsruhe , 2 . Sept . Ueber die Fortbildung der
Rechtspraktikanten besagt ein Erlaß des
Justizministeriums : „Das Deutsche Museum in Mün¬
chen hat sich bereit erklärt, den badischen Rechtsprak¬
tikanten gleichzeitig mit den Referendaren der anderen

Erstes Blatt.
Bundesstaaten an drei noch näher zu bezeichnenden
Tagen der ersten Hälfte des Monats Oktober ds . Jz ,
Gelegenheit zu bieten , seine die Entwicklung der Natur¬
wissenschaften und der Technik darstellenden Samm¬
lungen unter sachverständiger Führung und Erläute¬
rung zu besichtigen. Die Leitung der Studienreffe hm
Iustizrat Dr . Edwin Katz in Berlin übernommen. Der
für diese Studienreise erforderliche Urlaub wird den
Rechtspraktikanten auf den Vorbereitungsdienst ange¬
rechnet, in den ihnen nach den Dienstvorschriften zu¬
stehenden jährlichen Erholungsurlaub aber nicht einge¬
rechnet werden. Meldungen zur Teilnahme sind bis
zum 16 . September an das Justizministerium zu
richten .

"
— Dnrlach , 2 . Sept . Der U n t e r r i ch t an ö?-

Großh . Landwirtschaftlichen Winterschule Au¬
gust e n b er g beginnt für den 1 . Kurs am Mon¬
tag , den 7. November , für den 2. Kurs am Mon¬
tag . den 1 . Dezember L. Js . Ausgenommen wer¬
den junge Leute , die das 18. Lebensjahr zurück-
gelegt und die Volksschule mit gutem Erfolg be¬
sucht haben . — Einen plötzlichen Tod erlitt
der 73 Jahre alte ledige Uhrmacher Heinrich
Pellissier hier . Beim Besteigen der Treppe
zum zweiten Stock fiel er plötzlich rückwärts ab
und war sofort tot . Anscheinend hat er einen
Schlaganfall erlitten .

— Maxau , 2. Sept . Im benachbarten Kan¬
del hangle sich ein Knabe an einen fchwerbela-
denen Wagen des Fuhrmanns Nikola von
Büchelberg . Der Knabe rutschte aus und geriet
unter die Räder , die ihm einen Arm abdrückten ,— Ein schweres Sittlichkeit sv erbrechen
wurde in der Nähe von Schweighofen an einem
siebenjährigen Mädchen begangen . Der Täter ,
ein HaNöwerksbursche , ging flüchtig und konnte
bis jetzt nicht festgenommen werden .

— Pforzheim , 2. Sept . In Brötzingen
spielte ein etwa 12 Jahre alter Bolksschüler mit
einem Luftöruckgewehr und schoß einem 7 Jahre
alten Knaben ins Gesäß , so daß er eine , jedoch
nicht gefährliche Verletzung erlitt .

— Heidelberg, 2. Sept . Als am Sonntag abend
ein Bewohner der Wolfshöhle auf seinem Heim¬
wege begriffen war , gewahrte er plötzlich, wie
sich aus dem Dunkel , ungefähr 10 Schritte von
ihm entfernt , zwei Gestalten lösten , von denen
der eine sich gegen ihn wandte und ungefähr
drei Schritte vor ihm eine elektrische Lampe auf¬
blitzen ließ , sie sofort wieder verlöschte und sich
im nächsten Augenblick auf den also Geblendeten
und Ueberraschten stürzte , ihm seinen Stock ent¬
riß und auf ihn einschlug . Dann versuchte er,
den Angegriffenen am Halse zu würgen . Nur
der energischen Gegenwehr gelang es , sich des
Angreifers zu erwehren , znrückzusvringen und
einen Revolver anzuschlagen , worauf die beiden
schleunigst im Dunkel der Nacht verschwanden .

rr . Mannheim, 2 . Sept . Landgerichtspräsident Dr .
Eller ist vergangene Nacht in Freiburg in der dorti¬
gen Klinik an den Folgen einer Magenoperation ge¬
storben . Eller ist 1851 geboren , wurde 1870 Gerichts¬
praktikant, 1877 Referendar, 1878 Sekretär beim Ober¬
schulrat , 1879 Amtsgerichtsrat in Pforzheim, 1683
Landgerichtsrat in Pforzheim, 1883 Landgerichtsrat
in Konstanz , 1894 Oberlandesgerichtsrat in Karlsruhe.
Der Verstorbene war seit 1894 Mitglied des Kompetenz
gerichtshofes und seit 1902 Gerichtsdirektor in Karls¬
ruhe und Disziplinarherr für nicht richterliche Beamte.
Seit 1 . Juli 1909 war Dr . Eller Landgerichtspräsident
in Mannheim . Mit dem Verstorbenen verliirt die
nationalliberale Partei ein hochgeschätztes Mitglied .

Mannheim , 2. Sept . Zu der Selbstmord -
Affäre wird weiter gemeldet : Schon seit eini¬
ger Zeit lebten die Eheleute Ludwig Freyler
mit den im Hause wohnenden Schwiegereltern
und dem Schwager in Unfrieden . Erst vor eini¬
gen Tagen soll auf Veranlassung der Verwandten
ein anonymer Brief nach der Arbeitsstelle des
Freyler gesandt worden sein , um diesen anzu¬
schwärzen . Der Mann war nach Aussage der
Hausbewohner ordentlich und fleißig . Die Ehe¬
leute Freyler hatten sehr glücklich miteinander
gelebt . Der Mann soll schon am Montag vor¬
mittag weggegangen sein mit der Bemerkung , er

Sie Entwicklung der Oper.
Bon Dr. Christian Gaehde. *)

Es war die Oper , die der deutschen theatralischen
Kunst zuerst eine würdige Heimstätte bereitete . Ihre
Geschichte ist so alt wie die des Dramas . Denn schon
die Griechen hatten in ihren die dramatischen Hand¬
lungen begleitenden Chören eine musikalische Kunst¬
form entwickelt, die nicht wieder in Vergessenheit geriet.
Zwar die griechischen Formen der Melodie wie der Be¬
gleitmusik gingen verloren, aber in die Urliturgie hinein
rettete sich der Brauch musikalischen Ausdrucks tiefster
seelischer Erregung . Mit der Entwicklung der germa¬
nischen Musik, die namentlich bei den Niederländern
zu großartiger Entfaltung gedieh, war eine Vertiefung
des rezitierenden Dramas durch musikalische Beglei¬
tung, ja Führung der Handlung ohne weiteres ge¬
geben . Daher fanden wir, daß im Mysteriendrama
wie in der rohen Kunstübung der hochdeutschen Komö¬
dianten nirgends die Musik ganz fehlte . In Italien
aber, dem Italien der Renaissance , vollzog sich die enge
Bereinigung von Instrumental - und Vokalmusik mit
szenischer Handlung, die die moderne Oper vorbe¬
reitet hat.

Im Anschluß an das seit etwa 1555 bestehende höfi¬
sche Schäfcrdrama, das ohne Musik nicht zu denken
war , unv die antike Tragödie, deren musikalische Ein¬
kleidung man aus historisch- ästhetischen Gründen ver¬
suchte, entstand die italienische Oper. Sie wollte im
Gegensatz zur chorischen Kirchenmusik die dramatische
Einzelrede musikalisch heroorheben; die Begleitmusik
sollte keinen anderen Zweck haben als für diesen stilo

*) Wir entnehmen diese wissenschaftlich gedrängte,
fesselnd geschriebene Geschichte der Oper dem in der
bekannten Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt"
bei B . G . Teubner in Leipzig und Berlin erschienenen
230 . Bändchen „Das Theater , Schauspielhaus und
Schauspielkunst vom griechischen Altertum bis auf die
Gegenwart" . ( Preis geh . 1 -tt .) Dasselbe gibt eine
entwicklungsgeschichtliche Darstellung der Schauspiel¬
kunst und des Theaterbaus vom griechischen Drama
über Mittelalter und Renaissance bis zum modernen
„Impressionismus" und der heutigen Illusionskunst, die
es in ihren geschichtlichen und psychologischen Bedingun¬
gen verständlich zu machen sucht.

roeitativo die akkordlich« Basis zu geben . So verfaßte
1594 Rinuccini seine erste Oper „Daphne"

, zu der
Iacopo Per ! die Musik schrieb. Die Begleitmusik der
nun zum ersten Male von einer Einzelstimme gesun¬
genen Einzelrede blieb ganz primitiv ; der dramatische
Charakter der Aufführung wurde durchaus gewahrt.
Aus dem Sologesang aber entwickelte sich bald im
vollsten Gegensätze zu diesen ersten Anfängen der kunst¬
volle siel conto , der die Rezitation wieder zur Melodie
steigerte und zu ungunsten des dramatischen Dialogs
allen Nachdruck auf die große Arie, die musikalische
Glanznummer, legte .

In Deutschland wurde die neue Kunst durch Martin
Opitz eingeführt, der 1627 für eine sächsische Hvsfest-
lichkeit im Schlosse Hartenfels bei Torgau die Daphne
übersetzte . Der in Italien ausgebildete Dresdner
Kapellmeister Heinrich Schütz schrieb die Musik dazu.
Der Erfolg des Werkes war so außerordentlich, daß
allerorten an den deutschen Höfen italienische Opern
entstanden. Die deutsche Schauspielkunst , die eben
im Entstehen begriffen war , wurde dadurch aufs emp¬
findlichste geschädigt : sie sank aus beinahe 150 Jahre
völlig zum Aschenbrödel herab. Mit Verachtung sahen

. die welschen Kastraten am Hofe zu Wien, zu Dresden,
Berlin und München, die italienischen Opernsängerinnen
und Ballettänzerinnen mit ihren fürstlichen Gehältern
auf die armen wandernden deutschen Künstler herab.
Und wo es zu einer italienischen Oper nicht ausreichte,
behalf man sich mit deutschen Kräften, die natürlich
ganz nach italienischer Weise gebildet sein mußten. In
Nürnberg und Leipzig baute man der fremden Kunst
glänzende Tempel; in Hamburg erstand ein Opernhaus,
das an fürstlicher Pracht mit den höfischen Theatern
wetteiferte. Es konnte „die Seitenszenen 39mal, die
Mittelvorstellungen wohl etliche hundertmal ver¬
ändern"

. Bald hatten neben Hannover und Braun -
schweig auch Städte wie Weißenfels, Koburg, Alten¬
burg und Breslau ihre selbständigen Opernhäuser.
Während die Karnevalsbelustigungen in Dresden mit
Opern, Balletten, Maskeraden und Karussell jährlich
ungefähr 40 000 Taler verschlangen und der Hof willig
für die Ausstattung einer einzigen Oper 48 760 Taler
zahlte , ging die deutsche Schauspielkunst der Zeit bet¬
teln . Hätte sie wenigstens etwas anderes als Nach¬
ahmung der gespreizten italienischen Manier von der
Oper lernen können ! Aber die dramatische Deklama¬

tion, die ohnedies seit der Entwicklung der Haupt- und
Staatsaktion im argen lag, ging in der Oper in völ¬
liger Verzerrung zugunsten des ksl osnto unter . Einige
Ansätze zur Besserung waren zeitweilig ja vorhanden.
In Hamburg, wo Richard Keffer 116 teils ernste mytho¬
logische Opern italienischen Geschmackes, teils grotesk -
komische in Anlehnung an die Manier der hochdeutschen
Komödianten schrieb, wirkten Männer wie Hasse und
Graun , die es ernst mit der Kunst meinten. Aber ihre
Absichten verstand das Publikum nicht, das nach immer
neuen Dekorationen und Balletten verlangte und hier¬
in von der höfischen Kunst beeinflußt wurde. So kam
es zu heiligen , geistlichen, geschichtlichen, heroischen,
schäferlichcn und namentlich unter englischem Einfluß
auch komischen Opern. 1751 spielte man in Leipzig das
erste deutsche Singspiel „Der Teufel ist los " nach einer
Uebersetzung aus dem Englischen, und die neue Gat¬
tung, die einen gern poffenmäßigen Dialog durch Ge¬
sangsstücke und leichte Musik unterbrach, wußte sich
trotz Gottscheds Widerspruch zu behaupten.

Um 1700 etwa erreichte die deutsche Oper italienischer
Herkunft ihren Höhepunkt ; mit den ersten Jahrzehnten
des neuen Jahrhunderts beginnt sie vor der rein italie¬
nischen Musik zu verschwinden . Aber auch diese kommt
nicht zu einer aufwärtssteigenden Entwicklung . Bald
war sie so verwildert, daß die Arien wie die Chöre und
Balletts ganz nach Belieben aus einem Werk in das
andere verlegt wurden, und ein völlig sinnloses Li¬
bretto den äußeren Rahmen für die Gesangskunst der
fremden Meister hergab. Don Frankreich kam gegen
Ende des 17 . Jahrhunderts der Umschwung zur Bes¬
serung . Schon der Begründer der französischen Na¬
tionaloper Cambert und der in Paris lebende Italiener
Lully machten in ihren Opern Front gegen das Ueber -
handnehmen eines ganz zusammenhanglosen Libretto
um der Musik willen. Sie verlangten wieder eine wirk¬
lich dramatische Handlung und fanden in I . PH . Ra -
meau und Ehr . W. Gluck geniale Fvrtkämpfer für ihre
Ideen .

Neben Glucks ernsten Opern, welche den poetischen
Gehalt des Libretto betonten und die rein virtuose Arie,
die Musik um ihrer selbst willen, bekämpften , machte
das von Duni und Grötry begründete französische Sing¬
spiel den Italienern erfolgreiche Konkurrenz. Glucks
großen Opernstil setzten vor allem Cherubini, Me.hul
und Sxonüni fort. Als Generalmusikdirektor in Ber¬

lin (1820—41) beherrschte Spontini 20 Jahre mit der
französischen Oper das Berliner Repertoire und beein¬
flußte eine ganze Reihe großer Talente bis auf Wag¬
ner herab. Das deutsche Singspiel, das Johann Adam
Hiller ( 1728—1804 ) weiter ausbildete und das in Mo¬
zart 1756 bis 1791 ) seine herrlichste Vollendung fand,
ging, abgesehen von Mozarts italienischen Anfängen,
ebenfalls den von den Franzosen bezeichnten Weg .
Aber Mozarts Genius machte sich bald von allen
Vorbildern frei und gab seiner ganz deutschen Kunst
jene vom Zauber des Rokoko umflossene Schönheit, die
noch heute in unverblühter Frische lebt , gab ihr auch
jene psychologische Tiefe und romantische Größe, die
mit dem Don Juan weit aus dem Kreis der komischen
Opera bukka hinaustrat und der großen deutschen
Oper den Weg wies. Aber vorher mußte die
Entwicklung noch in der Irre gehen ; denn in Frank¬
reich war mit der allzustarken Betonung rein szenischer
Effekte eine leere Ausstattungsoper entstanden , die aus
Dichtung wie Musik im höheren Sinne verzichtend , nur
der Sensation diente und in Meyerbeer ihren gefähr¬
lichsten Ausdruck fand . Trotz Beethovens in einsamer
Größe unverstanden ragendem Fideliv , trotz der komi¬
schen Oper eines Boieldieu, Auber und Herold , trotz
Rossinis aufsteigendem Gestirn beherrschte Meyerbeer
das Repertoire der gesamten mitteleuropäischen Bühne
bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts und über diese
hinaus .

Vergeblich kämpften ernstere deutsche Künstler gegen
ihn an, vergeblich suchten Musiker wie Spohr und
Heinrich Marschner mit Stoffen, die sie, von der deut¬
schen Romantik beeinflußt, der germanischen Sagen¬
welt entlehnten, seine Erfolge zu überbieten; auch
Webers strahlendes Gestirn, Lortzings liebliche Kraft
traten neben Meyerbeers raffiniert den Wünschen der
Masse entgegenkommender Virtuosität zurück . Hatte
schon Weber insofern einen Schritt vorwärts getan, als
er in seinen romantischen Opern die Glucksche Lied¬
form im Gegensatz zur Arie noch vertiefte, ein der De¬
klamation sich näherndes Rezitativ schuf und dem Or¬
chester eine die seelischen Vorgänge in den handeln¬
den Personen illustrierende Rolle anwies, so erhob
Richard Wagner (1813—1883) die Oper zum „Gesamt¬
kunstwerk "

, in dem die dramatische Handlung nicht
mehr zum Zwecke der musikalischen Illustration vor¬
handen ist, sondern Drama und musikalisches Kunstwerk
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nicht mehr nach Hause . Die Frau wartete
bis gegen 2 Uhr , bis zu welchem Zeitpunkt sie
Lilw Fenster hiuausschaute . Kurz vor 3 Uhr ist
sodann die Mordtat erfolgt . Die Frau , sowie
- as eine Kind wurden blutüberströmt im Bett
ausgefunden . Das zweite Kind lag mit der Hand
über den Augen auf dem Boden . Die Mordtat
wurde derart begangen , daß allen drei Opfern
»w Unterarm eine tiefe Wunde beigebracht
wurde , welche die Schlagader traf . Die Frau
schrieb vor der Tat noch einen Brief an die
Staatsanwaltschaft und an ihre in Heidelberg
wohnende Schwester . Die Staatsanwaltschaft
ordnete sofort die Verhaftung des Mannes an ,
der aber wieder auf freien Fuß gesetzt wurde .

— Mannheim , 2. Sept . Beim Verladen von
Stückgütern in einer Lagerhalle im Hafengebiet
wurde ein lediger Taglöhner von hier von einem

im Gang befindlichen Kranen erfaßt , zu Boden
aeworfe« und innerlich verletzt . — Der am 28.
August d . Js . beim Baden ertrunkene
Schiffsheizer Johann Tornow von Duisburg
ist nunmehr geländet worden . Er wird auf Sem

hiesigen Friedhof beerdigt .
: : Luchen , 2 . Sept . Wie schon kurz mitgeteilt, findet

die Land es Versammlung des Badischen
Frauenvereins am Mittwoch den 24 . Septem¬
ber vormittags 11 Uhr, hier im Saale des Steinernen
Baues statt. Die Tagesordnung ist folgende : Kurze
Mitteilungen aus dem Bereinsleben ; Vorlage der Rech¬
nungen der Zentralfonds für 1912 ; das Rechnungs¬
wert der Zwsigvereine; die Beaufsichtigung der

Frauenarbeitsschulender Zweigvereine: Wahlen in den

engeren Ausschuß ; Vortrag von Stadtpfarrer Bo pp
in Buchen über die Geschichte und die Tätigkeit des
Zweigoereins Buchen; Borttag von Frau Dr . Sau -
tier in Karlsruhe über die Tätigkeit der Frau in der
Gemeindeverwaltung: Borttag von Professor Im -

graben in Karlsruhe über die Fürsorge für die schul¬
entlassene weibliche Jugend . Am Vorabend, 23 . Sep¬
tember , veranstaltet der Zweigverein Buchen eine
Abendunterhaltung. Um den entfernter Wohnenden
die Rückreise am Abend mit Schnellzug zu ermöglichen ,
hat die Generaldirektion der Staatseisenbahnen einen
Sonderzug von Buchen nach Osterburken ab 5F8 Uhr
zum Anschluß an den Schnellzug nach Mosbach-Heidel¬
berg eingelegt .

Durmersheim, 2. Sept . Dem Bahnarbeiter
Wilhelm Koffler von hier wurde auf der Bahn¬
strecke zwischen hier und Forchheim, wo er mit andern
Lohnarbeitern arbeitete, von einem vorbeifahrenden
Schnellzug ein Stein vom Bahnkörper an den
Kopf geschleudert, so daß Kofsler bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte.

— Suppenheim , 2. Sept . Hier brach in der
Sägemehl - und chemischen Fabrik von Stefan
Hans Grotzfeuer aus . Die Flammen fan¬
den in den vielen dort lagernden gefüllten Säge¬
mehlsäcken reiche Nahrung . Die Freiwillige
Feuerwehr war schnell am Platze ; deren energi¬
schem Eingreifen und der vorzüglichen Wasserlei¬
tung ist es zu verdanke « , Saß das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden konnte . Das An¬
wesen mit ziemlich reichem Vorrat wurde ein
Raub der Flammen ; nur das Maschinenhaus
konnte gerettet werde « . Für die angrenzenden
Gebäude , besonders für das Sägewerk Schneider ,
war große Gefahr vorhanden . Die Entstehungs -
urfache ist noch nicht bekannt ; man vermutet
Selbstentzündung infolge Heißlaufens der Ma¬
schine . Der Schaden beträgt etwa 100 000
Loch ist das Anwesen versichert .

? Wagshurst , 2. Sept . Einen bedauer¬
lichen Unglücksfall erlitt der Landwirt
Burkhard Walter von hier . Beim Dengeln
der Sense sprang ein Stahlsplitter ab und drang
dem Mann in den linken Arm , daß sofort ein
dicker Blutstrahl hervorfprttzte . Es war un¬
möglich, den Splitter durch eine Operation zu
entfernen , erst im Kehler Krankenhaus wurde
der Splitter durch einen starken Elektromagneten
entfernt .

St . Georgen, 2 . Sept . Um eine größere Erweite¬
rung der städtischen Volksschule zu ermög¬

« ine höhere , sich- gegenseitig stützende, erklärende Ein¬
heit bilden , der Malerei und Szenenkunst überhaupt die
höchstmöglichste Jllusionskraft geben sollen .

Rach wie vor stellt die Oper die größten Anforde¬
rungen an die Ausgestaltung der Bühne. Wie sie das
Bedürfnis nach dem modernen Theaterbau geweckt hat,
so förderte sie dauernd das szenische Bild. Wo seit der
Blütezeit der italienischen Oper in Deutschland neue
Theater erstanden, wurden sie mit Rücksicht auf diese
Oper gebaut. Die Entwicklung der Schauspielkunst
interessierte ja weder die Höfe noch die großen Städte
vor dem Aufblühen unserer klassischen Dichtung in
höherem Grade. Aber auf die Ausbildung eines guten
Musiker- oder Kapellmeisterstabes wurde überall viel
gegeben, so daß nach dem Verschwinden der italienischen
Primadonnen und Balletteusen an leistungsfähigen
Orchestern kein Mangel war . Ballettschulen erstanden
namentlich in Wien, wo mit der Kunstgattung der
Operette die alte Freude am Tanz von neuem erweckt
wurde . Hier hielten während des Wiener Kongresses
die beiden Schwestern Elßler mit ihren Deinen die
diplomatische Welt in Atem, hier ward die auch von
Grillparzer besungene Therese Heberle umjubelt.

Je selbständiger die Oper im charakteristischen Aus¬
druck seelischer Stimmungen wurde, um so mehr be¬
durfte sie der Sänger , die auch gute Darsteller waren.
Mit dem Aufblühen der deutschen Oper seit Weber
wächst auch das schauspielerische Können der Sanges¬
künstler. Die italienische Ausbildung zum bei oanto
allein genügte nicht mehr; nur auf ganz unbefangene
Gemüter wirkte der Tenor noch, wenn er weiter nichts
als schön und dumm war . An vielen Theatern war
es üblich, Oper und Schauspiel, abgesehen von einigen
Stars , mit denselben Kräften zu betteiben. Das hob
wohl darstellerisch den Opernbetrieb, führte aber im
Schauspiel oft zur charakterlos schönen Gebärde, zum
Kultus der schönen Sprechstimme, die von keiner In¬
telligenz gemeistert wurde. Als Weber in Dresden
endlich die Anstellung eines mäßigen deutschen Opern¬
personals neben der glänzenden italienischen Truppe
durchsetzte, war seine erste Sorge die Beschaffung eines
genügenden Opernchores. Aber auch dieser hätte ihm
wenig genützt, wäre nicht 1822 Wilhelmine Schröder-
Devrient der Dresdner Oper gewonnen worden. Sie
war eine der größten Künstlerinnen aller Zeiten und
hat, aus ihren Kunstreisen die ganze Welt begeisternd ,

lichen, wird für den zu hiesiger Stadt gehörigen Zinken
Stockwald im kommenden Jahre ein besonderes
Schulhaus erbaut werden. Zu diesem Zwecke ist ein
Preisausschreiben erlösten worden. Die bei dem Wett¬
bewerb in Bettacht kommenden Architekten sind dieser
Tage aufgefordert worden, Entwürfe bis zum IS . No¬
vember dieses Jahres einzureichen. In das Preis¬
gericht wird außer dem Bürgermeister und einem Ge-
meinderatsmitgliede der Architekt K. Luckfcheiter
in Freiburg berufen werden. — Wie nicht anders zu
erwarten war , hat nun die Elektrizitätsgesell -
schaft Triberg mit dem Kraftwerk Laufen -
burg einen Sttomlieferungsverttag abgeschlossen. In
St . Georgen und Furtwangen wird die Gesellschaft den
Laufenburger Strom abnehmen. Dadurch wird eine
große Sicherheit für stete Energielieferung erzielt ; denn
es wird ein geschlossener Ring gebildet werden, so daß
jeder angeschlossene Ort von zwei Seiten Strom erhal¬
ten wird. Sollte auf der einen Zuleitungsstrecke eine
Störung cintteten, so wird im nämlichen Augenblicke
die Lieferung des Stromes von der anderen Seite her
erfolgen . Dabei wird die Wasserkraftanlage in Triberg
dauernd im Betriebe erhalten werden, während dies
bei der hiesigen Zentrale nur noch bei besonderem Be¬
dürfe der Fall sein wird. Für die in Bettacht kommen¬
den Kraftabnehmer hat die Vereinbarung der beiden
Gesellschaften die angenehme Folge, daß mit Wirkung
vom 1 . April 1914 der Preis für Lichtstrom von 50 H
auf 48 L herabgesetzt wird und Gemeinden für den in
öffentlichen Gebäuden verbrauchten Strom statt SO L
künftig nur noch 30 H zu bezahlen brauchen . Weiter
wird die Zählermiete ermäßigt werden, dergestalt, daß
sie für eine Lichtanlage bis zu 20 Lampen jährlich 3,60
Mark, bis zu 50 Lampen 6 -4t beträgt. Für größere
Anlagen ist besondere Vereinbarung vorgesehen .

er. Radenweiler , 2. Sept . Heute vormittag halb
12 Uhr sind der Grotzherzog und die Gro ß-
hcrzogin in Begleitung des Generaladjutan¬
ten, Generalleutnants Dürr , des Kammerherrn
Freiherr « Göler von Ravensburg und
der Hofdame Gräfin And law zum Besuche
der Großherzogin Luise nach der Mainau
abgefahren: morgen begeben sie sich von da zu
den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Sigmaringen ,
von wo sie Donnerstag nachmittag wieder hier
eintreffe«.

de. Villingen, 2 . Sept . Ein verbrecherischer
Brandstifter treibt hier sein Unwesen . Schon
Mitte August wurde versucht , das Haus des Weiß¬
gerbermeisters Ummen Hofer in der Rosengasse
in Brand zu stecken , was nicht gelang . Montag früh
2 Uhr wurde ein Mann beobachtet , wie er, nachdem
er den hölzernen Anbau des Aborts des Gasthauses
zum „Schützen " in der Bogengaffe mit Petroleum
aus einer Wandlampe begossen hatte, anzündete.
Sofort wurde Lärm geschlagen, doch gelang es dem
Brandstifter, unerkannt zu entkommen . Das Feuer
selbst konnte im Entstehen gelöscht werden. — Die
Unterschlagungen des Stadtkassenbuchhalters
Martinez sollen bereits die Höhe von 5000 -4t er¬
reicht haben . Der Betrüger hat seinen 14tägigen Ur¬
laub zur wohlvorbereiteten Flucht benützt , die er mit
seiner Geliebten, einer Warenhausverkäuferin von hier ,
ausführte. Er wandte sich zunächst der Schweiz zu
und ging dann nach Spanien , wo das saubere Pärchen
noch die Frechheit besaß , «ine Ansichtskarte , die ihr
Wohlbefinden meldet , hierher zu senden . Martinez
hatte die Umlagenerhebung unter sich und es ist daher
nicht leicht, in kurzer Zeit alle Posten durchzukontrol¬
lieren .

X Waldshut , 2 . Sept . Bei der hier geländeten
Leiche eines Knaben handelt es sich um das dreijähr.
Söhnchen Emil des Fabrikarbeiters Konrad Geh -
ring in Eglisau , der am 26 . August beim Spielen in
den Rhein fiel und ertrank .

( ) Konstanz, 2. Sept . In der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag rannte ein Radler namens Loo¬
se r , der von Litzelstetten nach Ser Mainau fuhr ,
in der Dunkelheit gegen einen Baum und über¬
schlug sich. Dr . Guggenheim, der heute früh zu
dem Verunglückten gerufen wurde , konnte nur
noch den Tod -es Unglücklichen feststellen .

zuerst der deutschen Gesangskunstneben der italienischen
und französischen die nötige Hochachtung verschafft .
Aber sie war mehr als die anderen großen Sterne der
Zeit, da die Theatermanie mit der Verherrlichung von
Henriette Sontag , von Jenny Lind, der Trebelli ihre
ersten Orgien feierte ; sie war , um mit Wagner zu
reden , „weder in der Kunst noch im Leben eine Er¬
scheinung jenes Virtuosentums, das nur durch vollstän¬
dige Vereinzelung gedeiht und in ihr allein zu glänzen
vermag: sie war hier wie dort durchaus Dramatiken«
im vollsten Sinne des Wortes ; sie war auf die Be¬
rührung und Verschmelzung mit dem Ganzen hinge¬
drängt .

"
„Alle meine Kenntnis von der Natur des

mimischen Wesens verdanke ich dieser großen Frau .
"

Reben dieser Frau wirkte eine ganze Reihe großer
Talente an der Dresdner Oper, von denen hier nur
Wagners erster Rienzi und Tannhäuser , Joseph Ticha -

tschek erwähnt werden soll. Das Starsystem, das mit
dem Niedergange der italienischen Oper ein Ende er¬
reicht zu haben schien, wurde um die Mitte des 18.
Jahrhunderts noch einmal Mode. Von Ort zu Ort
zogen die großen „Stimmen " und feierten ihre Trium¬
phe . An das Zustandekommen eines wirklich guten
Opernensembles , das während der Blütezeit des deut¬
schen Singspieles möglich gewesen war , weil das Sing¬
spiel im allgemeinen mit dem Personal des Schauspieles
ausgeführt werden konnte , war nun nicht eher zu den¬
ken , als bis Wagner seine operndramaturgischen Ideen
mit Hilfe Ludwigs II . von Bayern durchführen konnte .

Deutsche im Ausland.
Bon Oskar A. H. Schmitz .

(Nachdruck verboten.)
Nun sind auch die meisten wieder in die Stadt

zurückgekehrt und man hat seine sommerlichen
Reiseeindrücke ausgetauscht. Bei dieser Gelegen¬
heit wird stets dasselbe Thema erörtert : Reise¬
bekanntschaften ; und dabei kommen gerade
patriotisch fühlende, auf ihr Deutschtum stolze
Menschen immer und immer wieder zu dem be¬
schämenden Geständnis , daß viele unserer Lands¬
leute in ausländischen Sommerfrischen die Bloß¬
stellung deutscher Art sich zum Hauptziel gesetzt
zu haben scheinen.

Ms MchbarlSuSeru.
hcilbronn , 2 . Sept . Die Staatsanwaltschaft erläßt

heute einen Steckbrief hinter dem von hier ver¬
schwundenen Stadtpfleger Burger . Der be¬
antragte Konkurs über die Hinterlassenschaft Burgers
wird nicht zur Ausführung gelangen können , da keine
Konkursmasse vorhanden ist, er wurde deswegen vom
Gericht abgelehnt.

Aus dem Stadtkreise.
Schwindel mit Kohlensparmitteln . Durch An¬

zeigen wurden in letzter Zeit Vertreter gesucht
für den Vertrieb von Kohlenersparungsmitteln ,
die unter verschiedenen Phantasienamen , manch¬
mal zu außergewöhnlich hohen Preisen angebo -
ten werden . In den Fällen , in denen solche
Präparate zur Untersuchung Vorlagen , handelte
es sich um Mischungen von Substanzen , denen
die angepriesenen Wirkungen in keiner Weise
zukommen . Es ist deshalb solchen Mitteln ge¬
genüber äußerste Vorsicht geboten , insbesondere
dann , wenn die Verkäufer solcher Präparate im
Ausland wohnen . Speziell vor der Firma „Car -
bonit -Export ", Inhaber früher ein Herr Lam -
berty in Falkcnburg , Roermond , Tegeln und Roo -
sendaal (Holland ) , jetziger Inhaber ein Herr H.
H. Langenhoff in Roermond , hat das niederlän¬
dische Generalkonsulat in Frankfurt a . M . kürz¬
lich im Auftrag seiner Regierung gewarnt .

Sommer -Theater . „Die fünf Frankfurter "

gehen Heute zum dritten Male in Szene . Das
Stück wird nur viermal gegeben , so daß außer
der heutigen nur noch eine Aufführung ftatt -
finöen kann . Die Direktton veranstaltet am 9.
September eine Aufführung des Schauspiels
„Die im Schatten leben " von Emil Äofenow ,
einer wirksamen Bühnendichtung . Es sind noch
Eintrittskarten zum Preise von 40 H Kaiser¬
straße 124», 2 Treppen , von 8—12 und von 2—X7
Uhr erhältlich .

Parade -Konzert auf dem Schlossplatz. Heute Mitt¬
woch, nachmittags 12.20 Uhr, spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des Leib -Grenadier -Regiments unter
der Leitung von Musikmeister Bernhagen folgende
Stücke : 1 . „Mit klingendem Spiel "

, Marsch von
Translateur . 2 . Jubel -Ouoeriure von Weber. 3 . In
der Nacht aus : „Kinokönigin

" von Gilbert. 4 . Ita¬
lienischer Liedermarsch von Scappini .

Stadtgarkrnkonzerl. Heute Mittwoch gibt die Feuer¬
wehr- und Bürgerkapelle, 8 Uhr abends, im Stadt¬
garten ein volkstümliches Konzert mit billigen Ein¬
trittspreisen. Obermusikmeister Liese hat für diesen
Abend ein Programm zusammengestellt, das den Kon¬
zertbesuchern abwechslungsreiche musikalische Genüsse
bietet.

Vergiftung . In der Familie eines Zahntech¬
nikers in der Schützenstraße sind laut Polizei¬
bericht am Mittwoch 10 Personen nach dem Ge¬
nuß von Schokolade - und Vanille -Creme unter
Vergistungserscheinungen erkrankt . Wäh¬
rend S Personen , von denen 6 der Familie ange¬
hören , und 4 geladene Gäste waren , bald wieder
hergestellt waren , ist der 22Xjährige Sohn des
Gastgebers , der am Mittwoch nicht zu Hause war
und erst am Donnerstag abend von den Eßwaren
gegessen hatte , Montag nachmittag im städtischen
Krankenhause an den Folgen der Vergiftung g e-
st o r b e n .

Zu dem tragischen Todesfall erfahren wir noch fol¬
gendes : Die Familie H . veranstaltete am letzten Mitt¬
woch aus Anlaß des Weggangs der ältesten Tochter,
die tags darauf nach Kairo abreiste , eine kleine Ab -
schiedsseier . Dazu hatte die Tochter noch vier Freun¬
dinnen eingeladen . Cs wurde unter anderm Torte aus
Schokolade und Vanille-Crsme aufgettagen und mit
Kaffee genossen. Der Sohn ah erst am folgenden Tag
abends 10 Uhr von dieser Speise und nur eine geringe
Menge. Während sich bei den übrigen Personen schon
untertags Unwohlsein mit heftigem Erbrechen und
Durchfall bemerkbar machte, stellten sich bei dem Sohne
am andern Morgen gegen 4 Uhr qualvolle Schmerzen

Me Seebäder des südlichen Schweden sind sehr
besucht von deutschen Touristen , und ich muß
gestehen , ihr Verhalten ist nicht dazu angetan ,
unseren guten Ruf in diesem Lande zu stützen.
Die nordischen VAker haben infolge ihrer ein¬
facheren Entwicklung sich eine gewisse natürliche
Freiheit des Lebens bewahrt , die in dem mehr
an Formen und Konventionen gebundenen Mit¬
teleuropa unbekannt ist, und auch wegen der
grundverschiedenen geschichtlichen und biologi¬
schen Vorbedingungen niemals möglich sein wird .
Das benutzen nun viele deutsche Touristen , um
sich in diesen schwedischen Seebädern in einer
Weise gehen zu lassen , die ihnen zu Hause un¬
möglich wäre . Etwas Geschmack- und Zucht¬
loseres als das Verhalten unserer Landsleute in
dem Seebads Mölle ist kaum auszudenken . Zu
scheußlichen Klumpen geballt wälzen sich hier
Männlein und Weiblein in der Sonne oder in
dem Wasser umher . Die Schweden halten sich
mehr im Hintergrund .

Die meistens schön gewachsenen Schwedinnen
tragen im Bad Anzüge aus eng anliegendem
Trikot : die den Körper naß umklatschenden An¬
züge aus Stoff sind hier unbekannt ; aber einige
deutsche Damen von moderner Weltanschauung,
denen das Freie nicht frei genug sein kann , gehen
noch einen Schritt weiter . Ihre Tricotanzüge
sind links und rechts handbreit geschlitzt und mit
übers Kreuz gebundenen Schnüren geschloffen.
Hier sieht man , wie wenig die meisten Menschen
zur freien Natürlichkeit geboren sind , und wie
notwendig gerade bei uns ein gewisser
Zwang ist .

Schweden ist bekanntlich das Land der guten
Küche. Trotzdem war ich erstaunt , in diesen
Seebädern recht mittelmäßiges Essen vorzufin¬
den. Man vertröstete mich auf die Zeit nach dem
15 . August, dann würde es gut werden , und tat¬
sächlich , so war es. Was ist der Grund ? Man
wartete ab , bis die lärmenden , gefräßigen Tou¬
risten das Land verlassen hatten , denen es mehr
auf Quantität , als auf Qualität ankam . In der
zweiten Augusthälfte werden diese Seebäder
hauptsächlich von Eingeborenen besucht, und so¬
fort ist wieder der anmutige schwedische Charak¬

ein, denen er dann am Montag nachmittag erlag . Bon
den eingeladenen Freundinnen befinden sich zwei noch
in ärztlicher Behandlung, doch besteht anscheinend keine
ernste Gefahr mehr . Auch die jüngste Tochter klagt
noch über Beschwerden . Bon dem Befinden der Toch¬
ter, die inzwischen nach Kairo abgereist ist, hat die
bedauernswerte Familie noch keine Nachricht . Woher
das zu den Speisen verwendete Material stammt ,
konnte leider noch nicht festgestellt werden, da der Ein¬
kauf von der abgereisten Tochter besorgt wurde . Man
nimmt an , daß die Vergiftungen durch die verwendete
Schokolade oder dem Banille-Zucker verursacht wurden.

Schwerer Unfall . Ern verheirateter Platzaus -
seher von hier wurde am Güterbahnhof bei der
Eilguthalle zwischen einen stehenden und einen
vorbeifahrenden Lastwagen geklemmt und lebens¬
gefährlich verletzt . Er wurde mit dem Kran¬
kenauto nach dem neuen Vinzentiushause ge¬
bracht . Der Lenker des vorbeifahrenöen Last¬
wagens wurde wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung festgenommen .

Verhaftet wurden : ein 25 Jahre alter Tag¬
löhner von hier wegen Fahrraddiebstahls , sowie
ein vom Amtsgericht Waiblingen wegen Dieb¬
stahls i. R . ausgeschriebener Schreiner aus
Gleiwitz .

Veranstaltungen. Vereine «rud Vorführungen.
kyuologischer Vortrag. Es sei nochmals auf den

heute abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp statt¬
findenden Vortrag über kynologisches Ausstellungs¬
wesen (Kartellregel und D .-C.-Regel) aufmerksam
gemacht .

Im Colosseum hat die neue Spielzeit begonnen. Das
Programm ist mit einigen ganz hervorragenden Dar¬
bietungen ausgestattet, so daß einzelne wohl deshalb
etwas verblassen . Sie vermögen aus dem Schatten,
den das Bedeutendere wirft, nicht herauszutreten . Es
scheint, daß das Interesse an den Varieteleistungen im
Zunehmen begriffen ist , denn das Haus war gleich am
ersten Abend schon gut besucht. Sollte dieses anhalten,
so wäre der Direktion die Möglichkeit gegeben , an eine
theatermäßige Ausgestaltung des Colosseums zu denken
und weiterhin vom Besten das Beste zu bieten. Mit
etwas derben Spässen regaliert die Bortragssoubrette
Marga Delahay. Was ihr an echtem Humor fehlt,
glaubt sie durch Routine ersetzen zu können . Wunder¬
volle Arbeit vollbringen Arford u . Ottka am dreifachen
Reck . Ihre elastischen Körper, ihre humoristischen
Tricks und launigen Improvisationen finden die ver¬
diente Bewunderung. Sie beherrschen sich und die
Situation vollkommen und stempeln ihre Vorführungen
zu einer erstklassigen Schaunummer. Die moderne
Lebewett mit ihrem nachtwandelnden Bummelwesen
und der Chambre-separö -Poesie findet ihren Nieder¬
schlag in den akrobatischen Evolutionen des Jolies -
Duos. Namentlich der männliche Teil des Paares ge¬
fällt dem Publikum durch eine Reihe verblüffen¬
der , exzentrischer , jedoch passender Pas , und erregt mit
seinem Temperament und seiner wirbelnden Lustigkeit
lebhaften Beifall . Die Sängerin assistiert namentlich
im Two -step — im unvermeidlichen — durch biegsame
Haltung . Die Jonglierkunst des Trio Fassy bringt man¬
cherlei in wirksamer Gruppierung u . einen höchst wirk¬
samen Schlußtrick mit dem Rade einer Windmühle. Alle
Balance-Finessen sind durch Harry Rittley überwun¬
den . Dieser Artist — der Typ des eleganten Brettl -
Künstlers — hat sich so nervenerregende Balance -
Glanzstücke angeeignet, daß man kaum noch eine
Steigerung erdenken kann . Man glaubt, er müsse auf
seinem in die halsbrecherischste Stellung gebrachtenStuhl
in schwindelnder Höhe die Empfindung des Delinquen¬
ten im Richtstuhl haben. Aber auch auf seinem Ge¬
sicht scheint das stereotype Lächeln zu sagen : Sehen Sie ,
mir hat 's nichts getan. Das Mißtrauen , das gegen
Marmor - und Platinfiguren besteht , zerstreuen die
Milos . Sie stellen acht Kolossal-Monumente mit
schönem Stilgefühl für die antike und moderne Skulp¬
tur dar . Sämüiche Schöpfungen fanden ungeteilten
Beifall. Der Humorist singt parodierende Schlager
mit recht hübscher Stimme, wenn auch sein Borttag
stärker pointiert sein könnte . Mit Humor fremder Art
warten die Whilbys auf. Diese englischen Clownerien

ter da und auch das , was die Küche bietet , ist
wieder schwedisch , d . h . gut .

Zu jedem schwedischen Essen gehört, daß man
sich vorher an einem Busfett aus einer Fülle von
farbigen Vorspeisen einige aussucht und im
Stehen ißt. Diese Speisen sind als Vorgerichte
gedacht , die weniger zur Sättigung als zum
Reizen des Appetits dastehen , auch wird für sie
entweder nichts oder nur ein fester Preis berech¬
net , wobei es jedem einzelnen überlassen wird ,
so viel oder so wenig zu nehmen, wie er mag .
Die schwedischen Wirte haben nun herausgefun¬
den , daß dies deutschen Reisenden gegenüber ein¬
fach nicht geht , denn wo nur einige unserer
Landsleute erscheinen, ist dieser Tisch mit den
Vorgerichten nach wenigen Minuten mit Stumpf
und Stil abgefresien , wie ein Feld , das die Heu¬
schreckenplage heimgesucht hat. Die Folge davon
war , daß man im letzten Jlchr bei den olympischen
Spielen diesen Brauch der schwedischen Vorspei¬
sen überhaupt aufgehoben hat , und es ist die
Rede davon, ihn während der Touristenzeit mehr
und mehr einzuschränken . Die Touristen aber
sind fast ausschließlich Deutsche.

Je stolzer man sein Deutschtum betonen möchte ,
um so schmerzlicher ist es, sich zugestehen zu
müssen , daß es immer wieder vorwiegend unsere
eigenen Landsleute sind, die sich im Ausland
durch schlechte Manieren auszeichnen. Wird
einem das von Fremden angedeutet, so gibt es
ja freilich eine entschuldigende Antwort . Ich
pflege in solchen Fällen immer zu sagen : . „Nun
ja, das kommt eben daher, daß bei uns der Trieb
sich zu bilden und die Welt zu sehen, bis in so
tiefen Schichten zu finden ist, daß selbst Leute zu
reisen pflegen , die bei Euch kaum imstande
wären , ein Buch zu lesen.

" Das wird ja mm
freilich überall gerne zugegeben , aber ist es denn
so aussichtslos , diesen Reisenden, auch wenn sie
nicht die Vorteile einer besonders sorgfältigen Er¬
ziehung genossen haben, klar zu machen , daß sie
im Ausland ihre Nation vertreten und durch
jeden Fehltritt dazu beitragen, die Unbeliebtheit,
die uns unsere Machtstellung eingetragen hat .
immer unheilbarer zu machen ?



Erstes Blatt.Karlsruher Tagdla«, Mittwoch , den 3 . September INI3 .Rr. 244. Seiten _
sind gewiß als Erscheinung zu berücksichtigen, wissen
aber unser deutsches Publikum nicht recht zu fesseln.
Sie lösen kein herzhaftes Lachen aus , weil ihre ganze
Art zu getüftelt ist . Die Ausführenden geben sich recht
Mühe , das fremde Genre schmackhaft zu machen . Wie
üblich, beschließt der Kinematograph das Programm .
Die Hauskapelle dirigiert recht flott Kapellmeister
Römer .

— Refidenztheater . Man schreibt uns : Die Glanz¬
nummer im neuen Programm bildet das dreiaktige
Schauspiel „ Auf falscher Bahn "

. Der humoristische
Teil des Programms umfaßt drei Komödien , von denen
„Was kostet ein Kuß " besonders hervorgehoben zu
werden verdient . Die kolorierte Naturaufnahme „Insel
Sizilien " bietet malerische Bilder von Palermo ufw .
und die Flottenmanöver der österreichischen Kriegs¬
marine geben einen Ueberblick von den Uebungen an
der dalmatischen Küste .

Lichtspiele — INetropol -kino . Man schreibt uns :
Der heutige Mittwoch bringt einen vollkommenen
Wechsel des Spielplanes . Ganz besondere Erwähnung
verdient das patriotische Schauspiel „ Das Vaterland
über alle "

. Ferner sei auf einen amerikanischen Kunst¬
film „ Ein edles Mutterherz " hingewiesen . „Leo als
Kinoregisseur " heißt der Schwank des Programmes .
Ferner enthält das Programm eine Reihe aktueller ,
humoristischer und wissenschaftlicher Bilder .

v . Garteubauverein Karlsruhe . Die nächste
Monatsversammlung findet am Mittwoch , den
10. September statt . ( S . d . Anzeige .)

Slmwesbuch -Allszkge.
Eheschließungen . 2 . September : Karl Kurz von

Durlach , Zahnarzt hier , mit Paula Dieb er von

Pforzheim : Josef Hartmann von hier , Bureau -
asfistent hier , mit Emma Schubnell von hier .

Geburten . 28. August : Hans Erwin , Vater Wilhelm
Bühler , Schuhmacher : Karl Walter , Vater Leon¬
hard Stahl , Stadtdiener . — 29 . August : Marie ,
Vater Wilh . Braun , Taglühner ; Wolfgang Heinrich ,
Vater Heinr . Schlörer , Gewerbelehrer und Archi¬
tekt. — 3V. August : Anna Maria Luise , Vater Fried .
Deutsch , Kernmacher : Hedwig Albertine , Vater
Karl Karcher , Former : Wilhelm Johannes , Vater
Frz . Bleickert , Straßenbahnschaffntzr : Wolfgang
Karl Rudolf , Vater Leop . Schmid t , Architekt . —
31 . August : Maria Anna , Vater Anton Heck , Stadt¬
taglöhner : Ernst Josef , Vater Adolf Mayer , Schlos¬
ser. — 1 . September : Elisabeths , Vater Alois Wutz ,
Bierbrauer .

Todesfälle . 1 . September : Karoiine Bäuerle ,
alt 83 Jahre , Witwe des Privatiers Adolf Bäuerle :
Otto , alt 11 Tage , Vater Christian Göbel , Wirt ;
Katharina Belikan , alt 31 Jahre , Ehefrau des
Briefträgers Cyriak Belikan : Karl Schwarzen -
hölzer , Kirchendiener , Ehemann , alt 73 Jahre . —
2. September : Ernst Printz , Kaufmann , Ehemann ,
alt 53 Jahre : Karoline Regenold , Privatiere ledig ,
alt 67 Jahre ; Hedwig Schröder , Fabrikarbeiterin ,
ledig , alt 18 Jahre ; Gustav , alt 1 Jahr 11 Monate 24
Tage , Vater Valentiy Zipper , Schleifer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 3 . September . 11 Uhr :
Susanns Dotterer , Kesfelschmieds-Witwe , Karl -
straße 75. — 2 Uhr : Juliane Veith , Magazinsar -
beiters -Witwe , Weltzienftraße 42. — >43 Uhr : Karo -
kme Bäuerle , Privatiers -Witwe , Stefanienftraße
98. — 4 Uhr : Katharina Belikan , Briefträgers -
Ehefrau , Waldstraße 50.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 2 - September 1913 .

Das im hohen Nordosten gelegene Hochdruckgebiet
hat seit gestern noch zugenommen . Die flache Depres¬
sion , welche die südliche Nordsee bedeckt , ist nach der
Ostsee weitergezogen , doch macht sie sich bei uns noch
durch bewölktes und gewitterdrohendes Wetter be¬
merkbar . Voraussichtlich wird sie langsam ganz ab -
ziehen ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung meist
trockenes und wegen nordöstlicher Luftzufuhr etwas
kühleres Wetter zu erwarten .
Witterm »gsbeobachtimgeu d . Meteorolog . Station Karlsruhe

OrtS -Zeit
Barom- Therm. Abfol . Feucht . Wind !Himmel

in 6 Frucht. mProz
1 . Sept -Nachts 9 Wr 750.5 17.6 13.S 89 N !wolkig

IwolkioL. „ Mer ». 7 . 751.4 15.7 12.L 91 SW
2. „ Miaags L , 750.6 23,7 12.2 56 WSW bedeckt
Hichite Temperatur am I . Sept . S2,S, niedrigste in der darauffolgenden

« acht 11,5 . Niederschlagsmenge am 2. Sept . früh S,S min .
Wasserstau - des Rheins am 2. Sept . früh.

Schustertusel 228 , gefallen s , Kehl MS , gefallen 5, Maxau IM,
gestiegen IV, Mannheim 288 , gestiegen 10 om.

Wasserwärme . Rheinbad Maxau IS ' /» Grad Celsius .
Beobachtungen der Dracheustation in Friedrich - Hafen

vom Morgen des 2. September ISIS .
he über dem
Meer

rn
Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wmd

Richtung or-Sek .

Boden 15.6 78 SSW 1
800 nr 14,5 78 WirckMe

1000 m 16.0 SO SW 4
2000 M 10L 50 WSW 8
2500 m 6,4 58 WSW 8
3300 ra - 0^ 68 WSW 8
3500 rn —0,5 52 WSW 10
4500 m —6 .7 55 WSW 11

'
. NW

Deutsch -französische Handelsbeziehungen .
Auf die immer häufiger werdenden Beschwer¬

den deutscher Fabrikanten und Exporteure über
französische Zollerschweruugen gegen deutsche
Waren wurde jüngst darauf aufmerksam gemacht ,
daß unsere Warenausfuhr nach Frankreich ge¬
rade in neuester Zeit stark zugenommen habe
und demnach durch die behaupteten Zollerschwe¬
rungen kaum merklich gehemmt worden sein
könne . In der Tat ist unser Eport nach Frank¬
reich sehr gestiegen und seit 1910 sogar größer
als unser Import aus diesem Lande . Unsere
Einfuhr und Ausfuhr von und nach Frankreich
haben betragen (in Millionen Mark ) :

1909 1910 1911 1912
Einfuhr 485 509 524 552
Ausfuhr 455 543 599 689

Und auch im laufenden Jahr scheint unsere Aus¬
fuhr nach Frankreich im ganzen noch zu wach¬
sen . Dieses Wachsen beschränkt sich aber in der
Hauptsache auf einige große Massenartikel und
Rohstoffe , während die Beschwerden sich, auf Fa¬
brikate beziehen , deren Absatz nach Frankreich
denn auch zum Teil nachgelassen hat . Vergleicht
man das erste Halbjahr 1913 mit dem ersten Halb¬
jahr 1912 , so ist die Ausfuhr nach Frankreich ge¬
stiegen , z. B . in Steinkohlen und Koks von
2 430 699 auf 2 948 270 Tonnen , in Weizen von
29 159 auf 118 627 Tonnen , in Roggen von 3402
auf 27 556 Tonnen , in Hafer von 52 auf 71812
Tonnen . Ein Rückgang der Ausfuhr nach Frank¬
reich ist dagegen bet Papiexwaren , Fahrrädern ,
Lokomotiven , Bier zu verzeichnen . In der Aus¬
fuhrsumme tritt dieser Rückgang allerdings
nicht in die Erscheinung , so lange die Ausfuhr
der großen Massenartikel wächst . Für die betei¬
ligten Exporteure sind aber die Zollerschwerun¬
gen jedenfalls höchst belästigend , und angesichts
der zahlreichen Beschwerden wäre es Sache der
deutschen Regierung , festzustellen , ob die fran¬
zösische Zollverwaltung , wie es fast den Anschein
hat , gegen die Einfuhr deutscher Fabrikate stren¬
ger vorgeht als gegen die Einfuhr aus anderen
Ländern .

Geldmarkt.
lieber die Aussichten des Geldmarktes äußert

sich die Berliner Handelsgesellschaft in ihrem
Wochenbericht : Der Geldmarkt präsentiert sich
augenblicklich in einer recht günstigen Verfas¬
sung , wozu mehrere Faktoren beigetragen haben .
Die sich immer stärker akzentuierende politische
Beruhigung veranlaßt viele Kapitalisten , die
thesaurierten Gelder wieder an den Markt zu
bringen : durch den schwächeren Geschäftsgang in
der Industrie werden geringere Beträge für
Neuinvestitionen erforderlich , und die in der Zeit
der Hochkonjunktur in Anspruch genommenen
Kredite haben eine Reduktion erfahren . Der
flüssige Gelöstanö in Frankreich und England
hat zur Folge gehabt , daß aus diesen Ländern
vielfach Geldofferten für längere Termine her¬
gelangten , die teilweise zu lohnenden Abschlüs¬
sen geführt haben . Man darf annehmen , daß in¬

folge dieser Zuflüße die günstige Gestaltung des
hiesigen Geldmarktes anhalten wird , bis die für
den September zu erwartenden Ansprüche aus
der Erntebewegung sich gellend machen werden .
Für den Quartalswechsel wird man mit etwas
höheren Sätzen zu rechnen haben , aber für die
Börse und den Handel dürfte das Geld ziemlich
reichlich vorhanden sein .

Baaken und Börsen .
Der Bayerische « Handelsbank in München ist

die ministerielle Genehmigung erteilt worden zur
Ausgabe von 5 Millionen Mark 4proz . unoer¬
losbaren , innerhalb 70 Jahren durch die Bank
kündbaren sowie von 5 Millionen Mark 4proz .
verlosbaren , innerhalb 60 Jahren dnrch die Bank
kündbaren Hypothekenpfandbrtefen .

Industrien.
Das Hegauer Hartsteinwerk G. m. b. H., mit

Sitz in Hilzingen , ging durch Kauf für 126 000 ^
an Gustav Prym , König ! . Preuß . Kommerzien¬
rat in Konstanz , über . Das Werk wird zweifel¬
los einen bedeutenden Aufschwung erfahren .

Zwei Neugründungen Thyssens in Lothringen .
Bor einigen Tagen wurden in Hagendingen die Ge¬
werkschaft Völklingen und die Gewerkschaft Vincent
gegründet . Gegenstand des Urttsrnehmens der erster en
Gewerkschaft ist die Ausbeutung des Eisenerzberg¬
werkes Völklingen , gelegen in den Gemeinden Aman -
weiler , Chwel -St . Germain und Saulny im Land¬
kreis Metz . Der Gegenstand des zweiten Unter¬
nehmens ist die Ausbeutung des Wsenerzbergwerkes
Vincent , gelegen in den Gemarkungen Chatel -St .
Germain rück» Amanweiler im Landkreis Metz .

Allerlei .
Telegrammfehler bei Börsenaufträgen . Das Reichs¬

gericht hat nach einer im „Bankarchiv " mitgeteilten
Entscheidung folgende Grundsätze aufgestellt : Gelangt
infolge des Fehlers des Telegraphenbeamten die
Börsenvrder eines Bankiers zu einem größeren
Quantum , Äs ausgegeben war , zur Ausführung , und
handelt es sich um Werte , die starken Kursschwan¬
kungen unterliegen , so ist der Bankier verpflichtet , den
entstandenen Schoden nach erlangter Kenntnis durch
unverzügliche Vornahme eines Gegengeschäfts zu
mindern . Dies M auch dann , wenn der Bankier den
verantwortlichen Telegraphenbeamten um seine Zu¬
stimmung zu dieser Maßnahme ersucht und dieser die
Abgabe einer solchen Erklärung abgelehnt hatte .

Saaten and Ernsten .
- Gamshnrst , 1 . Sept . Dank der schönen Wit¬

terung der letzten Wochen konnte das meiste
Oehmd geschnitten und in die Scheune gebracht
werden . Während es quantitativ nicht den ge¬
hegten Erwartungen entsprach , ist die Qualität
ausgezeichnet . Auf den Tabakfeldern be¬
ginnt nun , nachdem das Sandblatt überall ein -
gesammelt ist , die Ernte . Es find bereits früh
angebaute Aecker abgeerntet . Man rechnet mit
einer halben Ernte , in leichte « Lagen auch mit
mehr . Die Rübenäcker haben teilweise unter
Schneckenfratz zu leiden , einer dieses Jahr scheints
allgemeinen Landplage . Auch der Borkenkäfer
ist an der Arbeit .

Die Tabakernte in Seckenheim wird dieses
Jahr kaum einen Drittelsertrag liefern . Das
letztjährige Erträgnis war 12 000 Zentner , von
denen jetzt noch etwa 5000 Zentner bei den Pflan¬
zern unverkauft liegen .

Die Ernte des Früh -Tabaks befriedigt , wie der
„K . T .

" aus Mannheim berichtet wird , weder
der Menge noch der Güte nach . Auch mit dem
Einheimsen der Sandgrumpcn wurde in der Ge¬
gend von Mannheim und in der badischen Haardt
begonnen . In Heddesheim fanden vereinzelt
kleinere Mengen solcher Ware zu etwa 5,50
der Zentner Absatz : doch weigerten sich die Pflan¬
zer , weitere Posten davon ohne entsprechenden
Mehrerlös abzugeben . Der späte Tabak zeigt im
allgemeinen nur wenig entwickeltes Blatt . Die
Ernte desselben schiebt man hinaus , da man ans
die Möglichkeit rechnet , daß die günstige Witte¬
rung die Entwickelung noch fördern könnte . Der
Menge nach wird kaum eine halbe Ernte zu er¬
warten sein . Die Stimmung für alten Zigar¬
rentabak hat sich deshalb befestigt . Am knapp¬
sten sind Umblätter am Markt vertreten . Die
Forderungen für vorjährige Umblätter wurden
auf etwa 66—75 ^ der Zentner erhöht . Regel¬
mäßiger Etnlagetabak vom Jahre 1912 erzielte
63—58 kurzer durchschnittlich 60 1912er
Ortginaltabak 55—63 desgl . 1909er und 1910er
65—67 1909er Einlagen galten 66—69 .X und
alte , entrippte Einlagen 124— 128 . /i , 1911er
Schneideguttabak 36—39 alles die 60 Kilo .
Der Verkauf von Tabakrippen entbehrte regen
Zugs . Die Preise sind etwas gesunken .

Die Brombeererute ist in diesem Jahre reich¬
lich . An Wald- und Wegerändern , wo immer
nur Brombeersträucher anzutreffen sind, hängen
sie derart voll Beeren , wie es seit Jahren nicht
mehr der Fall war . Wenn wir noch sonnige
Tage behalten, daß die Beeren zur Reife ge¬
langen , kann manche arme Familie durch das
Beerenpflücken eine hübsche Einnahme erzielen.

Warenmarkt.
Karlsruhe, 30 . August. Vieh markt. (Amtlicher

Bericht .) Zufuhr : 1102 Stück , Ochsen 57 Stück,
Bullen 53 St . , Kühe 27 St . und Färsen W St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 179 Stück ,
Stallmastschafe — St ., Weidemasischafe — St ., Schweine
751 St . Es wurde bezahlt für 50 Mo Schlachtgewicht :
Rinder , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogenhaben (ungejocht) 98- 100
vollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren
— junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästcte 90- 96 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 84- 92 Ä !, Bullen , vollflerschige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 88- 90 -F , vollflcischige
jüngere 84— 86 Äl , mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte altere 78- 82 -F , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 96- 102 -^ !, voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
M 7 Jahren 82- 86 wenig gut entwickeltejüngere Färsen
84- 96 -sL, mäßig genährte Kühe 76- 82 -F , gering genährte
Kühe 66—72 Ä !, Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 100—107 Ä!, geringere Mast - u . gute Saug¬
kälber 97—103 °F , geringere Saugkälber 93—97 -F ,
Weidemastschafe , Mastlämmer — , °̂ l, geringere
Lämmer und Schafe — °̂ , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 82—84 vollfleischige Schweine unter
80 .Kilo (160 Pst, .) Lebendgewicht 81 ^ — Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthost In der Woche vom 25. August bis
30 . August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
844 Stück Vieh , und zwar : 144 Großvieh (49 Ochsen,
20 Rinder , 27 Kühe, 48 Farren ), 186 Kälber , 464
Schweine , 36 Hammel , 4 Ziegen , — Kitzlein, — Ferkel ,
10 Pferde .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 2 . Sept . 1913, 3 Uhr vormittags.

Baro¬
meter

Therm. Windrichtung
! Celsius und Stärke Wetter

Borkum . .
Hamburg
Swinenürnde
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe -̂B.)
München . .
Scilly . . .
Aberdeen . .
Ale d'Aix .
Paris . . .
Vlissmgen . .
Helder . .
Thorshavn .
SeydiSfjord .
Chriftiaasnnd
Clagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparauda .
Archangelsk .
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien . .
Rom . .
Florenz .
Caaliari .
Brmdist .
Triest . .
Lugano .
Nizza . .
Biarrch .

Zugspitze .

760
761
76 l
760
761
762
763
762
762
762
7S3
763
783
768

783
76L
761
771
787
788
781
780
762
783
780
761
781
781
782
783
783
781
783

783

567
534

ff- 17
ff- 18
ff- IS
ff- LI
ff- I»
ff- 17
ff- IS
ff- 18
ff- 14
ff- IS
ff- IS
ff- 16
ff- 14
-t II

ff- 14
ff- 18
ff- 17

-i -
15
17
13

4 - »
ff- 18
ff- IS
ff- IS
-I- 17
-i - 1.7
ff- 21
ff- IS
ff- 24
ff- 23

ff- 14

N I
WSW 4
WSW S
SSL I
WSW 1
W 1
Stille
NW 2
W 2
Stille
SW I
SW 2
ONO 1
N S

NO 1
WSW 3
WNW I
Stille
Stille
OSO I
NO 7
Stille
NNO 6
WNW 2
S 1
SO 1
Stille
W 1
NW 1
O 2
SO 2
WNW I
W 1

N I

WSW 6
S I

bedeckt

halbbedeckl
wollig

heiter
wollig
'Nebel
wollig
heiter
wollig
bedeckt

Nebel
bedeL

wollig
heiter

bü>«kt
Nebel
Regen
wolkenlos
bedeckt
Nebel

halbbedeckt
wollig
Redet
wolkenlos
Nebel

wolkenlos

beiter
wollig

37251 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswär
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Darunter aus Holland 7406 Kilo Rindfleisch, 5890 Kilo
Kalbfleisch, 17422 Kilo Schweinefleisch und 394 Kilo
Hammelfleisch.

Der Fischfang im Bodensee ist in diesem Jahr
besonders ergiebig , vor allem in Blaufelchen . Die
Preise sind deshalb um 50 Prozent gegen früher
zurückgegangen , ohne daß dadurch die Reinein¬
nahmen der Fischer geschmälert werden . Der
durchschnittliche Preis für halbpfündtge Blaufel¬
chen beträgt in diesem Sommer 50 Nach de»
Erhebungen des Kaiserl . Stattstischen Landes¬
amtes ist seit 1911 der Geldwert der Bodensee -
blaufelchen um rund 350 Prozent gestiegen , der
Geldwert der in der Nord - und Ostsee gefangenen
Seettere nur um nicht ganz 25 Prozent .

Blech. Die Preise für Zinkbleche wurden , wie die
„Rhein .- Westf . Ztg .

" miüeilt , um 1 pro 100 Kilo¬
gramm erhöht . Sie stellen sich für die Gebiete west¬
lich der Richtlinie auf -K 50,70 und östlich auf -K 51,28,
im Kleinverkauf stellt sich der Preis westlich der Richt¬
linie auf 56,50 und östlich auf 57.

Vandpreise . Der Verband oberrheinischer und nie¬
derrheinischer Bandfabrikeft beschloß eine neuerliche
Erhöhung der Bandpreise um fünf Prozent mit sofor¬
tiger Wirkung .

Konkurse .
Fabrikarbeiter Chr . Kur rer Wtw . , Josefine

geb . Dauzeifen in Malsch . Konkursverwal¬
ter : Rechtsanwalt Dr . Caro in Ettlingen . An¬
meldefrist : 17. September , Prüfungstermtn : IS.
Okt . — Schreinermeister W . Kneuker , Gerns¬
bach . Konkursverwalter : Rechtsagent Bender in
Gernsbach . Anmeldefrist : 19. September , Prü¬
fungstermin : 27. September .

1. September . Reisender Ambros Burkard ,
früher Wirt zum Salmen in Kehl . Konkursver¬
walter : Rechtsanwalt Karl Mayer in Kehl . An -
meldetermtn : 2 . September . Prüfungstermtn :
29 . September . — Berlin . Waren -Einkaufs -
Gesellschaft mit beschr . H . in Liq . A . 6. 10. Pr .
31. 10. — Sufflenhetm (Bischweiler ) . Josef
Lehmann , Ziegeleibefitzer . P . 8. 10. — Blom¬
berg , Lippe . Joh . Gerth , Stetnmetzmeister , In¬
haber d . Fa . Blomberger Marmvrwerk Joh .
Gerth . A . 16. 9 . P . 23. 9. — Bres lau . Hirsch
u . Kretschmer , oft . Handelsges . A . 31. 10. P .
9. 12. — Hamborn - Marxloh ( Duisburg -
Nuhrort ) . Hrch . Wilh . Wolters , früh . Mühlenbes .
A . 17. 9. P . 25. 9. — Etlenhurg . Jos . Fitzek ,
Kauft « . A . 30 . 9 . P . 20. 10. — Hannover
( 11 ) . Maschinenfabrik A .-G . Reitz u . Cie ., G . m.
b . H . A . 3. 10. P . 14. 10. — Viernheim
( Lampertheim ) . Firma I . Ullmann , all . Inh .
Max Friedrich Ullmann , Weinhandluug . A . 17.
9. P . 24. 9. — Loburg . Reinhold Schräder ,
Bnchdruckeretbesitzer . P . 5. 11. — Mannheim
(8) . Hertha Schräder , Ehefr . , Inh . eines Zr -mr -
rengeschäfts . A . 8. 10. P . 15 . 10. — Stras¬
burg , Elf . Alfred Schmitt , Delikatessenhdlg . In¬
haber d. Fa . Wwe . Quinzoni -Schwartz . A. 30.
9. P . 13 . 10.

Versteigerungen
Donnerstag , den 4 . September 1913 .

Karlsruhe . GretherGerichtsvollzieher , öftentl .
Versteigerung , nachm . 2 Uhr im Pfandlokal Stein -
strahe 23 .
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Allgemeiner Deukscher Zuuungs- und
Haudwerkerkag .

(Eigener Bericht.)

(Nachdr . verb.) Hg . Braunschweig. 2 . Sept .

Unter Beteiligung von mehr als 300 Delegierten der
im Zentralausschuh der Vereinigten Innungsoerbände
zusammengefahten Handwerkervertretungen trat hier
«in Allgemeiner Deutscher Jnnungs - und Handwerker-
tog zusammen.

In dem Geschäftsbericht des Syndikus Dr.
Müffelmann-Berlin wird auf das im Herbst 1911 aus¬
gestellte Handwerkerprogramm verwiesen und ferner
auf die amtlichen Konferenzen zur Besprechung von
Handwerkerfragen . In diesen Konferenzen sind haupt¬
sächlich die beiden Fragen der Abgrenzung von Fa¬
brik und Handwerk und die Abänderungen des H 109 q
- er Gewerbeordnung behandelt worden. Bittere Kla¬
gen werden in Handwerkerkreisen darüber geführt,
daß die wohlgemeinten ministeriellen Erlasse hinsicht¬
lich des Verdingungswesens in der Praxis häufig keine
Geltung finden. — Die Versammlung nahm dann
Berichte entgegen von Schmidt-Berlin über die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung und von
Feder-Berlin über den Ausbau der Handwerker -
organisationen . In der Anwendung des Ge¬
räusch-Paragraphen erblickt der Jnnungs - und Hand-
werkertag eine schwere Schädigung des Handwerker¬
standes , da vielfach die Gewerbetreibenden in ihrer
Existenz bedroht sind . Es wird daher weitestgehende
Berücksichtigung der für das Handwerk notwendigen
Arbeitsbedingungen und bei gerichtlichen Entscheidun¬

gen Heranziehung von Männern der Praxis verlangt .
Ln weiterer Beschluß betraf den Schutz des Ge¬
sell e n t i t e l s . Die Bundesregierungen werden mit
Rücksicht auf die ständig zunehmende Zahl ungelernter
Arbeiter ersucht, die vorhandenen Mißstände durch
obligatorische Einführung des Gesellentitels für das
Handwerk zu beseitigen und zugleich hierdurch den Un¬
terschied zwischen handwerksmäßig durch die oorge-
schriebene Lehrzeit ausgebildeten Gesellen und den
ungelernten Arbeitern festzulegen .

Ehrenobermeister Liener- Berlin sprach über die
Ausbildung der Frau im Handwerk. Er betonte,
daß man nichts gegen die Gleichberechtigung der Frau
im Handwerk einzuwenden habe , sie müsse dann aber
auch dieselben Pflichten und Bedingungen wie dis
Männer auf sich nehmen. In einer Entschließung wird
für weibliche Lehrlinge eine einheitliche dreimonatige
Lehrzeit verlangt .

Obermeister Rahardt -Berlin sprach über das Sub¬
mission s w es e n . Er kam auf feine Ausführun¬
gen auf dem Handwerkskammertage in Halle und die
Erklärung der „Nordd. Allg. Zeitung" zurück. In
einer großen Zahl von Fällen fei die vom Minister
verlangte Zuziehung von Sachverständigen durch die
Behörden nicht erfolgt und die ganzen Lieferungen
häufig an einen Generalunternehmer unter Umge¬
hung des Handwerks vergeben worden. So geht es
nicht weiter. Was nützen uns alle Verordnungen,
wenn dir untergeordneten Beamten sich nicht daran
Ickten. Das bedeutet einfach Agitation für die So¬
zialdemokratie . Der Redner empfahl eine Resolution,
in der die Schaffung einer gesunden Grundlage für
das Verdingungswesen als notwendig erachtet und die
in Halle vom Handwerks- und Gewerbekammertag
beschlossene Errichtung von Verdingungsämtern erneut
gefordert wird.

Zum Einjährig - Freiwilligen - Wesen
wies der Handwerkertag auf die Schäden hin , die dem
Handwerk dadurch zugefügt werden, daß ein großer
Prozentsatz von jungen Leuten aus bürgerlichen Krei¬
sen ihre Schulbildung solange ausdehnen, daß sie zur
Erlernung eines Handwerks zu alt und für dieses ver¬
loren find . Es wird daher in erster Linie gewünscht ,
daß vom 8 89 ° der Reichswehrordnung in weiterem
Umfinge Gebrauch gemacht wird.

Zur Sicherung der Bauforderun g wird fest¬
gestellt, daß das an sich durchaus dankenswerte Gesetz
eine Beseitigung der Krebsschäden nicht gebracht habe ,
und die Einführung des zweiten Teils des Gesetzes
durch Verfügung der Landesregierungen an denjenigen
Orten für geboten erachtet, wo der Bauschwindel in¬

folge seiner verwüstenden Wirkungen dem Handwerk
enorme Verluste bereitet hat.

Sodann beschäftigte inan sich noch mit der Kon¬
kurrenz der kommunalen Regiebetriebe und mit den
Kreditverkehrsanstalten für Gewerbetreibende. Ange¬
nommen wurden folgende Resolutionen:

„Der Allgemeine Deutsche Jnnungs - und Hand¬
werkertag nimmt mit Bedauern Kenntnis von der von
städtischen Verwaltungen geübten Praxis , durch Er¬
richtung kommunaler Betriebe Arbeiten und Lieferun¬
gen für Private auszuführen, durch welche eine Aus¬
schaltung der selbständigen Handwerker und Gewerbe¬
treibenden bewirkt wird. Der Allgemeine Deutsche
Jnnungs - und Handwerkertag erklärt es zwecks Er¬
haltung eines finanziell kräftigen Mittelstandes und
im allgemeinen Interesse für geboten , daß die kom¬
munalen Behörden mit berufenen Vertretern des Hand¬
werks über Mittel und Wege beraten, um eine beider¬
seitige zufriedenstellende Weiterentwickelung herbei¬
zuführen, und ersucht den Zentralausschuß, in dieser
Richtung tätig zu sein .

"

„Der Allgemeine Deutsche Jnnungs - und Hcmd-
wsrkertag nimmt von den Vorarbeiten für die Errich¬
tung einer den heutigen Verhältnissen entsprechenden
Kreditorganisation Kenntnis und sieht in der Verwirk¬
lichung dieses Planes ein hervorragendes Mittel zur
Hebung der gesamten Lage des Handwerks. Er er¬
sucht den Zentralausschuß, seine Tätigkeit in dieser
Richtung fortzusetzen /

Studium der Mkielfkandsverhöllnifse.
Verbandsiagung.

Stuttgart , 2. Sept . Der internationale Ver¬
band zum Studium der Verhältnisse des Mittel¬
standes hielt seine 10. Jahresversamm¬
lung heute in der Stadt ab , wo er auch einst
seine Grüdung erlebte . Den Vorsitz führte Staats¬
minister a . D . Fraucotte -Brüfsel , der die Er¬
schienenen allgemein herzlich begrüßte , besonders
die Vertreter der verschiedenen Behörden . Er
richtete sodann an den Vertreter der Reichsregie¬
rung und Preußens , Dr . von Seefeld , den Ver¬
treter der elsaß -lothringischen Regierung , Dr .
Wolfs , den Ministerialrat Wölfinger , Vertreter
der Hessen-Darmstädter Regierung , Ministerial¬
rat Haas , den Vertreter Oesterreichs , Ministe¬
rialrat Dr . von Emmich , den Vertreter Ungarns ,
Geheimen Rat Rudolf Müller , Vertreter der
Stadt Wien , Dr . Aalberse -Holland , Ministerial¬
rat Dr . von Mosthaf Begrützungsworte . Die
Begrüßungen wurden von den einzelnen Ver¬
tretern herzlich erwidert . Den Bericht über das
abgelaufene Arbeitsjahr stattete der General¬
direktor Dr . Steven -Brüssel ab . Eine Erläute¬
rung zu diesem Berichte gab Dr . Lamprecht -Brüs -
sel. Zum Ehrenmitglied wurde Dr . Mayer , Rek¬
tor der Universität München , ernannt . Als Ort
des nächsten internationalen Kongreffes wurde
Hannover gewählt .

Eine .Leitung der Zeitungen".
Berlin , 2. Sept . Unter der Ueberschrift „Ein

imperialistisches Zeitungsunternehrnen " bringt
der „Vorwärts " die Meldung , daß demnächst un¬
ter dem Titel .Leitung der Zeitungen , Tägliche
Uebersicht der internationalen Politik , Kultur
und Wissenschaft" eine Zeitung erscheinen soll.
Als Herausgeber zeichnet zunächst der Journalist
Artur Kirchhofs (Berlin -Halensee ) . Eine große
Reihe von Banken , Reedereien , Werften , Kolo¬
nialgesellschaften , Fabriken , Import - und Export¬
firmen und Ministerien hätten Abonnements¬
und Geldunterstützung zugesagt , so daß nach vor¬
läufiger Schätzung der voraussichtliche Abonne¬
mentsbetrag mit den Nebeneinkünften fast allein
schon die bedeutenden Herstellungskosten des
Blattes decken werde . Der Abonnementspreis
betrage , da nur auf großkapttalifttt »be Kreise und
Behörden als Leser reflektiert werde , 300 ^ jähr¬
lich. Für die Vorbereitungsarbeiten hätte eine
Anzahl großer Firmen bereits durch sogenannte
Zahlungen L koncis psrcku 40 000 aufgebracht .

Mesothorium.
Das neue Krebsheilmittel .

(Nachdruck verboten.)
Eine neue Hoffnung hat die unter dem schrecklichsten

Würgengel der Menschheit , dem Krebs, Leidenden
mit frischem Lebensmut erfüllt: das Wunder der radio¬
aktiven Strahlung , das den Naturforschern so über¬

raschende Einblicke in das Wesen der Materie gegeben ,
und das der Theorie von der Unteilbarkeit der Ele¬
mente so plötzlich ein Ende gemacht hat , soll mit seinen
rätselhaften Kräften nun auch den Krebskranken Linde¬

rung und völlige Heilung bringen. Und wenn nicht
alles trügt , steht die rastlos forschende Medizin, die
mit unermüdlicher Ausdauer an der Heilung des Kreb¬
ses gearbeitet hat, jetzt vor einem wirklichen und greif¬
baren Erfolge. Wohl muh abgewartet werden , ob die
spontanen Heilungen, die bisher erzielt worden sind,
die Patienten auch auf die Dauer gegen die gefürchte¬
ten Rückfälle sichern. Läßt sich doch gerade beim Krebs
erst nach einem Jahrfünft mit Bestimmtheit sagen ,
daß Rückfälle nach menschlichem Ermessen als aus¬
geschlossen gelten können . Aber die bisher erzielten
Erfolge und die Hoffnungen der Kliniker berechtigen
zu der Annahme, daß die Heilung des Krebses fürder
auch auf unblutigem Wege und mit günstigeren Aus¬
sichten als durch Operation möglich sein wird.

Es ist freilich nicht allein das Radium , dessen Strah¬
lung als Spezifikum gegen bösartige Geschwüre in
Betracht kommt . Ungleich mehr Aufsehen als dieses
erregt zurzeit auch in nichtmedizinischen Kreisen das
Mesothorium , das als «strahlende Substanz die
gleichen Heilwirkungen ausübt , und für dessen Beschaf¬
fung gegenwärtig von den verschiedensten Seiten Mittel
bereitgestellt werden. Eine Reche großer Städte , wie
Berlin, Wien, München, Breslau , Frankfurt a . M .,
Hannover, Düffeldorf , Essen , Mannheim und Duisburg,
hat beträchtliche Summen zum Ankauf von Meso¬
thorium bewilligt, und ihnen schließt sich jetzt der
preußische Staat an, indem der Kultusminister beim
Landtage die Bewilligung von 800 000 <K für die Be¬
schaffung von Radium und Mesothorium zu Heilzwecken
beantragen wird. Allerdings ist mit Geldmitteln allein
der augenblicklich riesenhaften Nachfrage nach den bei¬
den wundertätigen Stoffen nicht zu genügen ; denn I
Nadstun sowohl wie Mesothorium sind übexaus seltene z

Substanzen, die nur auf dem Wege einer außerordent¬
lich schwierigen Fabrikationsmethode gewonnen wer¬
den können . Ihre wundersame Heilkraft bedingt auch
ihre Seltenheit . Denn diese Körper mit außerordent¬
lich raschem Atomzersall kommen auf der Erde eben
durch diesen rapiden Zerfall ihrer Materie immer nur
in winzigen Mengen vor ; ihr Atomzerfall äußert sich
aber in der Radioaktivität, ihrer Strahlung , die darin
besteht , daß sie die winzigen Teilchen ihrer Masse mit

Vehemenz ausschleudern . Becquerel, Pierre und Marie
Curie waren die ersten, die das Geheimnis der radio¬
aktiven Strahlung zu lüften vermochten ; nach dem
Tode ihres Mannes gelang es Frau Curie, den wunder¬

samen Weg, der von der gewöhnlichen Pechblende in

fortwährender Umwandlung über das Polonium bis

zum — Blei führt, bis zum Ende zu verfolgen . Wie
das Radium, so hat auch das Mesothorium die Eigen¬
schaft, materielle Strahlen auszusenden. Aber die In¬
tensität der Strahlung des Mesothoriums ist ungleich
größer als die des Radiums . Daraus geht hervor, daß
die vom Mesothorium verursachte Heilwirkung weitaus
stärker ist; das Mesothorium hat nur eine Lebens¬
dauer von 7 °/ , Jahren , d . h. : dieser Stoff verschießt
fein Pulver in verhältnismäßig kurzer Zeit , und des¬
halb mit viel größerer Kraft als das Radium, dessen
Lebensdauer 2500 Jahre beträgt, also fast unbegrenzt
erscheint . Man kann überhaupt, populär ausgedrückt ,
die Heilwirkung der radioaktiven Substanzen mit einem

zwar lautlosen für Auge und Ohr nicht wahrnehm¬
baren, aber doch überaus wirksamen Schnellfeuer ver¬
gleichen. Diese Stoffe senden ihre Korpuskularstrahien
mit größter Intensität in das kranke Gewebe uno zer¬
stören es, wenn die Strahlung stark genug ist , inner¬

halb längerer oder kürzerer Frist vollkommen . Be¬

kanntlich ist diese Strahlung in ihrem Wesen nicht ein¬
heitlich : man unterscheidet deren drei verschiedene Er¬

scheinungsformen , die der Physiker als Alpha- , Beta-
und Gammastrahlen kennt . Die Alphastrahlen haben
nur eine verhältnismäßig geringe Geschwindigkeit und
finden schon an Papier und an dünnen Metallplättchen
Widerstand. Sie durchdringen dementsprechend auch
das animalische Gewebe nicht tief und kommen daher
nur für äußerliche Behandlungszwecke , wie z. B . Lupus
und Hautkrebs in Betracht. Die Betastrahlen ver¬
mögen bereits eine zehnmal intensivere Wirkung aus¬
zuüben und von der Oberfläche des Körpers weit in

Lik' Liese hex Aewehe emKidrwgev , wogegen Äe

Hauptgeldgcber seien die großen Banken , ferner
die großen Schiffahrtsgesellschaften , dann einige
Werften , auch die Waffenindustrie und eine Reihe
mehr oder minder für den Export tätiger Fabri¬
ken sowie verschiedene Export - und Importfirmen
hätten beigesteuert . Selbst das Auswärtige Amt
habe für den Anfang 1000 .^( gegeben . Das neue
Organ solle hauptsächlich Berichte über die Wirt¬
schaftspolitik und die wirtschaftliche Lage Deutsch¬
lands , der auswärtigen Staaten und der Kolo¬
nien bringen . Außerdem solle eine Korrespon¬
denz für auswärtige Zeitungen unter dem Titel
„Europäische Briefe " erscheinen , zunächst
zweimal im Monat , später wöchentlich , und zwar
soll diese Korrespondenz den auswärtigen Blät¬
tern in deren Landessprache geliefert werden .
Als Zweck dieser europäischen Briefe wird ge¬
nannt : 1 . Die Auslandsmärkte über die wirt¬
schaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands zu un¬
terrichten , 2 . der „Verleumdung " und „Herab¬
setzung" Deutschlands entgegenzutreten .

Herbstmauöver im Schwarzwald.
de . Billinge « , 2. Sept . Der Krieg im Frieden ,

die lustige Manöverzeit hat begonnen . Aus
den meisten Garnisonen sind Artillerie und zum
Teil auch bereits Kavallerie , soweit sie nicht zn
den großen Kavallerieübungen im Odenwald be¬
fohlen , Sie in der Hauptsache gegen Mitte Sep¬
tember stattsinden , ausgerückt . Ihnen folgen
dieser Tage die Infanterie -Regimenter . Heute
vormittag kurz vor halb 8 Uhr ritten hier der
Stab und die Musik des in Bruchsal garni -
sonierenben Dragoner - Regiments Nr .
21 mit der 3. Schwadron , die gestern in St . Geor¬
gen und im Stockwald Ouartier bezogen hatten ,
durch. Ihnen folgte die 1 . Schwadron , die in
Obereschach, und die 2. Schwadron , die in Mönch¬
weiler einquartiert waren . Heute erstreckt sich
der Ritt bis Donaueschingen , wo Quartier
bezogen wird . Zwischen den einzelnen Qnartier -
orten ist der Marsch mit Uebungen in allen Zwei¬
gen des Felddienstes verbunden , die entweder
nur schwadronsweise oder in größeren Verbän¬
den, zwei Schwadronen gegen eine , oder im Re¬
gimentsverband gegen einen markierten Gegner
stattfinden . Heute lag der Hebung im allgemei¬
nen folgende Kriegslage zugrunde : Bei Offen -
burg hat zwischen zwei Armeen , einer
roten und einer blauen , ein Lrötzeres
Gefecht stattgefunden , das für die vom Schwarz¬
wald herkommende rote Partei verlustreich war
und verloren ging , während die aus dem Elsaß
vorbrechende blaue Armee den Sieg in diesem
Gefecht an ihre Fahnen heften konnte . Die rote
Armee steht sich infolgedessen , nachdem sie die
Schwarzwaldbahn an vielen Stellen , namentlich
Tunnels , die große Brücke bei Sornberg usw.
durch Sprengungen zerstört und die Straßen
durch ungeheure Tannenbäume (Verhaue ) für
Artillerie usw . ungangbar gemacht hat , gezwun¬
gen , auf der ganzen Linie zurückzugehen . Die
blaue Armee (Kavallerie ) folgt ihr auf den Fer¬
sen und behält , Kavallerie -Seiteuficherungen weit
in alle Täler und auf die Höhen hinaussenöend ,
fortwährend Fühlung mit der roten Armee . Ge¬
schickt geführte blaue Reiter -Patrouillen haben
erkundet , daß sich bedeutende rote Strettkräste
auf der Linie Rottweil - Schwenningen
sammeln und besonders Schwenningen als
Stützpunkt eines roten Armeekorps in Betracht
zu kommen scheint, wo sich also , falls ,L)lau "

nicht vorzieht , cmszmoeiche« , im Ernstfall die
nächste Schlacht entwickeln dürste . Blau hatte im
Hof des hiesigen Kaiser !. Postamts eine Melöe -
station errichtet . Melderetter , Patrouillen usw.
statteten , eifrig kommend und gehend , Meldungen
über Anrücken der roten Partei , Verteidigungs¬
stellungen und Maßnahmen zur Verteidigung
ab . Damit war für Blau die heutige Uebung
beendet und es erfolgte gegen mittag die Fort¬
setzung - es Marsches nach Donaueschingen .

Wie aus dem südlichen Schwarzwald ,
aus dem Rhein - , Wiesen - und Wehra -

I Gammastrahlen von einer ganz außerordentlich großen
I Wirkungskraft find , mehrere zentimeterdicke Bleiplatten

und auch den ganzen menschlichen Körper zu durch¬
dringen vermögen . Der Ausgleich liegt darin , daß
nur ein ganz geringer Teil der radioaktiven Strahlung
auf die wirksamen Gammastrahlen entfällt . Soll dem¬
nach mit Hilfe der Strahlung aus ein rasch wachsendes
bösartiges Geschwür in einem der inneren Organe,
etwa bei Gebärmutterkrebs, bei Lungen-, Darm - oder
Magenkrebs eingewirkt werden, so ist naturgemäß ein
verhältnismäßig großes Quantum der radioaktiven
Substanz erforderlich , um schnell genug die erwünschte
Zerstörung des krebsigen Gewebes zu erreichen .

Darin liegt im gegenwärtigen Moment die große
Schwierigkett der radioaktiven Behandlungsart . Es
ist allgemein bekannt , wie ungeheuer gering die verfüg¬
baren Radiummengen sind ; nicht bekannt ist dies aber
hinsichtlich des Mesothoriums. Dieser Staff ist ein
Zwischenprodukt , das bei der Gewinnung des Thoriums
abgeschieden wird. Thor hat in unserem alltäglichen
Leben eine überaus wichtige Bestimmung zu erfüllen.
Seine chemischen Verbindungen dienen zur Fabrikation
der Gasglühlichtstrümpfe, und nur für diesen Zweck
wird Thorium hergestellt . Es ist ein Element, das in
verschiedenen Mineralien , hauptsächlich im Monazit¬
sand , oorkommt . Dieser Sand findet sich hauptsächlich
im amerikanischen Bundesstaate Nordcarolina ; in zwei¬
ter Linie in Brasilien, in Chile, Columbien, Kanada
und Sibirien . Allerdings spielt die Ausbeute aller
dieser Fundgebiete gegenüber den Lagern in Nord¬
carolina nur eine ganz untergeordnete Rolle. Der
Monazitsand hat ursprünglich einen Monazitgehalt von
nur einigen Prozent ; Der Gehalt an Thoriumoxid im
Monzit schwankt zwischen zwei und sechs Prozent .
Man ersieht schon daraus , daß gewaltige Mengen des
Sandes erforderlich sind, um das wertvolle Thor in
reinem Zustande zu gewinnen. Mit Hilfe kompli¬
zierter Fabrikationsmethoden gewinnt man aus einer
Tonne Monazitsand ein Milligramm Mesothorium.
Diesen Stoff hat der Berliner Physiker Professor Otto
Hahn zuerst gefunden ; er ist ein Umwandlungsprodukt
des Thoriums , bei dessen Herstellung das Mesothor
abgeschieden wird. Aus wirtschaftlichen Gründen ist
die Mesothorgewinnung an die Thoriumfabrikation ge¬
bunden . Man könnte selbstverständlich chemische Fa¬
briken einrichten , die sich lediglich mit der Mesothor-

jabrttaülw befassen. Das scheitert aber daran, daß sich
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tal — wo bekanntlich die diesjährigen Herbst¬
waffenübungen der 29 . Division des 14 . ba¬
dischen Armeekorps stattfinden — berich¬
tet wird , sieht man dort bereits allenthalben
Truppen der verschiedensten Waffengattungen .
Gegenwärtig werden die Uebungen an den ver¬
schiedenen Orten im Regimentsverbande vorge¬
nommen und das Uebungsgebret erstreckt sich von
Kreiburg bis Bonndorf und Walds -
Hut . Die Brigaöeübungen bringen die
Truppen ins Wiesental , und voraussichtlich
finden diese Ende dieser Woche statt , während
die Divisionsmanöver sich auf die Gebiete des
Rhein - und Wiesentals erstrecken. Die Korps -
manöver finden zwischen Lörrach und
Schliengen im Gebiet der Festung Ist ein
ihren Abschluß am 16.—17. September . Die
Schlachtenbummler , welche den Manövern fol¬
gen wollen , seien darauf aufmerksam gemacht,
daß die Feldgendarmerie diesmal auf sie beson¬
dere Wachsamkeit haben wird , weil man an¬
nimmt , daß den Manövern ausländische Spione
folgen . Tie Einladungen an ausländische Offi¬
ziere sind diesmal unterblieben .

Kinderlähmung in Baden.
Karlsruhe , 2. Sept . Amtlich wird in der

,Larlsr . Ztg ." bekannt gegeben : Während bis
vor kurzem von einem gehäufteren Auftreten
der spinalen Kinderlähmung im Grotzherzogtmn
Baden nicht die Rede sein konnte und ein Be¬
dürfnis nach besonderen behördlichen Maßnah¬
men zur Bekämpfung dieser Krankheit , insbe¬
sondere nach Einführung der Anzeigepflicht , bei
uns nicht bestand , ist in diesen Verhältnissen
nunmehr insofern eine Aenderung eiugetreten ,
als die spinale Kinderlähmung seit März 1913
im nördlichen Teile des Landes , vornehmlich in
der Gegend von Heidelberg , in steigendem Maße
epidemisch auftritt . Mit Rücksicht hierauf hat
das Grotzh . Ministerium des Innern bereits un¬
term 13 . August 1913 in Erweiterung früher ge¬
troffener Anordnungen zwecks tunlichster Ver¬
hütung des weiteren Umsichgreifens der Krank¬
heit die Grotzh . Bezirksämter beauftragt , beim
Auftreten der spinalen Kinderlähmung durch
polizeiliche Verfügung im Einzelfall die für die
Bekämpfung der Genickstarre vorgesehenen
Schutzmaßregeln durchzuführen , da diese beiden
Krankheiten in epidemiologischer Hinsicht die wei¬
testgehenden Aehnlichkeiten aufweisen . Zwecks
wirksamer Kontrolle der Verbreitung der Krank¬
heit wurden Sie Bezirksämter gleichzeitig ange¬
wiesen , die Aerzte ihres Bezirkes sowie die Vor¬
steher der öffentlichen Kranken -, Entvinüungs -,
Pflege - und ähnlichen Anstalten zu ersuchen , bis
auf weiteres die für andere übertragbare Krank¬
heiten vorgeschriebene Anzeige an das Bezirks¬
amt auch wegen Erkrankungs - und Todesfällen
an spinaler Kinderlähmung zu erstatten . Eine
endgültige Regelung der Angelegenheit konnte
erst nach Abschluß der eingeleiteten näheren Er¬
hebungen über die Verbreitung der Epidemie in
Frage kommen , und zwar um so mehr , als die
fürsorglich getroffenen Anordnungen praktisch als
ausreichend erachtet werden durften .

Nachdem nun inzwischen ein Fortschreiten der
Epidemie festgestellt werden konnte , wird im
nächsten Gesetzes- und Verordnungsblatt eine
Verordnung des Ministeriums des Innern er¬
scheinen, die mit sofortiger Wirkung im Anschluß
an die für die Bekämpfung der Genickstarre be¬
stehende Regelung auch für Baden ein planmäßi¬
ges behördliches Vorgehen gegen die spinale Kin¬
derlähmung in die Wege leitet . Es handelt sich
dabei ttn wesentlichen um die Ausdehnung des in
der Verordnung vom 9. Mai 1911 , die Bekämp¬
fung übertragbarer Krankheiten betreffend (Ges.-
u . V .-O .-Bl . Seite 275 sg.) für die Bekämpfung
einer Reihe von übertragbaren Krankheiten vor¬
gesehenen Maßregeln auf Sie Erkrankungs - und
Todesfälle an spinaler Kinderlähmung . Hervor¬
gehoben sei , daß die Aerzte und , sofern ein Arzt
nicht zugezogen wurde , der Haushaltungsvor -

die gesamte Ausbeute an Monazitsanden längst in
festen Händen befindet und von den Glühstrumpf¬
fabriken der ganzen Wett mit Beschlag belegt ist, die
dafür sorgen müssen, stets genügende Mengen des für
sie unentbehrlichen Thoriums zu erhalten. Aber auch
wenn neue Lager von Monazitsanden (die man übri¬
gens vorläufig gar nicht hat) in Abbau genommen
würden, ließe sich das Mesothorium, das gegenwärtig
sehr teuer ist und pro Milligramm 200 kostet, keines¬
wegs billiger Herstellen. Im Gegenteil , es würde noch
ganz erheblich teuerer werden; denn die Herstellung
verbilligt sich gerade dadurch , daß durch den Fabri¬
kattonsprozeß jetzt als Hauptprodutt Thorium gewon¬
nen wird. Aber auch diesen Stoff kann man nicht in
unbegrenzterMenge erzeugen ; für größere Quantitäten ,
als die Glühstrumpffabriken brauchen , ist kein Bedarf,
und die über den vorliegenden Weltbedarf hinaus er¬
zeugten Thoriummengenwürden nicht zu verwerten und
daher ökonomisch wertlos sein, so daß also die gesam¬
ten Fabrikattonskosten trotzdem auf das gewonnene
Mesothorium kalkuliert werden müßten. Bon diesen
Schwierigkeiten abgesehen, ist es überhaupt nicht mög¬
lich, augenblicklich dem ins Riesenhafte gewachsenen
Bedarf an Mesothorium zu entsprechen , weil es an
Betrieben fehlt , die auf die Herstellung eingerichtet sind,
und weil sich solche nicht im Handumdrehen schaffen
lassen. Weiß man ja noch gar nicht, ob das neue Krebs-
Heilmittel auch auf die Dauer das hält, was es verspricht ,
und die Erfahrungen mit anderen spezifischen Heil-
Mitteln — es braucht nur an das Kochsche Tuberkulin
und an das Salvarsan erinnert zu werden — mahnen
begreiflicherweise die chemischen Fabriken zur Vorsicht .
Es wäre sehr leicht der Fall denkbar , daß heute an
die Errichtung von Spezialfabriken zur Mesothorium¬
gewinnung gegangen wird, die nachher , wenn sie be¬
triebsfertig sind , deshalb kein Betätigungsfeld mehr
haben, weil sich mittlerweile herausgestellt haben
kann , daß die auf das neue Krebsheilmittel gesetzten
Hoffnungen trügerisch waren.

Immerhin kann erwartet werden, daß in absehbarer
Zeit wenigstens für die größten Kliniken und Kranken¬
häuser genügende Mengen des wundertätigen Stoffes
beschafft werden können, und daß der leidenden Mensch¬
heit endlich ein wirksames Mittel gegen die schrecklichste
der Krankheiten geschenkt wird, ist die Hoffnung der
Aerzte wie der Laien . L. M.
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stand , die sonst mit der Behandlung oder Pflege
der Kranken berufsmäßig beschäftigten Personen ,
der Wohnungsinhaber oder Hauseigentümer
oder endlich der Leichenschauer künftig bet Straf¬
vermeiden gesetzlich verpflichtet sind, dem Be¬
zirksamt auch jeden Erkrankungs - oder Todes¬
fall an spinaler Kinderlähmung anzuzeigen. Für
Krankhetts- oder Todesfälle in öffentlichen Kran¬
ken- , Entbindungs -, Pflege- oder ähnlichen An-
stalten trifft diese Anzeigepflicht den Vorsteher.

Luftsahtt.
Gmklaux Sieger im Pommery -Pokal-

Wettbewerb.
Paris , 1. Sept . Der diesmalige Sieger im

Wettbewerb um die Rente des Pommery -Pokals
ließ sich nicht gleich genau festftellen , da Guillaux
mit seinem Fluge von Biarritz nach Brackel vor
Hamburg ungefähr die gleiche Strecke zurückge¬
legt hat wie Brindejoucs des Moulinais mit
seinem Fluge Paris —Berlin —Warschau . Der
Kalkulator des Geographischen Dienstes der fran¬
zösischen Armee , Major Haffe, hat es unternom¬
men , die Ergebnisse der Flüge der beiden aus¬
sichtsreichen Kandidaten genau zu überprüfen ,
wobei er festgestellt hat , daß Guillaux 1386,700
Kilometer zurücklegte , während der kleine Brtnöe -
jonc etwas weniger , 1382,600 Kilometer hinter sich
brachte . Guillaux wird also zum zweiten Male
Besitzer der Rente des Pokals , den er im Früh¬
jahr durch den Flug Biarritz —Kallion (Holland )
an sich gebracht hatte . Er hat übrigens die Ab¬
sicht geäußert , die vollbrachte Leistung noch
wesentlich zu erhöhen .

Reim», 2 . Sept . (Eigener Drahtber .) Der Kapitän-
leutmcmt Lefranc unternahm gestern abend mit der

rau des Leutnants Lefeore als Paffagier auf einem
oppeldecker einen Flug . Bei der Landung stürzte

das Flugzeug um und der Benzinbehälter geriet in
Brand . Lefranc und Frau Lefeore erlitten Brand¬
wunden.

sj Paris , 2 . Sept . (Eigener Bericht.) Ein toll¬
kühnes Experiment wurde am Montag morgen
von dem bekannten Aviatiker Pegoud auf dem
Aerodrom von Juvify unternommen, jenem Psgoud ,
der vor wenigen Tagen mit verblüffender Kaltblütigkeit
einen neuen Fallschirm in der Höhe von einigen hun¬
dert Metern versuchte und langsam zu Boden ging .
Der neue Versuch des Aviatikers hatte den Zweck, den
Nachweis zu erbringen, daß ein gut gebauter Aero-
plan unter keinen Umständen das Gleichgewicht ver¬
lieren und jählings abstürzen darf. Zu dem neuen
Experimente bediente Pägoud sich eines Bleriot -Ein-
deckers, mit dem er bis zu einer Höhe von tausend
Metern aufstieg . Nach wenigen Sekunden stürzte er
mit seinem Apparate senkrecht ab, den er sich cäsicht¬
lich um seine Achse drehen und „auf dem Rücken" im
Gleitfluge vierhundert Meter abwärts fliegen lieh.
Mit einem Steuerrucke brachte der Aviatiker den Ein¬
decker wieder in die richtige Lage und flog langsam
und sicher zu Boden. Dieses 'Experiment, das er dem¬
nächst in Anwesenheit der Vertreter des Kriegsministers
und mehrerer Parlamentsmitglieder wiederholen wird,
rief auf die Anwesenden einen geradezu niederschmet¬
ternden Eindruck hervor. Herr Blöriot hat aus An-
laß der Versuche Psgouds in einem längeren Artikel
des „Auto" ausgeführt, daß die Luftschiffe gleich den
Seeschiffen so gebaut werden müssen, daß ein Um¬
kippen nicht möglich ist, wobei natürlich zur größeren
Vorsicht die Luftschiffer mit einer Art Rettungsgürtel ,
also einem erprobten Fallschirm, versehen sein müßten.
„Ich hoffe bald ebenso sensationelle , aber viel weniger
gefährliche Versuche unternehmen lassen zu können ,
als die mit dem Fallschirme . Wenn es erwiesen fein
wird, daß ein guter Flugapparat sich in der Luft voll¬
ständig umwenden, auf dem Rücken fliegen und nach
Wunsch des Piloten unverzüglich seine richtige Stel¬
lung wieder einnehmen kann , dann scheinen wir in

der Lösung der Frage nach Sicherheit der Lustschiffer
einen bedeutenden Schritt vorwärts getan zu haben.

"
— Herr Blsriot hat, wie man sieht, Wort gehalten
und selbst die höchst gespannten Erwartungen noch weit
übertroffen.

Das Ergebnis des Fluges ..Lund um
Lerliu".

(Eigener Bericht .).
u . Berlin , 2. Sept . Der nunmehr beendete

Flug „Rund um Berlin " bedeutet einen Mark¬
stein in der Geschichte der deutschen Fliegerei .
Mit dem Ausfall der Veranstaltung , die sich hof¬
fentlich zu einer dauernden Institution heraus -
bilüen wird , können alle Teile zufrieden sein :
Die Veranstalter , die finanziell mit einem hüb¬
schen Plus abgeschnitten haben , die Flieger , die
fast alle auf ihre Kosten gekommen sind nnd das
Publikum , das an beiden Tagen viel zu sehen
bekommen hat . Wenn man das Resultat der
vorjährigen Veranstaltung mit dem diesmaligen
vergleicht , ist ein gewaltiger Fortschritt unver¬
kennbar . Dank der vorzüglichen Organisation
des Berliner Vereins für Luftschiffahrt , hat sich
das Rennen mit einer Regelmäßigkeit und
Pünktlichkeit abgewickelt , die nicht nur die Be¬
wunderung von Fachleuten , sondern auch weiter ,
mit der Materie weniger vertrauter Kreise er¬
regt . Von 24 Fliegern sind 18 an den Start
gekommen und von diesen haben nicht weniger
als 16 alle vorgeschriebenen Bedingungen an¬
standslos erfüllt . Das ist ein deutlicher Beweis
für die Güte des in Deutschland hergestellten
Maschinenmatertals und der Tüchtigkeit unserer
Flieger . Denn es kann sich bisher kaum eine
Fliegerveranstaltung rühmen , daß unter ähn¬
lichen Verhältnissen 90 Prozent der Konkurren¬
ten allen Anforderungen so glatt nachgekommen
ist, wie an den beiden letzten Tagen . Die Zei¬
ten , da die Zuschauer stundenlang warten mutz¬
ten , bis einmal ein Flieger bet Windstille vom
Boden loskam und dann einen kleinen Flug
machte, sind endgültig vorüber . Obwohl am
Samstag und Sonntag kein ideales Flugwetter
herrschte — man konnte es nur zu deutlich sehen,
wie die Maschinen von den Böen geschüttelt wur¬
den — vollzog sich doch der Start wenige Minu¬
ten nach dem offiziellen Beginn mit bemerkens¬
werter Pünktlichkeit . Am Sonntag bekam es der
Starter sogar fertig , innerhalb 13 Minuten 15
Maschinen abzulaffen . Das ist ein vorzüglicher
Beweis für die Güte des Motorenmaterials ,
denn die Maschinen arbeiteten mit wenigen Aus¬
nahmen mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks .
Da wollen die 5 Zwischenlandungen , die bei 50
Aufstiegen und einer Flugstrecke von fast 5000
Kilometern vorkamen , wirklich nicht viel sagen.
So ist es denn auch nicht mehr als recht und
billig , daß die Flieger dank den hohen Stiftun¬
gen fast alle recht hübsche Gewinne erzielt haben .
Nach vorläufiger Schätzung stellen sich die Geld¬
gewinne etwa folgendermaßen : Baierlein 27 800
Mark , Stiploscheck 16800 .-2, Linnekogel 8800 .K,
B. StSffler 5100 -L, E . Stöffler 3380 Schüler
3500 Die Gewinne von Kießling , Böhm ,
Thelen , Jngold , Ballod , Reichelt , Stiefvater , Beck ,
Langer , Fiedler , Ionisch , Weyl , Schüler , Friedrich
und Vollmöller dürften ungefähr je nach der von
de« Fliegern im Gesamt -Klaffement erreichten
Punktzahl zwischen 2100 und 2800 ^ schwanken.

Letzte llachrichle«.
Bayerische Landlagsersatzwahl.

Bamberg , 2. Sept . Bei der Ersatzwahl zum
bayerischen Landtag erhielt Rechtsanwalt Henne -
mann -Bamberg (Zentr .) 7260 , Bürgermeister
Schrüfer -Briefendorf (lib . Bauernbund ) 1620
Stimmen . Der erstere ist somit gewählt .

Delcassö.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 2 . Sept . Trotz Mer Dementis aus
französischen diplomatischen Quellen halten die in
Petersburg maßgebenden Kresse an dem Gerücht vom
Rücktritt Delcassös fest.

Frankreich und di« Bagdadbahn .
Paris , 2 . Sept . Der Londoner Korrespondent des

,/Echo de Paris " ist der Ansicht, daß Frankreich für
feinen Verzicht auf die Teilnahme an
der Bagdadbahn keine Entschädigung
in Syrien fordern dürfe , weil jckie Aus¬
dehnung der französischen Aktton in diesem Lande
auf mächtige Hindernisse stoßen werde . Eisenbahn¬
konzesstonen in Armenien aber könnten Frankreich
kein« Entschädigung bieten für die große Eroberung ,
die Deutschland mache, indem es Hand auf di« Bagüad-
bahn lege . Wäre es unter diesen Umständen, so meint
der Korrespondent des Blattes, nicht bester , wenn wir
in dem BagLÄmnternehmen blieben , sogar auf die
Gefahr hin, darin in der Minderheit zu sein ? Diese
Minderheit in wirtschaftlicher und sogar in po¬
litischer Beziehung wäre wahrscheinlich vorteilhafter
als der wirtschaftliche Nutzen , den uns armenische
Essenbahnen tragen können . Im schlimmsten Falle
wird dabei wenigstens der negative Vorteil heraus¬
kommen , - en Schein eines internatnionaken Regimes
der Bagdadbahn zu erhalten und zu verhindern, daß
von einer ,Deutschen Zone" gesprochen wird. Aber in¬
dem England auf die Internationalisierung der anderen
Bahnstrecken verzichtet , hat es das Beispiel eines all¬
gemeinen Verzichts gegeben , den es vielleicht noch be¬
reuen wird.

Rücktritt des österreichischen Gesandten
in Petersburg .

Wien, 2 . Sept . Wie die „Neue Freie Presse " er¬
fährt , wird der Sektionschef im Ministerium des
Aeußern , Dr . Graf Szapary anstelle des Grafen v.
Thurn zum Botschafter in Petersburg und der Ge¬
sandte in Dresden, Dr . Graf Forgach , zum Sekttons¬
chef im Ministerum tzxg Aeußern ernannt werden.

EisenbahnunglücksfAle.
London , 2. Sept . Ein Zusammenstoß auf der

Mtdlandbahn erfolgte zwischen zwei Schnell¬
züge « , die mit großer Geschwindigkeit aufein -
anderfuhren . Amtlichen Feststellungen zufolge
sind 9 Personen getötet und 10 schwer verletzt
worden .

Newhaven , 2. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In
der Nähe von Wallingfort sind die beiden Teile
des Bar -Harbour -Expreßzuges zusammenge -
stotzen, die mit heimkehrenden Ausflügler « an¬
gefüllt nach Neuyork unterwegs waren . Acht
Personen wurden getötet , 60 verletzt , davon wahr¬
scheinlich viele tödlich.

Den Menschenfressern zum Opfer gefallen.
Brisbane , 2. Sept . Nach einer Meldung aus

Neu -Guinea ist' der Mineraloge John War¬
ner, « « Deutsch - Amerikaner , auf einer
Forschungsreise von eingeborenen Papuas ge¬
tötet und aufgefreffen worden . Die Begleiter
Warners , zwei Eingeborene , entkamen .

UngköcksfMe und Verbrechen.
München, 2 . Sept . (Eig. Drahtbericht.) Wie die

Mittagsblätter melden , soll der Finanzkommiffar
Reitzig aus Wien, der gestern auf dem Ehienssee
Selbstmord beging , 120 000 Kronen staatlicher Gelder
unterschlagen haben.

b . Berlin , 2 . Sept . Das Börsengeschäft an der Ber¬
liner Börse geriet heute nachmittag durch einen
Selb st Mordversuch ins Stocken . Im Restaurant
der Börse versuchte die Buffetdame B . sich durch einen
Schuß zu töten . Sie wurde schwer verletzt nach der
Unfallstation gebracht , wo sie dir erste Hilfe erhielt.
Die Buffetdame unterhielt «in Liebesverhältnis mit
einem Börsenspekulanten.

Zweites Blatt.
Mailand . 2 . Sept . Der junge Fürst Urusowo aus

Moskau erstattete bei der Polizei in Venedig Anzeige,
daß er von einer Abenteuerin, die er in einem Wiener
Restaurant kennen gelernt hatte, im Schnellzug Wien -
Venedig um einen Brillantring im Werte von 120 Ovy
Franken, sowie um seine goldene Uhr mit Kette be¬
stohlen worden ist, nachdem er durch ein Glas Likör
betäubt worden war . _

Stuttgart , 2 . Sept . Der „Staatsanzeiger " meldet:
Heute nacht ist in Karlsruhe in Schlesien die Herzo¬
gin Alexandrine Karoline-Mathilde von Würt¬
temberg, 83 Jahre all, gestorben .

Friedrichshafen, 2. Sept . Der Prinz von
Wales ist heute vormittag 11 Uhr 17 Minuten hier
eingetroffen. Der Prinz wird morgen früh 8 Uhr
41 Minuten zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Sig¬
maringen abreisen .

Nürnberg , 2. Sept . Bürgermeister Dr . v . Schuh
hat den Magistrat mit Rücksicht auf seine Gefundheits -
oerhältmfse um Genehmigung seines Rücktritts
spätestens am 1. Januar nächsten Jahres gebeten .

Berlin, 2 . Sept . Bei schönem Wetter fand heute
morgen die Herbstparade des Gardekorps auf dem
Tempelhofer Felde statt.

w . Rom. 2. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Die „Tri¬
buns " schreibt : Die Anwesenheit des Generals Pol -
lio in Berlin hängt mit der gestrigen Parade der
deutschen Hochseeflotte vor dem Herzog der
Abruzzen zusammen . Die deutsche Regierung wollte
den zukünftigen Chef der italienischen Flotte und den
italienischen Generalstabschef in liebenswürdiger und
nützlicher Wesse in die Lage setzen , die militärischen
Organisationen des Deutschen Reiches im Augenblick
ihrer Tätigkeit näher kennen zu lernen.

b . Odessa. 2 . Sept . (Eigener Drahtber.) Der Exschah
von Persien Mohamed Ali ist, wie verlautet, in¬
kognito im Kaukasus eingetroffen. Er soll einen
neuen Versuch planen, wieder auf den Thron
Persiens zu kommen .

llrga , 2. Sept . Die Regierung der Mongolei
hat einem englischen Syndikat die Erlaubnis zur
Opiumeinfuhr und zum Opiumhandel erteilt.

Aus vadeo.
(Nachtrag.)

: : Karlsruhe, 2. Sept . Die unter Aufficht des
Großh . Landesgewerbeamts stehende Handels¬
schule des Bad . Frauenvereins beginnt
am 15. September das neue Schuljahr. Auswärtige
Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten. Anmeldungen und Auskunft beim Vorstand
der Abteilung 1 des Badischen Frauenvereins in
Karlsruhe .

— Groben <A . Karlsruhe), 2. Sept . Der BürHer¬
aus s ch u ß hat die Anschaffung eine Dynamomaschine
und die Herstellung eines ele ktr ischen Orts¬
netzes mit 33 gegen 30 Stimmen abgelehnt. Die
Gegner des Projektes betonen, daß tue Herstellung
eines elektrischen Werkes noch so lange zurückzustellen
sei, bis man wisse, ob das Murgtalwerk der Gemeinde
nicht billigeren Strom liefern könne .

() Hüffenhardt <A . Mosbach), 2 . Sept . Der ledige
3Sjährige Landwirt Karl Grab stürzte vom Scheuer¬
gebälk und brach die Wirbelsäule. Die schwere Ver¬
ätzung führte den Tod des Verunglückten herbei .

— Lantenbach b . Oberkirch , 2 . Sept . Der sogenannte
Stvighof des Bürgers Nikolaus Bohnert wurde ^
vollständig eingeäschert . Während der DiehstaoW
gerettet werden konnte , find sämtliche Fahrnisse und
Erntevorräte den Flammen zum Opfer gefallen . Der

'

Besitzer soll nur schwach versichert sein .
— Aceibnrg, 2 . Sept . Auf Anregung und mit

Unterstützung des Landestuberkulose-Ausschusses des
Bad . Frauen Vereins ist nun auch hier nach dem Vor¬
bild in Karlsruhe « ne ärztliche Beraiungs - und Für¬
sorgestelle für Lungenkrank« errichtet worden, in
der Lungenkranke und deren Angehörige, insbesondere
auch Kinder, unentgeltlich untersucht und beraten
werden.

Epilog M Sommerlheaterfaisou.
Das Sommertheater in der Festhalle hat mit der

Operette Schluß gemacht und für den Rest seiner Spiel¬
zett sich dem Lust - und Schauspiel zugewandt. Diese
an sich erfreulich « Abwechslung hat aber einen Nachteil,
der den Erfolg wesentlich beeinträchtigt; es hat seine
Schwierigkeiten, mit einem Operettenensemble reine
Dialogftücke zu geben .

Die Direktion hat sich zwar für die Aufführung von
Rößlers drastisch-komischem Lustspiel „Die fünf
Frankfurter " zur Darstellung zweier Hauptrollen
Gäste kommen lassen, was an sich ja lobenswert ist,
aber doch auch die Wirkung hat, daß der Abstand zwi¬
schen den Operettenkräftrn und den Schauspielern nur
stärker heroortritt.

„ Die fünf Frankfurter " verlangen, wenn sie wirken
sollen , eine durchaus schlichte Darstellung, di« sich von
Uedertreibungen im Spiel und namentlich in der
Maske der Mitwirkenden fernhält. Namentlich in
letzter Hinsicht ist bei der hiesigen Aufführung vielfach
gesündigt worden. Dazu kam noch, tmh die Unsicher¬
heit einiger Darsteller, die sich in starker Abhängigkeit
von der Souffleuse befanden , des öfteren die Pointen
verwischten und den inneren Humor der Situationen
nicht zur Geltung kommen ließ . Dabei soll anerkannt
werden, daß in Anbetracht der großen Schwierig¬
keiten. unter denen die Vorstellung herausgebracht
wurde — es scheinen im letzten Augenblick auch noch
Rollenumbesetzungen stattgesunden zu haben — die
Aufführung im großen und ganzen noch annehm¬
bar war .

Wir haben beim Anschauen des witzigen Stückes , das
eine Reihe gut gezeichneter Charaktrrköpse aus die
Bühne bringt, lebhaft bedauert, daß es in Karlsruhe
keine Bühne gibt , an der mit guten Kräften dieses und
ähnliche dramatische Erzeugnisse so herausgebracht
werden , daß der Zuschauer nicht nur einen ungefähren
Begriff von dem Stück empfängt, sondern eine wirk¬
liche künstlerische Unterhaltung genießt. Wie ausge¬
zeichnet hätte z . B . das Lustspielensemble des Hof¬
theaters die einzelnen Typen besetzen und den Humor,
der in ihnen steckt, herausbringen können — wenn eine
Stätte vorhanden wäre , an der zur Sommerszeit die
Hostheaterleitungvon den strengen — sagen wir ruhig
überstrengen — Prinzipien abweichen kann» die sonst
für die Ausnahme von Stücken in das Repertoire maß¬
gebend sind.

Und weil es nicht möglich zu sein scheint, endlich das
immer unabweisbarer werdende Bedürfnis nach einer

zweiten Bühne zu erMen , die die Ergänzung der
bereits bestehenden , nicht mehr ausreicherchen bildete ,
muß das Karlsruher Publikum es sich gefallen lassen,
daß es Stücke , die in anderen Großstädten bei ausge¬
zeichneter Darstcklung dutzende von ausverkauften
Häusern machen , entweder gar nicht oder unter Um¬
ständen zu sehen bekommt , die dem wirklichen Theater¬
freund das Theater schließlich verleiden. —t.

Thraker mi> Musik.
Mannheim« Hof- und Nakionaühealer. (Boa

unserem Korrespondenten.) Die Neueinstudie¬
rung von Hauptmanns Drama »Michael
Kramer " war die Eröffnungsvorstellung der Winter-
saison . Sie brachte keinen stürmischen Erfolg , aber
eine tiefe innere Wirkung war fühlbar. Der Borwurf ,
den sich Hauptmann gesetzt hat, den eifernden Künstler
und den Vater durch schmerzliche Erfahrung zur Er¬
kenntnis zu führen, ist dem Dichter dramatisch nicht
gelungen. Hauptmann wsil in seiner Tragödie des
verlorenen Sohnes die Tragik des Einzelfalles auf¬
gehen lassen in der Hoheit des Schicksals, das Men
gemein ist. Er will uns von der Misere zur Tragik
führen. Er läßt Michael Kramer nicht als gebrochenen
Mann an der Bahre seines Sohnes trauern , Michael
Kramer beklagt das Leben , aber er preist den Tod als
das Ziel, vor dem alle Irrungen der Menschenseele
oerrttmen . Das Stück ist durchaus lyrisch und bietet
tiefe Schönheiten. Me Majestät des Todes ist selten
mit solcher ergreifenden Wahrheit gefühlt worden.
Doch es ist uns nicht glaubhaft, daß gerade dieser
Mensch so fühlt.

Me Aufführung unter der R«M t>es neuen In¬
tendanten , Assred Bernau , gab dem Stücke die
Stimmung , in der diese innerlich einsamen Menschen
leben. Die neuen Schauspiel « stellten sich glücklich
in das Ensemble ein, doch der Darstellung fehlte im
Ganzen die Geschlossenheit. Es wurde zu sehr ge¬
dehnt, was zusmnmengesaßt werden mußte . Darunter
litten besonders der dritte und der letzte Akt . Hans
Go deck gab den Michael Kram« in ergreifender
Darstellung. Max Grünberg , ein neues Mttgtwd,
bot in der tiefgesehenen Auffassung des Arno8> Kra¬
mer eine gute Leistung. Er zeichnete die karg bedachte
Rolle mtt Men , vielleicht zu viel Feinheiten aus . Toni
Wittels als vergrämte Mutt« und Tilla Hum¬
mel , die kühle , charakterfeste Michaline, waren schau¬
spielerisch sehr gut. Fritz Alberti hatte sich mit der
wenig dankbaren Rolle des Malers Lachmann abzu¬
finden . Mit naiver Keckheit und selbstgefälliger Ko¬
ketterie zeichnete Lore Bus ch die Liese Bänsch . jw .

th . Ei « neues Opernhans i« Hamburg . Die
von dem Hofrat (früheren Sänger ) Erhard
ins Leben gerufene neue Oper wurde mit „Fi¬
garos Hochzeit" eröffnet . Direktor Loewenseld

vom Stadttheater nahm den Figaro in der Levi -
schen Bearbeitung für sich in Anspruch , so daß
Erhard sich mit dem gesprochene« Dialog begnü¬
gen mußte . Trotzdem hinterließ die Vorstellung ,
deren musikalische Leitung Dr . Georg Göhler
iune hatte , tiefen Eindruck . Das war Ensemble¬
kunst im eigentlichen Wortstnn : keine großen ,
sonnenhast funkelnden Stimmen , keine elementa¬
ren Kraftäußerungen und seelisch tief greifenden
künstlerischen Persönlichkeiten ; sondern : eine
ausgezeichnete Einheitlichkeit , Ausgeglichenheit
und Angeglichenheit der Stimmen , des Spiels ,
der Charakteristik ; sehr viel Lebhaftigkeit und
Temperament : Feinheit der Darstellung und in
allem : eine einheitlich ordnende Hand . Mit
einem Wort : jene Ensemblekunst , die mit der
geschmeidigen Genauigkeit eines zarten und
zierlichen Räderwerkes , einer Prüzifionsmcchanik
ihr geregeltes , vorher berechnetes , schicksalslofes
Leben lebt . In Maximilian Moris fand diese
Ftgaroaufführung einen Spielleiter , der dem
Geist des unsterblichen Lustspiels die Anmut und
Leichtigkeit wahrte , - er in reizenden Bühnen¬
bildern den Pulsschlag des Rokoko und allen Hel¬
len Schein der Mozartschen Grazie lebendig
machte. Der Chor war von Professor Hugo
Rüöel (Berlin ) trefflich eingeschult worden . Von
den Solisten zeigten sich vor allem Ludwig
Flaschner (Figaro ) , Maria Carlofarti (Susanna ) ,
Julia Heinrich (Gräfin ) und Dr . Ralph Lach¬
mund (Bartolo ) als berufene Vertreter ihrer
Partien .

Das neue Haus , das hauptsächlich für intime
Wirkungen geeignet ist , war gut besucht. Die
Aufführung wurde vom Publikum mit dank¬
barem Beifall hingenommen .

th . Die Uraufführung - es dreiaktige « L«st-
spiüs „Das ledige Regime «t" von Regisseur
Verkram (Wiesbaden ) und Schriftsteller Trant
(Düsseldorf ) gewährte den Verfassern die Mög¬
lichkeit, mehrmals auf der Bühne zu erscheinen .
Sie verheiraten in altvätertscher Manier eine
junge regierende Großherzogin mit einem
österreichischen Herzog , woünrch das ledige Re¬
giment sein Ende findet .

ch. Der Schauspiel« Dr. Karl Thums« omn Deut¬
schen Theater in Prag ist, 2S Jahre alt , plötzlich an
Skorbut gestorben . Er war ein Schäler Jakob
Minors , auch schriftstellerisch tätig und Lektor für
Rhetorik an der Prag « deutschen Universität.

th . Bernard Shaws «enes Stück „A« drvcl «s
««- - er Löwe" fand bei der Uraufführung im
St . James -Theater zu London starken Bei¬
fall . Die bekannte Fabel wirb darin zur Illu¬
stration seelischer Strömungen der ersten Chri¬
sten mit vielem Witz und einem Tierimitator
dramatisch verbraucht . Ein geistreiches Spixl des

Regisseurs Granvtlle Varker ging lt. „Franks.
Ztg ." voran und fand ckbensovicl Erfolg .

„Der Puppendoktor", Schauspiel in vier Aufzügen
von Margarete Baronin von Stein und Ernst Hallen¬
stein (Hamburg) erlebte im Graudenzer Kaiser -Wil-
helm-Sommertheater seine Uraufführung. Die Autoren
hatten mit ihrem Werk einen schönen Erfolg.

Sooft Md Wissenschaft.
w . Neue himlckajofo rschuugen . Charles Me atze

hat vor einiger Zeit London »« lassen, um eine Ex¬
peditton im Himalaja auszufühcen; über das Ziel der .
geplanten Forschung sind genauere Angaben nicht be¬
kannt. Ferner ist der durch hervorragende alpinistische
Leistungen bekannte Pimentes« Advokat Mario
Piacenza nach Kaschmir abgereist, um dort « ne
Karawane zusammenzrsstelleiy mtt der er durch
Baltistan nach dem Baltoroaletscher ziehen will. Aus
diesem gedenkt er , wie Petersmann Mitteilungen
schreiben , di« Wasserscheide m erreichen , um sich dann
der Erforschung des 200 Kilometer langen Aghil-
gebirges am Rordabhang des Himalaja zu widmen .
Teilnehm« an der Expedition sind Dr. A . Borelli
und als Topograph Graf C. Calciat « , ferner zwei
savoyssche Alpenführ« und ein Photograph .

w . Neues tropenhyAenssche » Institut . In Towns -
oille , Ausstralien, ist ein neues tropenhygienisches
Institut mit einem Kostenaufwand von 800 000 -1t er¬
richtet worden. Es steht unter der Leitung von Dr.
Anton Breinl , einem Schüler von R . Roß.

Akademische Nachrichten . Wie wir erfahren, wird
der Marburg « Literarhistoriker Professor Dr. Ernst
Elster zu Ende des Wintersemesters einer Einladung
der Corrwll-Universität zu Ithaco im Staate Neuyork
folgen , um dort wahrend zweier Monate einen Zyklus
von Vorlesungen über neuere deutsche Literatur¬
geschichte zu halten. Er wird dort einen « st neuer¬
dings gegründeten Lehrstuhl zur Pflege des Deutsch¬
tums bekleiden , auf den alljährlich für ein halbes Se¬
mester « n deutsch« . Gelehrt« berufen werden soll;
als erst« hat in Ithaca der jüngst nach München be¬
rufene Geheimrat Erich Marcks im Frühjahr 1913
über die Errichtung des Deutschen Reiches gesprochen.
— Wie uns aus Greifswald gemeldet wird, hat Pro¬
fessor Dr . Dimroth - München die Berufung an
die dortig« Universität angenommen. Er wird mtt
Beginn des bevorstehenden Wintersemesters nach
Greifswald übersiedeln und die Leitung des chemischen
Instituts übernehmen. — Der ordentliche Professor
an der Universität Königsberg, Dr . Georg Fa der ,
wurde zum ordentlichen Professor an - er mathema¬
tischen und naturwissenschaftlichen Fakultät d« Uni¬
versität Straßburg ernannt . — Geheimer Hoftat
Schwartz . Professor der klassischen Philologie an der
Universität Freiburg hat einen Ruf an die Universität
Leipzig erhalten . Seine Entscheidung steht noch aus.
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Serichlssaal.
Heidelberg. 2 . Sept . Der Arbeiter Rich . Hacker

gu« Baisbach hatte sich vor der Strafkammer wegen
Diebstählen zu verantworten , die er im hiesigen Hallen-
blck» verübte , wo er aus den Kabinen der Badenden
Geldbeträge entwendete. Der Dieb wurde zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis und S Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Schaffhausen . 2 . Sept . In einer Gießerei züchtigte
«in Gießer einen jungen Handlanger auf barbarische
Mise . Nachdem er ihm schon einen Tritt in den
Bauch gegeben und ihn in eine Kiste geworfen hatte,
schickte er sich an , seine Mißhandlungen fortzusetzen .
In seiner Not warf der Angegriffene eine Feile gegen
seinen Bedränger . Die Feile drang dem Gießer in
tzen Hals und führte am Rückenmark eine Wunde
herbei, so daß der Mann gelähmt ist. Das Gericht
nahm Notwehr an und sprach den Angeklagten frei.

Sport.
Leichtathlet ..

b . Konstanz , 1 . Sept . Der Fußball - Klub 1900
Konstanz hatte für gestern ein großes Rasenfest
veranstaltet . Die Resultate sind : SO Meter -Lauf : 1 .
Lehmann TV . München 6,1 Sek ., 2 Braun MTV.
München 6,1 sL Sek ., 3. Langende: , FC . Freiburg
6I Sek . — 100 Meter -Lauf : 1 . Lehmann TB . Mün¬
chen 11,2 Sek ., 2. Huber SpD . Biberach llft « Sek.,
Z. Graupner SpV . Biberach 12 Sek. — 200 Meter-
Lwf : 1 . Lehmann TD . München 24?/» Sek., 2 . Graup¬
ner SpV . Biberach 25 Sek ., 3. Heller FC . Konstanz
M/s Sek. — 400 Meter -Lauf : 1 . Ulrich SpC . Mün¬
chen 56,2 Sek ., 2 . Huber SpV . Biberach 58,4 Sek.,
Z. Heller FC . Konstanz 62,6 Sek. — 800 Meter-Lauf:
1. Dolleschall TV . Ingolstadt 2.14,2 Min ., 2 . Semmel -
maier FC . Konstanz 2 .18,3 Min ., 3 . Frey-Singen a .
H. 2 .21 Min . — 1500 Meter -Lauf : 1 . Dolleschall TV.
Ingolstadt 4 .38Z Min ., 2 . Semmelmaier FC . Kon¬
stanz 4 .45 Min ., 3 . Schwarz-Arlen 4 .48,8 Min . —
400 Meter Stafettenlauf : 1 . FC . Lustenau 49,2 Sek.,
2. SpV . Biberach 49,4 Sek ., 3 . FC . Konstanz 50 Sek.
— 1500 Meter Stafettenlauf : 1 . Erste Mannschaft des
FC. Konstanz 4 .9,6 Min ., 2 . Zweite Mannschaft des
FC . Konstanz 4 .10,4 Min . — Schleuderballwerfen: 1 .

Wagner -Zürich 47,25 Meter , 2 . Geyer TV . München
47,06 Meter , 3 . Sailer TV . Lindau 46,67 Meter . —
Krikettballwerfen: 1 . Bösch FC . Lustenau 93,91 Meter ,
2 . Wagner-Zürich , 92,07 Meter , 3. Langendorf FC .
Freiburg 90,27 Meter . — Diskuswerfen: 1 . Geyer TV .
München 37,80 Meter , 2 . Bäurle MTV . München
31,95 Meter , 3 . Schönbrod SpV . Colmar 31,74 Meter .
— Speerwerfen : 1 . Wagner -Zürich 47,8 Meter , 2.
Bösch FC . Lustenau 41,87 Meter , 3. Langendorf FC .
Freiburg 39,48 Meter . — Kugelstoßen : 1 . Geyer-
München 11,36 Meter , 2 . Wagner-Zürich 11,32 Meter,
Vösch-Lustenau 10,80 Meter . — Weitfprung : 1 .
Braun -München 6,64 Meter , 2 . Bäurle -München 6,54
Meter , 3 . Waffler-Ingolstadt 5,75 Meter . — Drei¬
kampf (SO Meter -Lauf, Weitsprung und Kugelstoßen ) :
1 . Bäurle -München 11 Punkte , 2 . Braun -München
11 Punkte , 3. Wagner -Zürich 10 Punkte . (Bei diesen
Kämpfen hatten die beiden ersten Sieger sonderbarer¬
weise ganz gleiche Punktzahl, deshalb sollte ein Weit¬
sprung-Kampf den Sieg entscheiden : und da sprangen
beide Leichtathleten ebenfalls ganz gleichmäßig weit:
6,64 Meter . Nun mußte das Los entscheiden: so er¬
hielt dann Braun den zweiten Preis .) — Dreisprung:
1 . Bäurle -München 13,63 Meter , 2 . Braun -München
12,61 Meter , 3 . Ströbele TV . Lindau 12,52 Meter .
— Stabhochsprung: 1 . Waffler-Ingolstadt 3,20 Meter,
2 . Schönbrod SpV . Colmar 2,80 Meter , 3 . Stier -
Athl.Cl. Konstanz 2,70 Meter . — Ringen : Federge¬
wicht ( bis zu 120 Pfund ) : 1 . Hohenstein-Friedrichs¬
hafen, 2 . Kuhn-Tuttlingen , 3. Maddalena -Singen . —
Leichtgewicht lbis zu 140 Pfund ) : 1 . Rößler -Konstanz,
2 . Greis -Wollmatingen , 3 . Rünzler -Konstanz. — Mit¬
telgewicht (bis 160 Pfund) : 1 . Baier -Konstanz, 2 . Mis-
senharter-Friedrichshasen, 3 . Sung --Friedrichshafen, 4.
Obermaler-Tuttlingen . — Schwergewicht (über 160
Pfund ) : 1 . Knöpfle-Cannstatt , 2 . Martin -Singep . —
Tauziehen: 1. Athl.-Klub Hohentwiel-Singen , 2 . Athl.-
Klub Rheinstrom Konstanz . — Militär -Konkurrenzen.
Das Jnf .-Regt . Nr . 114 in Konstanz beteiligte sich mit
großen Kommandos an eigenen militärisch-sportlichen
Wettbewerben. Und bei der Preisverteilung hob
Hauptmann Fischer sehr sympathisch hervor , daß es
dem Regiment eine Freude war , sich in freiem Wett¬
bewerb mit den Vereinen zu messen : die Vereine mö¬
gen es aber auch als ein Beweis dafür ansehen , daß
der Dienstzweig Sport gerne und mit Eifer betrieben
werde. — Schnelligkeitsbewegungslaufen über 400
Meter : 1 . Gest. Helblg 2,19 Min ., 2 . Gest. Bürk 2,21

Min ., 3. Musketier Schick , 4 . Musketier Engelbrecht ,
5 . Musketier Räuchle , alle mit geringen Zeitabständen.
— 100 Meter Schützenlaufen: 1 . Einj .-Gefr. Hartmann
20 Sek ., 2 . Gefr. Diebold 20-/» Sek., 3 . Hornist Auck -
schwert , 4. Musketier Holderer, 5. Musketier Selter ,
alle mit geringen Zeitabständen. — 1000 Meter Sto -
fettenlauf: 1 . Erste Kompagnie, 2 . Fünfte Kompagnie,
3 . Vierte Kompagnie. — Tauziehen : 1 . Erste Kom¬
pagnie, 2 . Sechste Kompagnie, 3 . Dritte Kompagnie.

v. Bad Nauheim , 2. Sept . Bei dem alljährlich
hier stattfindenden internationalenWett -
laufen über 8 Kilometer für Hotelangestellte
errang sich K . Bausback - Karlsruhe , Mit¬
glied des F . C. Frankonia - Karlsruhe , den
1. Preis . Es ist dies seit 7 Jahren das erste Mal ,
daß der Sieg einem Deutschen zufällt : er wurde
von Bausback in der sehr guten Zeit von 25
Minuten errungen . Der Preis , ein wertvoller
Silberpokal , ist vom „Italienischen Club " ge¬
stiftet .

was ln der Well vergeht.
Auf der Jagd erschossen . Man berichtet aus Ber¬

lin : Auf der Neuruppiner Feldmark wurde ein drei¬
zehnjähriger Knabe namens Rehlitz aus Wuthenow
von einem Berliner Arzt, der dort der Hühnerjagd ob¬
lag , aus etwa zehn Meter Entfernung in die Brust ge¬
schossen . Der Arzt verband den Knaben und schaffte
ihn ins nächstgelegene Krankenhaus , wo jedoch bald
der Tod eintrat.

Noch gut abgelaufene Entgleisung. Aus Halle
wird gemeldet: Auf der Bahnstrecke Weißenfels-Roß-
bach entgleiste infolge Schienenverwerfung durch die
Hitze ein Güter- und ein Personenwagen . Letzterer
mit zwölf Fahrgästen , überfchlug sich , fiel aber
so glücklich , daß sämtliche Insasien ohne ernstere
Verletzungen durch die Fenster ins Freie gelangen
konnten .

kilerakur.
Die Mutter der Könige von Preußen und Eng¬

land. Unter diesem Titel werden demnächst , von Dr.
Robert G e er d s - Leipzig herausgegeben, in den
„Eine Mark achtzig -Büchern" des Berlages Lange -
wiesche - Brandt in München -Ebenhausen

_
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die großenteils noch unveröffentlichten Memoiren
und Briefe der Kurfürstin Sophie von
Hannover erscheinen. Durch reizvolle Kulturbilder
aus dem siebzehnten Jahrhundert anziehend , sind diese
Lebensdokumente auch für die alten Beziehungen
zwischen Hohenzollern und Welfen interessant. Diese
Kurfürstin Sophie, die mit Ernst August von Braun -
schweig-Lüneburg verheiratet war , ist die gemein¬
same Stammutter unseres Kaisers und
des englischen Königs . — In ihren Briefen
und den eingeschobenen ihrer Schwiegertochter So¬
phie Dorothea und des Grafen KLnigs -
mark spiegelt sich übrigens auch die berühmte, bis¬
her nie ganz aufgeklärte Liebestragödie dieser beiden
Unglücklichen und ihr furchtbares Ende wider: Der
Graf wird spurlos beseitigt und Sophie Dorothea hat
bis zu ihrem Tode, zweiunddreißig Jahre lang , als
„Prinzessin von Ahlden

" auf dem Hannoverschen
Schlößchen gleichen Namens gefangen gehalten, für
ihren Fehltritt zu büßen, ohne jemals ihre Kinder
wiederzusehen , deren eines die Großmutter
Friedrichs des Großen wurde . . .

LINS dswsfll ' ts
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erprobt von ersten Autoritäten dermediz .UIUSUII Wissenschaft, stärktKörper » . Nerven . Sr
der Rekonvaleszenz von oft überraschend günstigem
Einfluß auf das Wohlbefinden . Das echte Birnon ,
bergestellt unter Benutzung des o . n .k- , 171 371 ,
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Kautionsfähige Filialleiterin
für meine Filiale Rastatt gesucht.
2 Zimmerwohnung vorhanden .

B. Schlefsinger,
Durlacher Allee 18.

Für Wurstlerei junges , selbständ.
Ladenfräulein

nach Baden -Baden bei hohem Lohn
gesucht. Offerten unter Rr . 2570
ins -ragblattbüro erbeten .

^üogere , gevsaulte

VMMlN
Ülr keines

»MI - WMM
gesncbl . Oikert. unter dlr . 2582
ins iLgdlLttbüio erbeten .

Tüchtige Schneiderin
sofort gesucht b . dauernd . Beschaff .,
sowie ein Mädchen f . Haushaltung ,
mögl . vom Lande . W. Kuruos ,
Damenschneider, Kaiser Wilhelm-
Basiaae 31 _

Auf 15 . Sepi . wird eine perfekte
Büglerin

gesucht : Hirschstrake 36 , 3 . Stock.

Wichtige, best , empfohlene , zu drei
Kindern ( 4 , 2-/- Jahre und 7 Mon .l
gesucht , baldmöglichst. Gehalt nach
Neberemkunft .

Frau Prof . Starck ,
Westendstraße 67 .

Ein fleißiges , zuverlässiges Mad¬
ien wird zu größeren Kindern auf
Wort gesucht : Waldüornstr . 23.

Ml -Sks«
Auf sofort oder später suche ich

wegen Erkrankung ein tüchtiges
Mädchen , welches kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit mitbe-
wrgt.
8m Kmmerzitimt I-violttlin ,

Kaiser -Allee 89a.

Köchin ,
nicht unter 24 Jahren , für gute
bürgerliche Küche in gutes Haus
Au kleiner Familie , bei wenig Ne¬
benarbeit , bis 15. d . Mts . gesucht .
Näheres im Taablattbüro zu erfr .
, Auf 1 . Oktober wird in Herr -
schafishaus

Köchin
gesucht, die d. bah. od. öfter . Küche
bewachsen . Nur solche, die schon
w Herrschasishaus gedient , dür¬
fen sich melden. Fr . Dr . Döderlein ,
Vlsmarckstraße 61a.

Gesucht
junges Mädchen, welches kochen
kann : Markgrakenstraße 36 ._
. Tüchtiges Alleiumädchen» .das selbständig kochen kann, wird
auf 18 . September gegen gute Be¬
zahlung gesucht . Zu erfragen
Karlitr . 16 HI . _

Mädchen,
welches ganz selbständig kochen
kann, auf 15. September gesucht :

Vorholzstratze 36, 2 . Stock .

Solides , tüchtiges Mädchen mit >
guten Zeugnissen, kinderlieb, zum D
15. September gesucht . »

Einfaches Fräulein zu 2 Kindern >
v. 2 u. 4 Jahren für nachmittags >
sofort oder 15. September gesucht : I

Kriegstraße 26, 2. Stock . I
Aelt. Witwer sucht zur Führung >

seines klein., eins. Haushalts ein I
älteres Mädchen I

oder alleinsteh. Witwe . Näheres I
Effenweinsff. 38 . Vordh., 4 . St . r . I

Für Küche und Hausarbeit »
selbständiges, solides Mädchen auf >
15. Sept . od . 1. Okt . gesucht : >
Amalienür . 42s., 1. Etaae . >

Mädchen -Gesuch .
Auf sofort wird ein einfaches,

braves Mädchen ftir häusliche Ar¬
beiten gesucht : Schützenstraße 73 ,
parterre .
Tüchl. erfahrenes Mädchen
aus 16 . September ftir Küche und
Haus gesucht : Baiickntraße 3.

Mädchen, welches sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, findet sofort dauernde Stelle .
Kriegstraße 8, bei Th, Ruf .

Best. Mädchen, welch , auch koch.
k., auf 1. Ott . od. früh , für Bor -
holzstr. ges. Vorzust. Kaiserstr . 163, >
2. Stock , von 4- 6 Ubr.

Junges , fleißiges Mädchen für
Hausarbeit u . Beihilfe im Geschäft
auf 1 . Oki. gesucht . Off. unt . Nr .
2596 ins Taablattbüro erbeten.

Tüchtiges, fleißiges Mädchen für "
Küche und Hausarbeit bei guter
Bezahlung auf 15. September ge¬
sucht? Sofkondit. Schwarz , Karl -
strafte 49s.

Suche für nachmittags ein best , g
Kindermädchen, das etw . nähen u
kann, aus 15. Sept . Zu erfragen 7,
zwischen Uhr, Wendi - H
straste 1 . 1 . Stock . —

Gesucht nach Stefanienstr . 92,
zum 10 . September , »

einfaches Hausmädchen v
(neben Jungfer ) . Zeugn . , Gehalts - L
ansprüche an Gräfin Getzler, Mi - H
zeit Schosfschütz. Oberschlesien. x

Junges Mädchen ,
das zu Hause schlafen kann , für «
Tagesarbeit zu kleiner Familie ge¬
sucht : Bürklinftraße 3 , 4 . Stock .

Lrdextl ., sol. RWeu, "
welches auch bürgerlich kochen
kann, in gute, dauernde Stellung
per 16 . September eventl . früher
gesucht. Sich melden Kaiserstr . 207 ,
im Goldwarenladen . tl

Pünktliches Mädchen ^
für Küche und Haushalt auf 15.
September gesucht : Blumenstr . 17.

Mädchen -Gesuch , ß
Aus 1 . Oktober suche ein fleiß.

Mädchen (nicht unter 18 Jahren ) ,
welches auch etwas kochen kann.
Näheres Kaiserstr. 32 im Papier¬
geschäft .

Gesucht für kl . Haushalt ein

besseres Mcheu
welches perfekt gut bürgeffich
kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt . Vorzuftellen

Scheffelstr . 70 , pari . '

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht : k

Waldstraße 19, 2 . Stock . Z
Ebendaselbst eine jüngere , sau - /

bere Frau zum Waschen u. Putzen .
'

Jüngere Frau 00. Mädchen zu
häuslichen Arbeiten auf einige tr
Stunden des Tages alsbald ge¬
sucht: Herrenstr . 50s . 4. St ., rechts.

Tüchtige Falzerin ?
per sofort gesucht von I . Längs L
Buchdruckerer , Waldstraße 13. 2

für ein kiesiges kmZrosMsckLtt cker technischen
Lrancke virck rum l . Oktober ein intelligenter

Laukmannslekrlinx
mit guter Sckulbilckung , möglichst mit Keikereugnis für
einjährigen ääilitärckienst, gesucht . Offerten unter dir. 2578
ins Dagdlattbüro erdeten .

XVir suctien rum sofortigen Eintritt einen
jungen fVtsnn mit §uter 8ctiu !bilciun§ als

Msekermsim L 6iv.

Herrernnodeharrs

Lehrmädchen

Ein schulpflicht ., stadtkundiges

kühner,
erhaus. 2. Stock .

Mnnttek

Jng . -Büro , Karlsruhe ,
_ Kaiserstraße 180._
Suchen zum sofortigen Eintritt' ige , selbständige Monteure für

s-Jnstallation .
Bischofs L Hensel, G . « . b. H.,
Elektrotechn. Büro Karlsruhe ,

Südendstraße 29.

Solider , energischer

Aufseher
für Wafferleitungs - u. Ent¬
wässerungs - Arbeiten sofort
gesucht. Angebote unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen unter
Nr - 2566 ins Tagblattbüro erd.

Reifende ,

Zrivate b . Hoher Provision gesucht,
niestraße 57 , 3 . St . Zu

Für ein hiesiges Archiiekturbüro' ein
junger Man »

Apothekereleve
oder Elevin

zum 1. Oktober gesucht.

Äurlach . Löwen-Apolheke.
Junge

14 od . 15 Jahre alt , findet bei gut .
Bezahlung dauernde Beschäftigung.
Offert , unt . Nr . 2547 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Hausbnrfche .
Ein der Schule entlassener , or¬

derst!. Junge findet Stellung bei
Schwarz, Kunsthandlung , Kaiser¬
straße 225 .

MeMMittlung -es Ksth.
Teleph. 477 . Büro Sofienstr . 35b.

Stellen suchen :
1 Buchhalterin ,
5 Köchinnen,
4 Zimmermädchen,
5 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen,
3 Kinderfräulein ,
2 Haushälterinnen .

Stellen finden :
8 Köchinnen,
5 Zimmermädchen,

12 Mädchen für alles,
1 Kindermädchen,
2 Kinderfräulein .

Köchin sucht Stelle in nur gut.
Hause, wo zweites Mädchen vor¬
handen . Offerten unter Nr. 2572
ins Tagblattbüro erbeten .

17 jährigeS Mädchen,
im Haush . u . Näh. bewandert ,
sucht Anfangsstellung in kl. , guten
Haushalt , eventl. auch Ladengesch .
p. 1 . Okt. Näh. unt . 8 . K-, Seoold-
straße 24 , 2 . Stock , Durlach.

Besseres Mädchen, das schon ' 3
Jahre in einem feinen Hause ge¬
dient Hai, sucht per 1 . Okt. Stellung
als Zimmermädchen. Offerten u.
Rr . 2688 ins Lagblattbüro erbet .

Für ein Mädchen v. 17 Jahren ,
welches noch nicht gedient hat , w.
Stelle gesucht . Zu erfragen in
Durlach , Ettlingerftr . 58 , Fischhaus.

Aeltere Haushälterin , Pflegerin ,
sorgfältige Köchin , sucht Stelle bei
best . all . Herrn ; gute Zeugn . vorh.
Gefl . Offerten unter Nr . 2590 ins
Taablattbüro erbeten.

Junge Frau sucht Monatsstelle ,
morgens 8—10 Uhr od . mittags 2
bis 4 Uhr, vom 15 . Sept . ab. Zu
erfr . Schützenstr. 26, 2. St ., Vdh .
iS-

Fachmann , im Zeiiungswesen , Be¬
arbeitung , Entwurf , sowie Druck¬
legung von Prospekten u. Katalo¬
gen firm , Praktiker in Organisa¬
tion u . Propaganda , tüchtiger Ver¬
käufer , repräsentable Erscheinung,
umsichtig und zielbewußi, sucht ge¬
eigneten Posten , eventl. auch Reise.
Offerten unter Nr . 2581 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Umriss «nt neuen
Möbelwagen

u . Rollen (bei Regen gedeckte Rol¬
len ) besorgt billig K. Mulfinger ,
Lefsingstratze 3» . Teleph. 356S.

Das Weitzeln
von Küchen, Plafonds rc . wird bill.
und gut ausgef . von PH. Müller ,
Marienstr . 12 , 3. Stock .

Fässer
v . 50 Lir . bis 200 Ltr . , mit Türch,.
Bohnen - u . Krautständer , empfiehlt

Georg Dörner ,
Küferei und Küblerei

Bürgerstraße 13.

verkäme

Großes Anwesen, zwischen Kai-
serstr. u . Schlotzplatz , als Geschäfts¬
haus od. zum Alleinbewohnen ge¬
eignet, ist zum amtl . Schätzungs¬
preis aus erster Hand zu verkauf.
Off. u . Nr. 2587 ins Tagblattbüro .

Wen; för Am o- . Hem
Zigarrengeschäft, direkt an den

neuen Infanterie -Kasernen Ra¬
statts , mit eleg. 2 Zimmerwohnung ,
Küche u. Bad, unter günstigen Be¬
dingungen per 1 . Okt. zu verkauf.

B. Schlefsinger, Karlsruhe ,
_ Durlacher Allee 18._

7 Bauplätze ,
südwestl ., geschlosst Bauweise , für
3 , 4, 5, u. 2 u. 3 Zimmer -Häuser ,
zu verkaufen. Kaufpreis bleibt auf
Wunsch an 2. Stelle bis 80 steh .
Off. u. Nr . 2575 ins Tagblattbüro .

Für Gärtner .
Ca. 5000 gm gut gedüngtes Feld

zu verpachten, evtl, zu verkaufen :
Durmersheimerstr . 196 . Tel . 1577 .

Hiee leiitiabvr 8uvtit
od . sein Geschäft , Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstück rc.
8vtin6li verkaufen ^ il >,
verl. meinen unverbindl . Besuch.
Ich kann alle Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt .
mit 3000 bis einigen 100000 Mk.
Kapit . i . ganz . Deutsch. Reich anbiet .
Conrad Otto (ff . E . Kommen Nchf .)

Zu verkaufe »
1 Vertiko , 1 gr. Kommode, 1 Pol¬
ster -Fauteuil , 1 Wasch - u . 1 Wring¬
maschine , 2 Bände Deutsch. Recht ,
Jahrg . 1912, 1 Schreibtisch mit
Aufsatz , Hartholz , 1 Partie Fässer ,
versch. Größen . Die Gegenstände
find sehr gut erhalten . Näheres
Augartenstraße 81, Hinterh . II .

Haus -Verkauf.
In frequenter , zukunftsreicher

Straße d . Südstadt , gute Geschäfts¬
lage , nahe des Haupibahnhoses,
Festplatzes usw. , ist ein bewohntes
Anwesen mit über 500 gm Fläche
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 2449
ins Tagblattbüro erbeten.

Verkaufe m . Familienbans
wegen Wegzug billig . 11 Zim¬
mer , 4 Balkons , sch . Garten ,
3 Parterrezimm . mit Souter .-
Zimmer gut vermietet . 2 . u.
3 . Stock ftff sich . Näh . Klau-
prechtstr . 34 , 2 . Stock. 8 Mi¬
nuten zum neuen Bahnhof .

Kleine Billa ,
reizend schönes Häuschen, cuthal¬
tend 9 große , schöne Zimmer , Trete
rc., hochmodern ausgestattet , ist
zum billigen Preise von 37 000
zu verkaufen . Offerten , unter Nr.
2585 ins Taablattbüro erbeten.

8rtte mnten-Himser .
Im westlichen Stadtteil ist ein

beff . 5 Zimmer -Hans mit rlektr.
Licht «. Warmwaffer -Heizung, so¬
wie ein 4 Zimmer -Haus mit ein¬
gebauten Oefen sehr billig z» ver¬
kaufen . Off . unt . Nr . 2597 ins
Taablattbüro erbeten .

Gutgehende Bäckerei mit Speze-
reihanolung ist wegen Sierbefall
in einem Fabrikort alsbald unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näh . bei E . Reich , in Neuzingrn
(Amt Stockach ) .

Bücherschränke , Schreibtische, sowie
einzel. Möbel, liefert sebr preisw .,
in gediegener, starker Ausführg .,
unter Garantie

P . Feederle ,
Möbelschreinerei und Lager ,

Ludwig- Wilhelmstraße 17.
Wegzugshalber verschied . Möbel

zn verkaufen wie :
Plüschgarnitur , polierte Schränke ,
Weißzeugschrank, Bett mit Rost,
Rohrstüble , Rohrlehnstuhl , Servier¬
tisch , Badeeinrichtnng . Gaslüster ,
Garderobeständer , 1 Regulator
u. a. mehr . Anzusehen zwischen
2—5 Uhr Leovoldstraße 51 , vart .

Billig abzugeben:
3 Betten , aufger . , von 20 .— an ,
3 Tische, 2 Waschtische , 1 Schließ -
korb, 2 Bettröste, 1 Wasierbank , 4
Lampen, Linoleum , 1 Spiritus¬
kocher . Frau Rosa Gnt . Brunnen¬
straße 5 , Part ._

2 Betten , Rost und Matratze , je
25 abzugeben : Herrenstr . 64.
3 . Stock.

Brautleuten , Beamten , Arbeitern
u . sonstigen Konsumenten liefert
ein großes Möbel- u. Bettenhaus

komplette Einrichtungen u.
Einzelmöbel jeglicher Art
ohne Anzahlung , bei bequemen Ra¬
tenzahlungen , Frankolieferung und
Garantie . Diskretion zugesichert
Off . u . Nr . 1961 ins Tagblattbüro .
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Eine Bettstatt
und eiu viereckiger , großer Tisch

wegen Umzug zu verkaufen :
Belfortstraße 10 , 3. Stock .

neu , gut gear -
beitet , wird f. nur

24 ^ verkauft. (Keine Fabrik¬ware ) . Polstermöbelhaus KöhlerSchützenstraße 25.
^ Vollst . Bert mit Federb . 25
-Schreibtisch , Kommode, 1 - u. 2tür
Schränke, Waschtisch, Zimmertisch
sehr bill. zu verkauf. : Ludwig-Wil
üelmstraße 18, Hinth . , vart .

Ausziehtisch, eiche, massiv , groß.1 Stück in nußbaum , 1 Umbauunter Preis abzugeben.
P . Aeederle ,

Möbelgeschäft,Ludwig-Wilhelmstraße 17.

lVlebrere

(gebraucht ) werden unter
Oaranüe billig abgegeben .

i . « imr,
'

Karlsruhe, llirl -ftleclrlchrtrill« il.

Ä Pianinos ,
wie neu im Stand , sehr schön im
Ton , Stuttgarter Marken , sind zurHälfte des Anschaffungspreises ab¬
zugeben . „Reeller " als die unter
„fast neu " u . ähnlich annoncierten
fingierten Gelegenheitskäufe .

C . Stöhr , Pianobauer ,
Ritterstraße 11, Telephon 3397

Perser Teppiche,
echte, schnellstensbilligst zu ver¬
kaufen , zwischen 3 und 7 Uhr :
Durlacher Allee 26 , 1 Treppe ,mittlerer Eingang .

Ein Heller Herbst-Anzug, für
starke Figur , so gut wie neu , ist
zu verkaufen. Off . unt . Nr . 2599
rns Taablattbüro erbeten .

1 Ladenschast, 1 Firmaschild, 1
Wurstrechen, 1 Weinfiltrierappa¬rat , 1 gut erh. Herd mit Kupfer¬
schiff u. ein Flaschenpermin um-
zugsh. bill. avzugeb. Zu erfrag ,
-sofienftr . 164 , Part . , links.

Ein schöner , blauer Lieg- und
Sitzwagen mit Weißen Vorhäng ,
ist billig zu verkaufen. Zu erfrag .
Klauvrechtstr. 24 , Hinterb . , 2 . St .

Schrankuntersatz , 250 ein lang ,mit 32 Schubladen, wenig gebr.,äußerst günstig abzugeben : Erb-
prinzenstraße 19.
Ei» Fahrrad
kaufen : Waldbornftraße 37.

Schönes Herrenfahrrad ,Torpedo-Freilauf , billig zu ver¬
kaufe : Durlacberftr . 57 , vart .

n starker, gut erhalt ., zweisitz.
Sportwagen

billig zu verkaufen : Goethestr. 24,4. Stock , links.
iu verkaufe« : 1 Kleiderschrank

z. Abschlagen , 1 Bettstelle mit Rost ,1 Vogelkäsig mit Ständer : Sofien¬straße 65a III .

Sparkochherde
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedemauuehmbaren Preise .
Doualasstraße 22, 2. Stock .Äut erhaltener

Kochherd
zu verk. : Schillerst! . 54 I , rechts.

Herde ! Herde!
Emaille und lackiert) mit Garantie
billigst. Herdlager , Schillerst! . 4.Gebr . Herbe nehme in Zahlung .

Gut erh. Majolika - Kachelofen , so-
wie ein Dauerbrandofen , für grüß.Lokal , bill. zu verk. : Sofienftr . 39,Werkstätte.

Wegen Umzug sofort zu ver)
kaufen : Vollständige Badeeinrich¬
tung (80 ^ ( >, Damenschreibtisch
(35 Saloneinrichtung , aus
Sofa und 2 Fauteuils best . (80
Karlstrake 102 IV7

Gut erhaltene Gitarre
zu kaufen gesucht . Offerten sindzu rechten Scüübenstr . 15 , 4. St . L

e« äs» ktSekstere Lrerae«.

1TÄck»kra»a« 6, Dekexäon A4S6,««den Nadatt -Hpar- Verein .^ rtte Aenu« Adresse deaedke« /

kauft jedes Quantum und werdenim Hause abgebolt.
K . Haas , Humboldtstraße 17.

Bedeutende Offerte
für Händler .

Zahle für Bücher und geb . Zeit¬schriften doppelt. Makulaturpreis .Sasse, Waldstr . 12 , Tel . 3464.Waldstr.MMMetalle,
Lumpen , Flaschen, Möbel, Kleid),schuhe , Keller- u . Speicherkram,kaust zu hohen Preis . : Karl Kreisiun „ Auaartenstr . 81 , Hinterb . II .MM
( Staniol ) wird angekauft .
Zn erfragen im Tagblatt -
bnrea « .

Altes Zinn,
Kannen , Teller , Platten rc.

zu verkaufen.
A. Mahler Söhne ,

Sagerstrakc 6.
Geschäftsbücher

Akten , Bücher, Zeitungen , Blei,altes Eisen, kauft zu den höchstenPreis . : Karl Kreis , Morgenstr . 22.

81att je6er be8On6eren ^ nreiZe.

Tocies -̂ nreisse .
Verwandten , Treunden unci gekannten die scbmerr -

licke blackiicbt , dsk mein innigstgeliedter , herzensguter
lAann, Lruder , Lckwager unci Onicei

^ rn8l Printe
Kaufmann

beute trüb 514 Okr sanft entschlafen ist.

Im blamen cier ttauerncien Hinterbliebenen :
brau Ms1kil6e printr >Vitwe .

Kondolenrbesucke unci Llumenspenden werden
dankend abgelebnt .

Oie Teuerbeststtung ftnciet Donnerstag l l Okr statt .
Trauerkaus : kernkardsttaöe 5

-V-1 s -5 ' '-Sr,

I Kaiserstr . 148. IsIspL . 5SI . ^

Für Gebiffe höchste
Waldbornstraße 37.

Preise :

Guten Mittag - u. AbeuStislh
erhalten bessere Herren :

Lessingstraße 20 , 2. Stock .
Prima Schlachtgänfe
abzugeben. Näheres Knrelingen,Albftraße 3.

Prima Münsterkäs ,per Pfd . 90 Pfd . 45
Pfd . 25 vl , empfiehlt PhilippSchwab, Waldbornstr . 45.

Parkettböden
Mt man am besten u . billigsten durch

Hermann Knab ,
Svezial -Jnstitut für Jnstandset »
znug « . Reinigung «.Parkettböden
Wilhelmstt . 30 u . 33, Teleph . 3081,wie neu Herrichten.
Jahresabonnement äußerst billig.Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen . Modernste
Methoden , zuverlässigeSpezialisten ,feinste Referenzen . Besuche und

Kostenvoranschläge ohne
Verbindlichkeit.

BrenntlolMlauf,
trockenes Anfeuerholz , wird ab¬
gegeben , per Sack 80 -Ä . bei Ab¬
nahme von 3 Säcken frei in Keller :
Kronemttatze 9 in der Schreinerei .

HMim leint
rartes , krisckes ^ .usseken

sanirrretweicke ttaut
wkrü « rris >t clurek

k^ino - Lreme
dsseitiFt ranke spröde

Stellen , PLekel , Mitesser ,
kröte , Kungeln .

Tourlstsnseftutr

8iI6et vorzüglichen Sckutr §e§en
jeüe Onbill her cin ieickt

in Me i I--U! einciinnAt .
Oore 22 Mx.

üieü . 8ciwIiertL6o. ü .m.d. Ii. Weindöüla
-Ipokdel 'S,

^ o -̂ ilpokdst 's , 7d . lpa/r , tVestsuck -
/>,0AS,/S, ToAsZ-OroASr/s , IVerckcrpl. 44,
ürvAer/e 4 . üsdo zlocdk ., Nro§eris lV.
üau/n , IVercker^ l. /?ossv -4pokds1s ,
ikÜMUrrerskr .,
4fae/sa -4pokd . , MMdurA .

NeiAe» NeiiM
Lei Dinkauk von Leib actis

kkenu8 - koi'sx
Ssiksnpuwsn , Lslr . 15 Hk,

null Lslbacb 's

Kiienub-Okeiteil
Ssikv

1 LtsnKS — 8 8tüelr 25 H?,erhält mau Zratis unk jedes
Lastet oder 8tanKS eins

IkvkIsms-LLuunvl -IllLrkv
der neuen interessanten

Ai-ieg «- 8ei >i «n
1. Sekreiungsstrisgs Iül3.
2 . 38jädrigsr Lrisg.
3 . llalstanstrieg.
Qroke Losten bessere

iierrvnkisillvi'Zloffe -,?L!e1ot-, k'slei'inen-
80M6 l .0lt6N - UNll

Ko8iümr68ie
sind enorm billix abruZeben

Knisei ' steakv 133
l Treppe Kock ,

Teste Kaiser- und Kreurstrake .

Heißwafferspender ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.
40 Liter Vollmilch

sind per 1 . Oktober zu vergeben.Off , u . Nr. 2586 ins Tagblattbüro .
Krautftänder,

gut erhalten , für 3 ^ zu verkau-
fen : Sosienftraße 159 . 4. Stock .

Dürres Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1 Mk .
so lange Vorrat reicht.M . Notbeis , Gluckstr . 19 .

Theaterabonnement ,2. Rang , Mitte (1 . Abt. i , Platz
Nr . 7, für das kommende Spieljahr
abzugeben. Gefl . Angeb. an Herrn
R . Henß, Rüvvurr , Auerstt . 32 erb .°Mn schön blühender

„ Asclepi a "
billig zu verkaufen. Gefl . Offert ,unt . Nr . 2592 ins Tagblattb . erb.

llmiksttiiclie
Gebrauchte Bettstellen, Röste u.

Sofas , wenn auch mangelhaft , zukaufen gesucht . Preisangabe erbet.
Kaiserstraße

'
18. parterre .

Kaffenfchrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Gefl . Osierten unt . Nr . 2583 ins
Tagblattbüro erbeten.

Höchste Preife
für getragene Herren -, Damen - u.Kinderkleider, Wäsche , Schuhe,Pfandscheine, Gold, Gebisse usw .
zahlt Frau Pflüger , SteiriLr . 16, I.

SercliM - kMimr .

Icii beelire micli , 6er verelirliclien Linivo !iner8cüaft Karlgrulies
un6 8perieII 6en 6ie iViitleilunA
TU macken , 6a6 ick ein

äperislzescliäK
in Tüll - uns SpLcktlslsloklsi », llile ! «l « i7l » ssLtrsiK »
8r : l > >veLrer .IlLQksrsier », un6
lLlspH »« l - 8pi1rer » , Kan6§e !clöppe !ten kür IlLr »<l -
arlrsitsr » » l >all,ler1i ^ er » llolrer » , ete
eröffnet Kake.

vurck perbönlieken Lirilcauf in
Fabriken Tu aukeroräentlick niederen ?reisen bin ick imstande , meiner
verekrlicken Kunägekaft 8tets Zroke Vorteile ru bieten .

lVlit 6er kitte, meinem Oesekätt Vertrauen entZeZenTubrin̂ en un6
mein l^ nternekmen 6urck freun6Iicken ^U8pruck Tu unter8tütren,
empfekle ick mick .

I . ^ e ^ el7 ,

» OL Milse Wie
OO LVL^L8SI78LI7L ^LHS OO .

Oie >Vare ivir6 rum ^ barbeiten aus§e§eben .

jvrw »» dSsonTisi » » » ZtnLvige

6ott dem ^ IImäcbtlZen Kat es Aekallen , meinen
teueren Oatten , unseren lieben Vater , Qroüvater und Onstel

II« ! LhMkMlM
llircllenaiener

nach kurrem , schwerem Leiden im ^ lter von 73 fahrenru sick ru ruken .
Karlsruhe , den 1 . 8eptemder 1013.
Om stille Teilnahme bitten

> Die tieMmermlen kinterdliedenen .
Oie Leerdizung findet OonnerstaZ , den 4. 8eptember '

nackmittsKs 4 Obr, von der Lrieddokstapelle aus statt .
Trauerdaus : Waldkornstrake 11 .

l '
ocies/VnLsigs .

VsrwWcilsn , ^ isulläsn und LskLimtsii dis
sodmsrTliode Xuedriokt , dg,ü imssrs lisbs 6a1till ,
Letlwsstsr , KkdwLsssrill , Civilis imd la -iittz

c-M loripkms Kr»
iiLok i Lüssem soliverem I ^eideü sssstsm abend sankt
vsrsobieden ist .

Oie Lserdissnnss Ludst in Larlsrubs von der
bVieddotstapsile ans , Oonnerstass 10 Ilbr , statt .

kiorTdsim , ^ ^-sT , 4 2 . Lsxtembsr 1913 .Larlsrnns ,
vis Inausk'nllkn liinlvk'bliödsnen .

8tatt besonderer ^ nreiZe .
Tiekerscküttert teilen wir Verwandten , sireunden

und Lestannten mit, dak uns heute nacbmittass 5 Okr
unser lieber guter 8okn , Lruder und Klette

frjecjricli
im ^ lter von 22^ z fahren unerwattet rasck durcd den
Tod entnssen wurde .

Oie tiektrauernden kkinterbliebenen :
Triedricb Haumesser, Dentist,
Lina Haumesser, geb . 5e/fsrtk ,
iAargarete Haumesser, r . 2t. Kairo,
-Odert Haumesser, r. 2t. Lasel,
Doris Haumesser .

Karlsruhe , den 1 . 8eptember 1013 .
Oie Leerdigunss findet Donnerstag , den 4 . 8ept .,

nachmittags 3 Llkr, von der Triedkokstapelle aus statt .
Trausrkaus : 8ebütrensttcc6e 18.

_ IVir srküllen hiermit die sokmerr -
20 V lioks LLiokt , unsere vsrskrlledsn^ Llitglisäervon dem unerwartet rasek

erfolgten Ableben unseres lieb-
^ wetten jungen und plliodttrsusv
l8 » 1 ° 8llvgers

ftlellkicli lliMttmc
in Kenntnis ru sstWN.

Die Lssrdigung Lndst am Uonnerutsg , den
4 . d . Alk» . , navkmittag » 3 Uk »», statt wWu wir
hierdurch unsere stütglisdsr mit dem Lemsrstsn siniaden , dak
sieb unsere Herren Länger um Utti - in der
^ riedkoklrspeile versammeln

Karlsruhe, den 2 . 8sptember 1913.
llsn Vo »» s1sni >.

.Mil !"
0etek1iv-Ill8t.

Dir A . Tkwmsn
Xsnlsnuke i . 8 .
Kaissrstr. 86 , Telephon 3276

Tag - und Isachtverb .

knniliimigeli in silen kngeiegenkeiien .
Lsobaebtnogsn, stichhaltigesLsweismatsrial
kur alle Moresss, Lbsseheiduog, Lleinsid,

Lsisidigung, Alimentationusw.

^ .U8KÜnkt6
überVermögen , Obarasttsr ,Vorleben , Ledsos »
wandel usw. auk alle klätts des lu - und
Auslandes disstrst , Zuverlässig und billigst -
Illl-eittuMkilMeitiilllldertrokkel!.
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GewerbeschuleKarlsruhe.
Die Anmeldungen für die am K. Oktober 1913 beginnenden

Aorkbildungs- und Meisterkurse
für

Gesellen , Gehilfen , Gehilfinnen , jüngere
Meister und Meisterinnen

werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeit
vom 1. bis mit k. September , abends von 7 bis 9 Uhr und am 7. Sep¬
tember 1913 , vormittags von 1Ü bis 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule
entgegengenommen. Anmeldebogen werden auf Wunsch zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet:
1 . Aktzeichenkurse .
2. Arithmetik-Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.
3. Beizkurs für Schreinergehilfen . Praktische Üebungen in der Beiz-,Mattier -, Lackier - uns Polierkunst .
4. Buchführungskurse für Handwerksmeister , deren Frauen und

Töchter.
5. Fachtheoretische Meister -, Monteur- und Gehilfenkurse für Blechner

und Installateure .
6. Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .
7. Frerhandzeichenkurse.
8. Garnier - und Modellierkurs für Konditorengehilfen.
g. Glasätz - und Bergoldckurs für Maler - , Anstreicher- und Glaser -

gehilfcn.
10. Haudvergoldekurs für Buchbindergehilfen.
11. Heizerkurs.
13. Holz - und Marmor -Malkurse für Maler - und Anstreichergehilfen.
13. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Steindrucker und

verwandte Berufe .
14. Kunstschmiedekurs (praktischer Unterrichts für Schlofsergeselle «.
15. Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .
16. Maschinistenkurs.
17. Metalltreibkurse :

u) für Kunstgewerbler ;
d > für Schlaffer-, Blechner- und Kupferschmiedegesellen.

18 . Metallfärbekurs .
19 . Schriftcnzeichenkurs.
20. Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro¬

techniker , Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
21. Skizzicrkurs für Schriftsetzer.
22 . Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro¬

techniker , Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
23 . Statiker - und Eisenbetonkurs für Bautechniker und Architekten.
24 . Tischarbciteukurs für Friseure .
25. Volkswirtschaftlicher und sozialer Bilduugskurs für die Angehörigen

aller Berufe .
26 . Borbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister- Anwärter und

Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

u) Vorkurse, und
b) Hauptkurse.

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden , die eine
Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.

27. Zuschncidekurs für Herrenschneidergehilfen.
28. Zuschneidekurs für Damenschneidergehilfen.
29. Zuschneidekurs für Damenschneidernmen mit Atelierunterricht .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht an¬
geführte Kurse eingerichtet werden.

Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch¬
tigen Fachschulmännern und Praktikern .

Dre Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landesgewerbe-
ämts Karlsruhe . ^

Beginn und Ende der Kurse : Oktober 1913 bis März 1914 . Der
Unterrichtsanfang der einzelnen Kurse wird bei der Anmeldung bekannt¬
gegeben .

Das Schulgeld beträgt für die unter 8, 28 und 26 genannten Kurse
10 Mark , für die übrigen Kurse lausschl. Pos . 25 ) 5 Mark und ist hei
der Anmeldung zu zahlen . Das Schulgeld für den volkswirtschaftlichen
und sozialen Bildungskurs beträgt 2 Mark .

- Für die Vorberertungskurse zur Meisterprüfung kann auf Ansuchen
besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zustimmung der

rm darauffolgenden
_ ,_ _ _ _ _ _ sich die Teilnehmer¬

gebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Marks.
Anmerkung : Für Meisterprüfungskandidaten und -Kandidatinnen ,

insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum Besuche einer ge¬
sichert Schule gehabt haben , empfiehlt es sich, die Vorbereitungskurse" best

Bekanntmachung.
Die Revision des Katasters der land - und
forstwirtschaftliche « Unfallversicherung betr .

Gegenwärtig findet die Revision des Katasters der land - und
forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für die Stadt Karlsruhe , ein-
schnehlich der Vororte Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Rintheim
und Rüppurr sowie der abgesonderten Gemarkung Hardtwald statt .

hiervon binnen einer Wocha Anzeige anher zu erstatten . Das Kataster
liegt während dieser Frist btzirn städtischen Kontrollbüro Karl - Friedrich -
strahe Nr . 8, 4 . Stock, Zimmer Nr . 176, Eingang von der Zähringer¬
straße aus , und bezüglich der Vororte bei den betreffenden Gemeinde¬
sekretariaten zur Einsicht auf .

Für unrichtige oder nickt rechtzeitig erstattete Anzeigen können
me Betriebsunternebmer nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
mit Strafe belegt werden .

Karlsruhe , den 1 . September 1913.
Das Bürgermeisteramt .

Or . Horstmar » «.

Öffentliche Dkffkigerullg.
Nonnsnslsg , 4 . Ssptsnidei - ISIS, nachmitttagS

S Nhr , werde ich im Pfandlokal , Steinstraße 23 hier , gemäß
88 559 bis 563 B .G.B . gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

1 Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Buffet , Kre
denz, Sofa mit Umbau, Ausziehtisch , 6 Lcderstiihlen, 1 Stand¬
uhr, 1 Nähtisch, 1 Linoleumteppich , 1 Wandbild . Die
Sachen sind schwarz. Ferner : 1 vollständ . Bett , 1 Spiegel -
schrank , 1 Waschtisch mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische, 1 Klavierstuhl , 1 Schrank, 1 Tisch, 2 Stühle ,
1 Sofa , 1 Paueelbrett , 2 Gaskampe «, 1 Gobelinbild ,
1 Zeppelinbild , 1 Bild ( Apfelblüte ), 1 Küchenbuffet,
1 Küche « - Kredenz, 1 Emailherd , L Gemüseetagere .
1 Ständer .
Die Sache » find gut erhalten und findet die Versteigerung

bestimmt statt.
Besichtigung von 1^2 Uhr ab.
Karlsrnhe , de« 2 . September 1913 .

Grether , Gmtztsvollzichcr.
Zivmigs-NnAkigerimg.
Mittwoch, den 3. Sept . 1913»

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 4-sitziges Kupee, 2 Sofas .
1 Zier - u . Notenschränkchen .

Hesch, Gerichtsvollzieher.

werblrchen _
zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunst.
Karlsruhe , den 30 . August 1913 .

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Nestor Kuh «.

ZUNgs-Wrltignm-.
Donnerstag , den 4. Sept . 1913 ,

nchmittags 2 Uhr, werde ich in
em Pfandlokale , Steinstrahe 23
ier , gegen bare Zahlung im Voll¬
reckungsweg össentl. versteigern :

100 Kunststein- , Porzellan - und
Kasvasen, 1 Kiste mit Chcas-
icdel, 40 iapanische Körbe, 100
iollen Seiden - und Taftband , 4
schachteln mit 200 verschied , künst¬

lichen Blumen , 1 Büffet , 2 Schreib¬
tische, 1 Wanduhr mit Monats - u.
Tagesanzeiger , 1 vollständ. Bett , 1
Waschkommode mit Marmor , 2
Kleiderschränke, 1 Sofa mit 3 Ses -

geschnitzt. Rahmen , 1 Holzständer
( eichen ) , 1 zweitür . Eisschrank u.
1 Materialienschrank .

Karlsruhe , den 2. Sept . 1913 .
Strang , Gerichtsvollzieher.

AMitvlMgetmng.
Zu den Um - und Erweiterungs

bauten für die städtische Straßen¬
bahn ist die Herstellung der Ent¬
wässerungsanlage (Steinzeug und
Gußeisen ) zu vergeben.

Zeichnungen und Angebots¬
formulare können beim städtischen
Hochbauamt, Karl - Friedrichftr . 8,
2 . Obergeschoß, Zimmer 170, ein¬
gesehen bezw . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Freitag , den 12. Sept . 1913»
nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift der

sehen , einzureichen.
Karlsruhe , den 1 . Sept . 1913 .

Stadt . Hochbauamt.

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ) , Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien¬
straße 55 , 1. Stock._

Karlstraße IS
ist auf 1 . Oktober eine Wohnung
im 2. und 3. Stock von 8 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör , auch sehr
gut für Büro geeignet, zu verm.
Näheres zu erfragen Westendstraße
63 im 1 . Stock .

Auf 1 . Oktober zu vermieten
Bismarckstr. 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockensveicher . Näh . Ämalien -
straße 79 , 2. Stock .

Wohnung z« vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel- Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock .

Adlerstrafie 3V
sind die Bel-Etage -Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
geschloff. Veranda , Preis 1200 -ck,
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern und offener Veranda ,
Preis 800 auf 1. Oktober zu
vermieten . Die Bel-Etage -Woh-
nung kann auch sofort bezogen
werden ._Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , rst
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich !.
Zubehör, auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Hevrschaftswohnurigen
am Stadtgartev , Ecke Ettlingerstraße , von S Zim¬
mern mit Diele re. , oder auch getrennte Wohnungen
von 4 und 5 Zimmern mit allem Komfort, Bad, Toilette ,
Zentralheizung, elektr. Licht rc. per 1 . November oder später
zü vermieten . Näheres Südendstraße 24 , Telephon 560 ,
und auf der Baustelle.

Schubertstraße 24 (Zweifamilien -
haus ) ist im 1 . Stock (Bel -Etage )
eine schöne Herrschafts -Wohnung
von 7 Zimmern , Küche, Bad , Kel¬
ler , Mansarden rc., elektr. Licht ,Gas , Zentralheizung , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Karl -
straffe 68 im Büro . Tel . 2577.

Ecke Wendt- und Schubertstraße ,
1. Etage, ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,elektr. Licht, Gas u. Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel , Goethe-
straße 27, 1 . Stock .

Herrschastswohlmng
von 7 Zimmern , Bad, elektr . Licht
u. Garten , Ettlrugerftr . 29, per 1 .
Okt. zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hanshesttzer- Berein ,
Herrenftraße 48

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstrahe 118.
Telephon 192 -

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

( Wohnung wird wunschgemäß tiergerichtet ),
2. Stock, Erker , Bad , Mansarde rc - ist Edelsheimstraße 8
per sofort evt. später zu vermiete ». (Preis »00 Mk. )
Näheres daselbst im 3. Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertram u - Südendstr . 24 bei Joseph Held . Tel . 360 .

Beiertheium Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm. Karl Jauß , Hirschstr . 97.

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel-Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bao , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock .

Leopoldstr. 51, am Archivplatz ,
ist eine sehr schön gel . , sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichlich . Zubehör zum 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen zwisch.
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad, Kü-' e , Keller, Mansarden , Verandas ,

Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Hu erfrag , im La¬
den oder Erbprmzenstratze 25 im
Laden .

Sofienstr . 62, 2 . Stock, ist schöne
Wohnung , besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.
Veranda , 2 Mansarden u . Keller,
auf sofort od. 1. Okt . billig zu
vermieten . Näh. daselbst oder auf
dem Büro Sofienstr . 57. Anzuseh.
von 11— 1 und von 8—5 Uhr.

Parkstrafie .
6 Zimmerwohmung mit Küche ,

1 od. 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,3 . St . I.

Mktoriastraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

HkkkslWnxAW,
ohne Vis- a -vis

Helmholtzstr . 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet. Auskunft parterre .

Herrschaftswohnung
Karlstrafie

in schönerLage,obne Vis -a -vis,
ist der 3. Stock mit 6 Zim¬
mern , Küche, Bad , 2 Man¬
sarden, Veranden , elektr. Licht
auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Zu vermiete «
Parkst! . 13, 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich .
Näheres daselbst oder I . Stix »
Durlach, Kirchstraße 13.

6 Zimmer , Küche u. Zubeh ., Gas ,
Wasser , 2 Kammern per 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh . Viktoriastr . 8,Seitenbau , 2. Stock . Anzusehen v.
11 bis 5 Uhr nachmittags .

Weinbrennerstraße IS
ist wegen Versetzung des seit¬
her:gm Meters die Bel-Etage
von « schöne« Zimmern
rc. auf 1. Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gattenvilla zu erfahren .

Herrschafts -Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer,
Vor - und Hintergarten , mit allem
mod. Komfort , in der Wendtstraße,
sofort beziehbar . Näheres Herren¬
straße 35 im Büro .

K Zima-WohiW
in bester Lage , per 1 . Oktbr.
zu vermieten-

Eignet sich sehr gut für
Amt, RechtsanwaÜ oder
Pension . Zu erfragen

Büro Kor»s« rd ,
Karserstr. 86.

Hirschstraße 1, 3. Stock (französ .
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten . Preis 650
Mark . Näheres im 2. Stock .

Kaiserstr. 40, 1 Txeppe hoch, ist
die Wohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern mit Bad, Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1. Okt. zu ver¬
mieten. Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kmegstr. 38 . Tel . 1581.

Karlftraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf 1 - Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh ,
HofkonditoreiSchw arz , Karlstr -49a .

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 6 Zim,
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Karlstr . 90, Hth ., II .

Der Puppenspieler .
Kriminal -Roman von Karl Rosaer.

(18) - (Nachdruck »erboten.)

Ach ja ! Hermann . Sie haben ganz recht : Hermann An-
gerer — Gott , man kommt sich persönlich ja nur so wenig nahe
— da kann einem der Vorname schon einmal entfallen . Gewiß
— der junge Mamn nimmt Unterricht bei mir — und ich darf
wohl sagen, daß er in der doch erst kurzen Zeit schon recht schöne
Fortschritte gemacht hat — was ja natürlich zum besten Teile
seinem Fleiß und seinem ganz entschiedenen Sprachtalent
zuzuschreiben ist.

So ? — Nun , mich interessiert eigentlich etwas anderes
mehr . — Wollen Sie mir sagen Herr Jones , wann der Herr
Angerer zum letzten Male bei Ihnen gewesen ist? —

Herr Sidney Jones zögerte.
Entschuldigen Sie , wenn ich da erst eine Gegenfrage stelle ,

sagte er dann , Sie sind gewiß ein Verwandter des Herrn
Angerer?

Nein .
Oder sind vielleicht von ihm zu ihrer Frage autorisiert ?
Auch nicht.
Hm — . Es schien Herrn Jones peinlich , weiter zu sprechen ,

aber er überwand das . Ich bitte, mich nicht mißzuverstehen,
Herr Plank - - Aber ich möchte dann doch bitten , mir die
Beantwortung Ihrer Frage zu erlassen . —

Ich richtete mich auf in dem bequemen Fauteuil — die
Sache begann für mich interessant zu werden .

Haben Sie bestimmte Gründe für die Zurückhaltung, Herr
Jones — und darf ich vielleicht wenigstens wissen, was für
Gründe es sind, die Sie dabei leiten ?

Meine Gründe — ja — es ist nichts weiter , als eine Dis¬
kretion, die ich meinen Schülern wohl schuldig bin — —

Ich nickte. Ich vermag Ihr Feingefühl gewiß zu wür¬
digen , Herr Jones — aber ich kann Ihnen zu Ihrer Beruhi¬
gung sagen, daß meine Frage , wenn auch nicht mit der Auto¬
risation des Herrn Angerer , so doch in seinem Interesse gestellt
war . Ich sehe schon , daß ich deutlicher werden muß : Nun
— Ihr Schüler ist in eine sehr unangenehme Angelegenheit
verwickelt, die zur Zeit in den Händen der Polizei liegt . Ich
bin mit den Feststellungen bettaut — es liegt uns viel daran,
genau zu wissen , wo und wie Herr Angerer seine Zeit in den
letzten Tagen verbracht hat. Ich bitte Sie also, meine Frage
als eine amtliche Anfrage aufzufassen.

Mein Gegenüber hatte mit gespanntem Interesse zugehört ,
und es war , je weiter ich sprach, eine um so deutlicher erkenn¬
bare Verstimmung über ihn gekommen.

Eine Angelegenheit , die in den Händen der Polizei liegt — ?
wiederholte er dann , wie ist das nur möglich — ach , das ist
mir aber peinlich - . Herr Jones drückte die Hand an die
Stirn — die ganze Sache war ihm augenscheinlich höchst un¬
angenehm . Ja natürlich — muß ich Ihnen dann genaue
Auskunft geben — nun — ich weiß ja nicht , seit wann diese
Angelegenheit spielt — aber, wenn Sie mich als Amtsperson
fragen — nun gut : Ich habe Herrn Angerer am vergangenen
Dienstag zum letzten Male bei mir gesehen — und gestern,
Freitag abend — habe ich ihn vergebens zu der verabredeten
Stunde hier ermattet . - Nun erklärt sich das also — da
war Herr Angerer wohl gestern schon -

Er zögerte und sah mich hastig mit fragendem Ausdruck
aus diesen Hellen , grünen Augen ay . Und wieder hatte ich
das seltsame Gefühl von Unbehagen.

Sie meinen , er wäre gestern schon verhaftet gewesen und
hätte daher nicht kommen können? Nein — Herr Angerer

ist heute vormittag festgenommen worden . — Nach den An¬
gaben seiner Umgebung hat er geäußert, daß er gestern abend
wie sonst zu Ihnen ginge — er ist dann auch in der Tat während
der Zeit , die er sonst bei Ihnen zu verbringen pflegte , vom
Hause abwesend gewesen -

Herr Jones hatte sich aus seinem Sessel erhoben und schritt
nervös in dem kleinen Raume auf und ab .

Nein — wie mir das unangenehm ist, sagte er . Wie mir
das peinlich ist ! - Und ein scheinbar so anständiger, be¬
scheidener junger Mann . - Wie man sich doch in den Men¬
schen täuschen kann ! - Darf ich fragen, um was für ein
Vergehen es sich handelt - ? Und da ich — beschäftigt
mit Gedanken, die sich an die folgenschwereAussage des Sprach¬
lehrers knüpften — nicht gleich antwortete , fuhr er fort : Die
jungen Leute von heutzutage - ! Es wird wohl wieder
das Übliche sein : Unterschlagung im Bureau — Mißbrauch
einer anvettrauten Nasse - und in solche Dinge wird man
dann mit hineingezogen ! Eine erregte Erbitterung schien
über den bisher so ruhigen Mann zu kommen, eine zornige
Hast sprach aus seinen Worten und aus seinen heftigen Ge¬
bärden . Durch solche Dinge wird man dann aus seinen Stu¬
dien gerissen — wird einem mit Zeugenaussagen , Verhand¬
lungen und tausend Quälereien die kostbare Zeit genommen ,
in der man still an seiner Lebensarbeit schaffen könnte - !

Nun wurde ich doch aufmerksam — aber ich war noch immer
nicht ganz bei der Sache , als ich fragte : Sind Ihnen Ihre
Sprachstudien denn gar so sehr ans Herz gewachsen, Herr
Jones ?

Meine Sprachstudien ! Beinahe wegwerfend klang das .
Meine Lehrtätigkeit ist mir die melkende Kuh — man muß
doch nun einmal so und so viel verdienen, damit man sich ehrlich
durchs Leben schlägt — aber meine Wissenschaft — das , wofür
ich lebe — das ist die Mathematik! Da — da ! und er wies
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Lcopoldstr. 2b ist der 3. Stock-,bestehend aus 5 Zimmern , Küche,Speisekamm., Badezimm . , 2 Mans .,2 Kellern , Anteil an Waschküche u.

Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zuvermieten . Preis 1300 Nah.Amalienstraße 79 , 2 . Stock.
Nowacks -Anlage 9, 1 . Stock, voll -

ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer¬
wohnung, ohne Vis- a-vis , m. Gar¬
tenanteil , sofort od. 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näheres 3 . Stock .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 8 . September LS13.

Park straf;e 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von S großen Zimmern ,Bad , 2 Kellern u. reichlich ,hör in ruhigem Hause auf

ktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 23 , 2 . Stock oder
Parkstraße 5, parterre .
Re-tenbacherftraße 21

ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad 2c. auf 1 .Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

S - ficustratze 77
ist im Vorderhaus im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober zuvermiet . Näh. Karlstr . 22, Kontor .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bad ,Keller , Mansarde re -, elektr.Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Adlcrstraßc 3«
ist eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 - Oktober zuvermieten . Anzusehen von 10 bis4 Uhr - Näheres varterre .

Bachstraße 40», 2 . Stock , schöne
4 Zimmerwohnuna m. vollständigeinaer . Bad u . elektr. Licht , zum
1 . ^Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen : Bachstraße 41 bei Nie¬
mann .

Äoeekhstraße 10
ist eine schöne Parterrewohnung ,4 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde ,Keller , Waschküche, Anteil a . Gärt¬
chen, sehr ruhiges Hans , per 1 . Okt.zu vermieten . Näh. daselbst oder
3 . St ., auch -Erbprinzenstr . 25, Lad.

Buusenstraße 1« , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnuna nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22, 2. Stock.

4 Zimmerwohmmg,
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis - a-vis , per
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstratze 3« , parterre .

Schöne 4Zimmerwohnung
mit Bad für 720 ^ zu vermieten .
Näheres Weltzienstraße 4 , 1 . Stock .

5 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Balkon, geschloffener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. Klauprecht-straße 13, 1. Stock .
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , Klosetteinrich
tung , eventl. elektrisches Licht ,Rüppurrerstraße 36 III , per 1 .Oktober, m vermieten . Näheres
daselbst Kontor .

5 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer u-2 Zimmern im Hofgeschotz auf
1 . Oktober , unter Umständen
auch früher , zuvermieten . Näh .
Hirschstraße 89, 2- Stock-

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez. rc . per l . Okt. zu ver¬mieten : Kaiserstraße 24, 3. Stock .
5 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör per sofort od. später
zu vermieten : Zirkel 25a, Vetter .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad, Speisekammer , Zubeh ., Man¬
sarde, zum 1. Okt. zu vermieten :
Nelkenstr. 13, 2 . Stock . Anzuseh.
von 10—12 und von 3—5 Uhr, aus -
gsnommen Sonntags .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh . m. Erker u.
Badezimmer auf 1. Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.I
5 Zimmerwohmmg,eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist

auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zuvermieten . Näh, im Laden rechts.

von 5 Zimmern nebst Zubeh., fürein ruhiges Geschäft sehr geeignet,ist auf zofort oder später zu ver-
mieten : Gartenstraße 8. 1. Stock.

Adlerstr. 18a , 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. Okt.zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,Vorderhaus .

Erbprinz enftraße40
ist im 4. Stock eine schöne 4 Zim¬merwohnung mit 2 Kellern und 2
Mansarden an ruhige Familie persogleich oder später zu vermieten .Preis 650 bis 700 je nachWahl der Mansarden . Näheresim Laden daselbst.

Friedenstraße 11 ist eine schöneWohnung , 4 Zimm ., Badez. , Mans .,Küche, Keller auf 1 . Okt. zu verm.Zu erfr . das. od. Markgrafenstr . 36,2. St . Anzus. v . 10—12 u. 2—6 U .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunfenstraße 1, 1 . Stock .

Herrenftratze 35
im 2. Stock, gegen die Blumenstr .,4 Zimmer , alle gegen die Straße ,mit Zugehör, auf 1 . Oktober zu ver¬mieten . Näh. beim EigentümerI . Rettich daselbst.

Kornblurneiistraße 6 je eine 4 u.3 Zimmerwohnung m. Erker , Ver¬anden , Gartenanteil u . sonstigemZubehör auf 1. Oktober zu vermie¬ten . Näheres Uhlandstr . 10, 2 . St .oder Waldstraße 91 , Part .

4Zimmer-Wohmmg
mit Alkoven , geraum . , nebst
allem Zubehör , in Mitte der
Stadt , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Markgrafen¬
straße 41 , 2 . Stock.

Haus
anda , Mans . u . Zubeh. auf i . Okt.evtl, früher zu verm . Näh . Part .

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinaer -
stratze, ist im 1 . Stock eine schone4 Zrmmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)auf 1. Oktober oder später zu ver¬mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.Näheres daselbst im Büro .

Veilchcnstr. 7 ist der 3. Stock, be-

i . Oktober zu vermieten . Näher.Veilchenstraße 7 , Hinterhaus .
Wiuterstr . 4, in der Nähe des

Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs , ist eine schöne Wohnung,4 Zimmer , Vorzimmer , Küche,Bad , Wasserklosett rc., ohne Vis-a-
vis , im 2 . Stock sofort od . späteru vermieten . Zu erfragen imüro Wiiiterftraße 4.K

4 Zimtr-Mhmg
mit Bad u . reicht. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3, 1 . Stock.

Wöhsilngeu zu vemieten .
Sosienstr . 16, 4 Zimmer , Küche ,Keller u . Mansarde auf 1 . Okt.

Näheres daselbst 1. Stock .
Rintheimerstr . 28, 3 Zimmer . Kü¬

che , Keller, Anteil an Waschkücheund Speicher, wegen Versetzungauf 1 . Okt. Näheres daselbst .

4 Zimmerwohmmg,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
1 . Oktob . zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57 , Telephon 187.

j4Zimmerwohnungj
Eisenlohrstraße 1«

zu vermiete «.
Wegen Wegzug ist die

3 Treppen hoch gelegene4 Zimmerwohnung nebst jgroßer Diele , einger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer, besonderem
Trockenspeicher, auf sofort
od - später an einz . Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Balkon m . schöner
Aussicht, 2 groß . Terrassen ,elektr. Licht u - Gas in allen jRäumen . Anzusehen von
11—4 Uhr . Pr . 1000.—
Telephon 113 od. 3232.

4- und 3 Zimmerwoh« ., sowie
Mansardenwohn . v. 2- u . 3 Zim .,
sogleich od. spät, billigst zu ver¬
mieten . Zu erfr . bei Dittes , 2. St .,Geibelstraße 1a, Mühlburg .

Telephon 2399 .
Rüppurrerftraßr

Wohnung von 3

Saselbst im Kontor.

3« ist

Sternbergstraße «, 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör ,sowie eine geräumige Helle
Werkstatt nut Hof auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstr . 9,2. Stock. Telephon 1617-

mieten .

behür per 1 . Okt . zu vermiet«
Näh. Veilchenstr. 7. Hinterhaus .

Borholzstraße 16
üt die westliche Wohnung
Stock des Vorderhauses , be
aus 3 Zimmern , Küche, i

im Baubüro .

3 Zimmerwohmmg
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 per 1 . Oktob.
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraße 87.
Telephon 185.

ko Hergerichte
cha, Küche

Angustastraße 5
Wohnung von 3 Zimmern und Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Mathhstraße 8, 2 . Stock .

Esseuweinstraße 37 , Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,Küche u. Keller auf 1 . Oktober i
zu oernüAen . Zu erfragen
Hinter Haus, 3 . Stock.

Georg -Friedrichstr . 2V, im 4. St .,
schöne 3 Zimmerwohnung , ohneVrs-a-vis , auf 1 . Okt. zu vermie-
ten. Näh. 1 . Stock links._

Hirschstr. 18 ist auf 1. Okt. eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,Küche u. Zubehör zu vermieten .
Näheres im 1. Stock .

Hirfchftraße 43
ist im 3. Stock eine freundliche
Mansardenwohnung von 3 Zim¬mern , Küche, Keller, Mansarden¬
kammer, Klosett, mnerhalb des
Glasabschluffes, per sofort oder
später für 420 «« zu vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock .

Humboldtstr. 15 sind im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung u.im 4 . St . eine 2 Zimmerwohnung
per 1 . Okt. zu vermiet . Zu erfr .im Zigarrenladen . -

Kaiser -Allee 109, 2 . Stock , isteine schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock, Telephon 1707.Anzusehen von 8—2 Uhr.

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbaueine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . in der Bäckerei .

ön u . Verani

früher zu „elektr. Licht, Gas . Näheres
straße 36 im Laden.

>)oetbestraße . 31 . 3. Stock.
Neubau Boeckhstraße 48

zu vermieten . Zu erfrag daseltoder Augartenstraße 32 im Bür
Telephon 1636 .

3 Zimmerwohmmg
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 . Ott -
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraße S7 ,
Televh . 185, od . Bachstr - 41
bei Niemamt .

3 Zinunerwohnungen

1 . Okt . (auch
Näh . Part , lir
Werkstätte.

zu vermieten . N^ ' e 11 III , links.
L

straße 79 2. Stock. _
Landwohnung .

In Eggenstein ist geräumige 3;Zimmerwohnuna sowie Garten , so¬
gleich od . spät, billig zu vermieten .Näheres im Tagblattbüro .

Adlkrstraße 4lSeitenbau , ist ans
1 . Oktober eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung zu vermieten . NäheresSeitenbau , 2 . Stock .

ne Amalienstraße 49 ist auf 1 . Okt.nd eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
zu pari ., auf die Hirschstraße zu, mit
>d . Küche . Keller und Mansarde zun . vermieten . Näheres im Bäcker¬

laden daselbst .
ne Amalienstrake 53. Seitenbau ,mt 2. Stock , ist eine abgeschlossene
>ck. Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
rh . (Koch - und Leuchtgas), sogleich od.

auf l . Oktober umständehalber zu
„ vermieten .
g Baumeisterstr . 28, früher Bahn -
D hofstraße. ist eine Mansarden -
W Wohnung im Seitenbau von 2
8 Zimmern und Zubehör auf 1 . Ok-
> tober zu vermieten . Zu erfragen8 Vorderhaus . 4. Stock.
I Dnrtacherstr . 28 ist eine 2 Zim -
> merwohnung mit Zubehör auf 1 .» Okt . zu vermieten . Näh . parterre .
n - Durlacherstr . 42, Vorderß . , 2.
ch . Stock , eine Wohnung mit 2 groß,
in- Zimmern , alle auf die Straße geh.,
.r - auf 1 . Ott . zu vermieten . Näher,
ks. Kapellenitraße 42 , 3 . Stock , l.

3 Gartenstr . 10, im Seitenbau ,u- pari ., ist eine Wohn. v. 2 Zimmernn . u . Zub . an kl . Fam . auf 1. Okt .
zu verm . Näh . bei B . Wirth im
Seitenbau .

i . Georg -Friedrichstr . 14 ist eine
nd Wohnung mit 2 gr. Zimmern , imu. Hinth ., mit u . ohne Werkstatt, aufru i . Okt . zu verm. Zu erfr . i. Laden.
A Helmholtzstr. 5 sind im 4 . Stock.

nach der Straße , 2 neu hergerich-
. tete Zimmer mit Koch - u. Leucht -

8 gas u . einer kl. Kammer, möbl. od.unmöbliert , an eine Dame zu ver¬
mieten .

Hurnboldtstratze 5
ist eine Wohnung im 1 . Stock von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
sofort oder 1. Oktober zu vermiet .
Näheres Humboldtstr. 3a.

Humboldtstr . 5 III ist eine Woh -
nung von 2 Zimmern . Küche und

>. Keller per 1 . Oktober zu vermiet .V Näheres Humboldtstraße 3».
^ Marienstr . 8 ist eine 2 Zimmer -' Wohnung mit Küche und Gas per
, l . Okt. oder früh , an kl. Familie
?>
'l zu verm. Näh . im Hinterb ., vart .

Marienstraße 25 , .Hinterhaus , ist
eine Wohnung . 2 kleine Zimmer

i und Küche , auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Näh. Vorderhaus , 3 . St .

er Rheinstraße 37 , 1 . Stock , ist eine
r 2 Zimmerwohnung an kleine Fa¬

milie per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst.

^ Sternbergstr . 3 , prt . , schöne
3 ev - 2 Zimmerwohn , mit Zub .9- »er 15 . Okt . od . später zuverm .br Näheres daselbst pari , rechts .

Waldstr . 23 ist eine Mansarden -
-- Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,Keller und Speicher zu vermieten :

ebendaselbst im 2. Stock eine 2
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst.' Wcrderstraße 67 ist auf k. Ott .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller zu vermieten .
Näheres varterre .

Aorkstraße 14, ist auf 1 . Oktbr.
» eine kleine 2 Zimmerwohng ., nebst

Küche und Keller, billig zu ver¬
mieten . Näheres varterre .

^ s Zimmer ,
if Küche und Keller, im Seitenbau ,
a . an kinderlose Familie auf 1 . Okt.
3, zu vermieten . Näheres Marien¬

straße 21 im Laden.
it Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
ch Küche , Keller , 1 . Ott . zu vermie-
t. ten : Leffingstraße 20 , 2 . Stock .
t- Helle, geräumige 2 Zimmerwoh¬

nung , Küche, Spülklosett , Koch - u.
r , Leuchtgas, 4 Treppen hoch, in ruh .
t. Hause, auf 1 . Ott . zu vermieten ,
i- Zu erfr . Kaiserstraße 105, Laden.

Eine Mansardenwohnung . 2 Zim.mer , Küche, mit Gas , Kammer u.Keller, auf 1 . Okt . zu vermieten.Näh. Luiienitr . 70 , 1 . St ., link«

Schefselstr. 68 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Kammer u. Küche
(hinter Glasabschluß) per Oktober
zu vermieten . Näheres Redten-
öacherstraße 6 , 1 . Stock ._Waldhornstraße 51
schöne Mansardenwohnung im 4.Stock auf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres im Laden ._Habe in weslll Kaiserin ., Vor¬
derhaus , 2 Zimmerwohnungen m.Küche und Zubehör od. eine 4-
Zimmerwohnmig mit Bad u. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten.Näheres Douglasstr . 11 , parterre .

Einzimmerwohnung
mit Küche n. Keller per sofort od .später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 monatlich.Erbprinzenstr . 36 , Hth. , 3. St .

Für 1 . Oktober 1 Zimmer mit
Küche in ruh . Hause an einzelne
ältere Person zu vermieten . Näh.Zähringerstr . 58, Vorderst. . 2. St .

Ein Zimmer und Küche,
'

im Hinterhaus , Part . , um 16 zuvermieten : Kaiserstraße 41.

Lkkm uuü Lokale

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh. Kaiser-Passage 28.
Lade«, Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reichst Zubehör, auf 1.Oktober zu vermieten .

Laden
mit 2 Zimmern u. Küche, Keller
und Mansarde

Kreuzstraße 20
auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im Schreibwarenladen .

Stadtgartenstr . 2Ü, heim neuen
Bahnhof, sind 2 moderne Läden-2. und 3 . Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reichst
Zubehör , Zentralheizung u . elektr.
Licht , auf 1 . Okt . od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,1. Stock . Telephon 2562 .
Schöner aden

mit 3 Schaufenster» u . anschließ ,
schöner Wohnung, an der Sofien -
u . Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 35s . varterre , links.

Der Laden
SiisnArch 221

ist mit MagaziuSräumen
auf 1. Oktober

zu vermieten. Näheres
»«selbst ttn 3. Stock.

?ade«
mit oder ohne 4—6 Zimmerwoh¬
nung sofort od. später in der weitst
Kaiserstr . zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 233 , Blumenladen .

Kleiner Laden
an der Kaiserstraße , mit anstoß.Räumen , billig zu vermieten . Off.unter Nr . 2591 ins Tagblattbüro
erbeten.

großes Zigarrengeschäft ,
rittet, Reis ,Reise - und

Für tüchtigen Konditor ,
Frisenr , Delikatessen , Nahrungsmittel
Luxus -Artikel sind

WM- paffende Läde«
in bester Geschäftslage in der Nähe des neuen Bahnhofs zu
vermieten . Reflektanten belieben Offerten unter Nr. 2006 ins
Tagblattbüro zu richten.auf die Bücher auf dem Waudregal und auf die Drucksachenund Skripturen auf seinem Schreibtische : Das ist meine wahreArbeit und meine Erholung Zugleich !

Wie, — Sie treiben Mathematik zur Erholung ?
Sie ist mir das Größte überhaupt ! Denn sie ist stärkerals alle anderen Künste . Der Schlüssel zu allem unbekannten

Wissen ist sie . Alles erschließt sie, was unerforschlich scheint!Er redete sich immer mehr in Eifer — er schien nun , da er auf
dieses Thema gekommen war , alles andere völlig zu vergessen .Seine Augen blitzten mich mit den scharfen , winzigen Pu¬
pillen an — etwas Ekstatisch es war über diesen Mann gekommen»der jetzt gerade aufgerichtet vor seinem Arbeitstische mir gegen¬überstand. Philosophie, sagen die einen — Logik — Genia¬
lität — Phantasie sagen die andern -- ist ja alles Unsinn!
Man soll mir tausend Schritte vom Leibe bleiben mit all dem
Rüstzeug der qualitativen Wahrscheinlichkeit ! Nein, lieber
Herr , mit all diesen Analogie- oder Beziehungsschlüssen da
ist man doch ein wenig allzusehr in Gottes Hand ! - Allein
die zahlenmäßig ausdrückbare quantitative Wahrscheinlich¬
keitsbestimmung kann eine Basis geben, von der aus wir
einen Eroberungszug ins Land der uferlosen Worte wagenkönnen . — Schicksal ? Fügung ? Zufall ? Wie dumm das
alles klingr - nur Formeln gibt es, nach denen sich die
Dinge abrollcn und abrollen müssen - und wer die Formelnkennt, det Zwingt das Schicksal , die Fügung , den Zufall in
diese vorgeschriebene Bahn ! Vom Schreibtisch griff er ein
paar mit mathematischen Berechnungen eng vollgeschriebeneBlätter auf und hielt sie mir hin : Da — sehen Sie nur —
marschieren sie nicht wie Soldaten — sind sie nicht ganze Ar¬
meen, mit denen man Siege erfechten kann? - Da gibtes phantasielose Menschen , die die Mathematik für nüchtern
halten ! — Diese albernen Leute ! Gigantisch ist sie in ihre
ragenden Großartigkeit! Wissen Sie etwas von der Lehrevon den Kombinationen? Von der Methode der kleinsten

Quadrate ? Hier - hier, er warf ein paar Bücher vor
mich hin, kennen Sie das - und das ?

Und während ich, ganz benommen von diesem Ausbruch
jäh sich entladender Leidenschaftlichkeit dieses bisher so ruhigenund scheinbar so vernünftigen Mannes , mehr mit den Augenals mit dem Bewußtsein auf die Titel der Bücher niederblickte :
„Venn , Ibs loZäo ok tsts obanos "

„Ooui-not , Dxpo8ittondo ls, tbkorie des cstanLSs et des probat,ilites " — „Dodb-
unter , ^ bistoriv ok tbe matbsmatieal tbeorzc ok probabilltz^— ging mir jäh die Erkenntnis durch den Kopf : Der Mann
ist geisteskrank — ein Monomane — so wie der Mensch vordir benimmt sich kein Gesunder - solche Ideen , wie sieder seltsame Prophet da eben ausgesprochen hatte , konntenin keinem gesunden Hirn erwachsen sein !

Etwas Beengendes ergriff mich bei diesem Bewußtsein —
ein Gefühl lähmenden Unbehagens — ein ansteigendesGrauen ,wie ich es sonst nicht kannte . Ich hatte vorher hundertmalin toternsten Momenten Verbrechern feindlich Aug' in Augegegenübergestanden, aber stets waren meine Sinne völliggefaßt geblieben , meine Tatkraft sicher und ungeschwächt .Wer hier war es anders . Ich fühlte deutlich , daß — wie ichnun wieder aufblickte und in die kleinen stechend auf mich ge¬richteten Pupillen des Mannes mir gegenüber sah — etwaswie ein Schwindel über mich kam — etwas Entkräftendes —— so sehr, daß meine Hand nach rückwärts , nach der Lehne,des Fauteuils tastete , um eine Stütze zu finden.

Nur einen Augenblick lang währte das — dann war esvorüber — ich war wieder Herr meiner selbst — mein kaltesBlut gewann die Oberhand.
Ich redete und wqr mein eigener Zuhörer zugleich und

staunte über meine Sätze und Gedanken und über die kühleBesonnenheit, die nun auf einmal in mir war.
(Fortsetzung folgt .)
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linden 8ie
in § rS61er >Vus >vLlil

in meiner

LperjalabteilunA
kür

motßvnnv

Ksnlsnuk «
, Kaiserslrske ^

Nr . 143 .

I lXIMiiMkI s
vr. Vkioreivlls kkotteuätder

ii> PIs,sedsn L ^ 1 .25, 2.—, 3 .50 6.— .
2srs1Lu- sr rn LottsuLÜlvr,
vumpdor , bUptttbalLn ,vs .lws .1. Insskttvnpulvsr,
Mkmlieiniei^ etie IßrittLMUiir

Wauzeutod
^Grylloli»
Zacherli »
Thurmelin
^irpiliu
Satchouly

. Tabakstaub
Holzwurm -

Tinktur
Jusektenpulverspritzen . Motten
schntztafeln, Perfia - Camphorin »
Fliegeuvertitgungsmittel.

2 Aroklniilaokk L
ln allen boliobtsuinoäornsnl 'srbon.

kür Last -, Panama-, 8trob- unä
Hl2 -8üte ,unsodäälioll u. giktkrsi, Paket 25 A

2nr
kiki'- iLonsknvisi'ung

empfehle
nnck Lui -sntol

mit OebrauolisarnveisllllA .



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 3. September 1913. Nr. 244. Seite 1U

schöner Laden
qubeh - Amalienstr . 25a sof. zu

Näh, im Papierladen .

anschl-, ? Zimmerwohnung

rc.-«seia >an betrieben
ist per 1. Oktober 1913 zu

Mieten . Näheres beim Eigen -
^ niei daselbst .

Mrkstätte .

auch als Magazin , mrt
^ ohne Wohnung , auf 1 . Okt.
zu vermieten. Näheres parterre .
- o^ Wilhelmstr. 6« große Werk-

ftZtte auf 1 - Okt. zu vermiet . Nah.
W -Milbelmittäße 64 im Laden

Fmalierrstr . 22 rm Leitend , find
1 Oktober 2 geeignete Räume

als Werkstätte od. Maqazin preis¬
wert zu vermieten . Nah . Moltke-
^

Merkstätte
auf 1. Okt . an ruhiges Geschäft zu
vermieten BÄfortstr . 7. Querbau .
« äh, Vorbolzftr, 38, 3. Stock .

MenilMt siltt MgaM
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für SM ^ pro Jahr zu
i -Eiet . Näb. Rüppurrerstraße 8.

Kicdrichsplatz 7
p« / ofortt

^
grwße Magazinsräum -

liqkeiten, für Engros -Geschaft
passend, .

per 1. Oktober: Laden mit 4 Zrm-

Näberes Gartenstraße 12, Büro .
2 Büro -Räume

auf 1 . Okt . zu vermieten : Dur¬
lacher Allee 16 I .

Goethestr . 45, 2. St . links , sind
2 gut möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

. . . . äe 18 sind im 2. Stoch
2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Schlafz . ) aus sofort zu vermie¬
ten. Näheres im 1. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbliert , sofort oder später zu
vermieten: Lessingstraße 20, 2 . St .
Am Wunsch Pension u . Tel .-Ben.

Zwei aut möbl . Zimmer lWohn -
unh Schlafzimmer » sind preiswert
zu vermieten : Leovoldstr .29 , 3 . St

Leopoldstraße 7- Part ., sind 2
schöne, große, ineinandergehende
Zrmmer mit Gaseinrichtung als
Bür» zu Perm. Näh, das, im Laden.

Ünmöbliertes Mansardeuzim -
mer, ca. 14 am groß , sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei Lud. Körner ,
Karlstraße 26. Telephon 3151ilrakc _

1 Zimmer , Sofienstr . 8, an an -
ständige Frau per sofort od. spä-
ter zu vermieten .^ rrkgrasenftr. 3 ist ein Zimmer
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock , Vorderhaus .

bosierrstraße LS ist ein schönes ,
großes Mansardenzimmer tzer 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden.

Zosienstraße 29, 2 . Stock , find
2 schone , unmöblierte Zimmer per
1. Oktober zu vermieten . Anzu-
schen 9—12 und von 3—6 Uhr.
Näheres im Laden.

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , mit sep . Ging ., bei einz.
Dame sofort zu vermiet . : Lessing-
straße 72, 2 Treppen .

Auf 1. Okt. in der AiSmarckstr.
mrt möbl. Wohn- «nd Schlafzim -
« er (ev. Klavier » zu vermieten .
Eingang Seminarstraße 6 . Part .

. Schönes Mansardenzimmer
sofort oder später billig zu ver¬
mieten : Schutzenstraße 10 II .

Gut möbliertes Zimmer
A sofort zu vermieten : Hirsch

ze 21 , 1 Trevve hoch.
«nrgersttaße 10, Part . , ist sofort

em gut möbliertes , auf die Straße
Lebendes Zimmer zu vermieten .

- - gutem, ruhigem Dause sind
f sehr gut möblierte Zimmer
»Wohn- und Schlafzimmer » an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jollpst^aße 10.

Gute Pension
finden einige Damen , Schülerin -
uen höherer Lehranstalten bei ge¬
bildeter Dame . Näh . Leopold¬
straße 39 H .

IZKttl-Frie-rW . 19
im 2. Stock des Seitenbaues

2 Zimmer
zusammen oder getrennt , auf
1 - Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Querbau Kunst¬
anstalt.

At möbliertes Zimmer
L vermieten : Hirschstraße 31 H .

Wnes LereiMM
mit separ. Eingang n . Klavier ist"och einige Tage in der Woche zu
bergeben . Gasthaus zum „König

Württemberg " , Ecke Adler- u.
Zubringerstraße.

Kaiserstraße 110, 2 . Stock, Hof¬
aufgang , hübsches Zimmer , un¬
möbliert oder nach Belieben möbl-,
zu vermieten . Wenn gewünscht
Küchenbenützung.

Eine kl., ruh . Familie sucht eine
4 Zimmerwohnung auf sogl . od.
1 . Okt . zu mieten . Weststadt be¬
vorzugt. Offert , mit Preisang . u.
Nr . 2577 ins Tagblattbüro erbet.

Familie von 3 Personen sucht
auf 1 . Okt. eine 4 Zimmerwohn ,
mit Bad. Part . od. 1 Treppe hoch,
in der Nähe des Marktplatzes zu
mieten . Off. mit Preisangabe
mit . Nr. 2596 ins Taablattb . erb.

Bessere Witwe ohne Kinder sucht
freie Wohnung bei Herrn , um des¬
sen Wohnung dafür imstande zu
halten . Gefl . Offerten unt . Nr .
2584 i«s Taablattbüro erbeten.

Jung ., kinderl Ehepaar wünscht
2 Zimmerwohnuna iin Vorderhaus
mit Zub . auf 1 . Okt. zu miet. Off .
unt . Nr. 2689 ins Taablattb . erd.

Dreizimmerwohnung
von ruhiger Familie auf 1 . Okt.
im Zentrum der Stadt gesucht .
Gefl . Off . unter Nr . 2573 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Auf 1. Okt. wird 1 Zimmer mit
Küche gesucht für 2 Pers . Off. unt .
Rr . 2593 ins Tatzblattbüro erbet .

l Ottlea asü Lokale j

AtzehenksSMeizesW
von tüchtigen Geschäftsleuten per
Oktober zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten unt . Nr . W68 ms Tag -
dlattbüro erbeten.

Eine gutgehendegutgeyenoe
Bäckerei

wird sofort oder auf 1 . Oktober !
zu pachten gesucht. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

rkumer

Zimmer mit Pension.
Von jungem , guterz . Mann per

15. d. Mts . in d. Nähe d. Amalien¬
straße Zimmer mit bürg . Pension
gesucht . Off . mit Preisana . unter
Nr . 2598 ins Tagblattbüro erbet.

lilnnnnleii
Zweite Hypothek

von 14 500 ^ per sofort oder 1 .
Oktober gesucht . Offerten unter
Nr . 2570 ins Tagblattbüro erbet.

3i ) v - 501 > Mk .
gesucht zur Ausnützung eines ren¬
tablen Artikels. Als Sicherheit
Wohnungseinrichtung von 6000 ^ k.
Zins 10—12 A . Geber könnte mit
25 Gewinn nebenbei tätig sein.
Off , u. Nr . 2580 ins Taablattbüro .

Aus neucrdlmte Mlla
wird sofort oder anfangs Oktober
eine zweite Hypotheke in Höhe v.
7000—8000 gesucht . Prima
Bürgschaft Vorhand . Gefl. Off. unt .
Nr . 2506 ins Tagblattbüro erbet.

Verbindung
mit Kapitalisten zur Beleihung
von Hypotheken gesucht. Off. unt .
Nr . 2571 ms Taablattbüro erbet.

Iß, Hypotheke
mit

14000 bis 15000 Mk.
auf gutes Objekt in guter Lage
sofort gesucht . Dritte Hypo¬
theke vorhanden. Gefl . Off. unt .
Nr. 2594 ins Tagblattbürö erbet .

Institut VoltsAL . SL
Ilmenau I . lküe . Drosp . Irei .

Abendkursus
m

sowie sämtl . kaufm. Fächern, er¬
teilt durch erfahrenen , praktischen
Buchhalter

unter Garantie für Erfolg .
Mäßiges Honorar , günstige Zah¬
lungsbedingungen . Offerten unt .Nr . 2576 ms Tagblattbüro erbet.

Beginn meiner bürgerlichen

Tanz-Kurse
Montag , de« 8. September 1818,abends V,S Uhr .

Gest . Anmeldungen im Unter¬
richtslokale „Palm eng arten "" .
Herrenftraße 34 a , oder in meiner
Wohnung Scheffelstr . 88 HI erb .
Richard Gerds», Tanzlehrer.

Unterrichtsstunden : Montag
und Freitag .

Nu Zimmer am neuen Lahnhvs.
I . Obergeschoß, unmöbliert oder möbliert , mit Balkon , Zentral¬
heizung, elektr. Licht, separatem Eingang , als Büro sehr ge-
ergnet, auf 1. Okt . 1913 zu vermieten . Zu erfragen Wilhelm -
ftratze 70 HI . Telephon 2838.

Ltadtgarlen .
Heute Mittwoch , den 3 . September ,

8 Uhr abends :
" ' . .

KmnI

WM" mit billigen Eintrittspreise»,
gegeben von der

Fcukwkhr- mi> Kükgerknpellk Karlsruhe.
Leitung : Musikdirektor H . Liese , König!. Obermusikmeister a . D .

Inhaber von Stadtgarten -Jahres -
Eintritt : karten und von Kartenhesten . 10 Pfg .

Sonstige Personen . 20 Pfg .

. i Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Mlglillol hl !ckrch .
Samstag , de» 8 . September,

«achmittags von 4 Uhr ab und abends

6ro ; m

Zommellesl
Konzert der Feuerwehr- u. Bürgerkapelle .

Leitung : Obermusikmeister a . D . Liese .

1/2« Uhr . Kinder -Korso (Festzug) vom Tier¬
garten in den vorderen Teil des Stadt¬
gartens .

^ 7 bis sstS Uhr : Bunter Abend (Cabaret)
im Sommercheater in der Festhalle
(4 halbstündige Vorstellungen mit
Programmwechsel ) . Konzert im
Garten.
Festliche (verschiedenfarbige ) Be
lenchtnng des Gartens und
des Sees .
Lampionspolonaisemit Musik.

Von 1/2IV Uhr an : Sommernachtsball im kleinen
Festhallesaal .

Von

Von r/28 Uhr an :

2 » Uhr :

Eintritt (auch in den Tiergarten » : Inhaber von Jahres¬
karten und von Kartenbeften 50 L», sonstige Personen 1 M
( Soldaten und Kinder die Hälfte », zum Bunten Abend außer¬
dem 20 Ä Är jede Vorstellung .

Die Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit .
Fest - und Musikprogramm 10 L, .
Lampions für die Polonaise 20 H -

Für die Beteiligung am Sommernachtsball wird eine be¬
sondere Gebühr nicht erhoben .

Bei schlechtemWetter findet am Samstag , den 6 . Septbr .
der Bunte Abend im Sommertbeater der Festballe (Anfang
8 Uhr , einmalige Vorstellung bis 9V- Uhr», darauf der Sommer¬
nachtsball im kleinen Festhallesaal statt . Gemeinsames Ein¬
trittsgeld für beide Veranstaltungen : 50 B, für Inhaber von
Jahreskarten und von Kartenheften , 1 FL für sonstige Per¬
sonen (Kinder unter 14 Jahren sind in diesem Falle nicht zu¬
gelassen) . Die übrigen Veranstaltungen ( Konzert , Kinderkorso,
Gartenbeleuchtung und Lampionspolonaise » werden dann
Montag , den 8 . September , von nachmittags 4 Uhr an , abge¬
halten . Eintrittspreis gleichfalls 60 und 1 FL .

usrrenstraLe 9/11.

milmld » Mendig kreidig

Vslsrlsno
vdsr Mies
patriotisches Schauspiel in

2 Elften.

pnm -vwpssel, « »
Das bleueÄe im knlm.

I-SO » I, Uinoregisnvur
Schwank.

Sin eolss wuiterl »« ra:. Sckausp .
thul Pilatus . dlsturbilcker .
vor Sünltsnbock . Schwank.

30

Programm
nur bis inlcl . freitnZ, clen 5 . September 1913 .

r /^uk ffskcksr Sskn . z
Lin Sckauspiel in 3 Wirten von Oarl Sdiönkels .

^ liervorraZencle OarstellunA im Palimen einer in allen ^
A Details aus^ersickn . Pexie , ftin hochinteressantes Drama V
^ aus cker mockernen Oesellscdaft , -las in Höben unä Tiefen ^
^ menschlicher lleiliensckatten kübrt. ^

Wioniir Kal Kvknlivkkeil
» Vinislvn .

miß cieiBA

StLillsrstraSs 22, lleks kkostdsstraL«.

Humoreslce xespielt von pnnre .

Vss kostst sin Xuü

^iakannss pnüßung !
blervorraxencke bkumoreslce.

Vüv lass » SÜLilHen ,
dlatnraufnakme .

palkL - ^ ounnal .
bleue illustrierte Pesiclenr -Tkeater-Teitimx.

Xlctuelle kerickterstattnnx .

klollsn - KIanovsn

«len Lslenneivkisok . llinivgsmanUns .

Lagesctnieiger .
(Näheres wolle man aus den betr - Inseraten ersehen. )

Mittwoch , 3. September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztbeater . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Unentgeltliche Rechtsauskunft¬

stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma -Stratze 7 II , Eingang
Haupt «ortal .

Stadtgarten . 8 Uhr Bolkstüml .
Konzert der Feuerwehr -Kapelle .

Freie Bereinigung , früh . 112er .
V -9 Uhr Zusammenkunft nn
„König von Württemberg " .

Karlsruher Kynologen -Klub und
Bad . Khuologen -Berein . 8^/,
Uhr Vortrag im „Schrenwv "
Saal Hl .

Cafs Bauer . S Uhr Konzert .
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .

20

heute IMtwovli , äso 3 . September ,
adoacks 9 Udr,

2u5LMM6NKunf1
lkkn » önnen Zänger
im Vereinslolcal ru besonderem
2veclc .

Dm vollrakIlAes Erscheinen bittet
«tsi »

(e - V.)
lcommencken SonntnA, cken

7. September , veranstaltet cler
Verein in cler ffestballe Dnrlacb

eine

ksmlllvn -koior
bei lVlusik, Qessnx , tbeatraliscken
Vorkübrun ^en uncl Tanr.

VL"ir lacken ckle verekrl . !ftit§liecker
mit «reiten kamilienan̂ ekörigen
mit ckein kemerlcen köklickst ein,
ckaö beim llin^anx ckie Astitzliecker-
lcarten vorrurei§en sinck.

- - - » ^nkanZ 4 Okr . -
ven VoealsnN ,

Unter ckem protelctorat I. K. II. cker
frau prinressin ötax.

Die näckste
A^ onslsversLmmlunx

Kncket am lAittvvocb , 10. Septbr .
1. ) s ., adencks 81 - l) br , statt .

Der Vorstanck .

« » Ml -Aem
Direktion Fr . Grunwald .

Mittwoch, S. September :
abends 8 st Uhr :

Ate Kegelbahn
von Oktober ab für wöchentlich
Donnerstag abend, mögl . Mitte
der Stadt , gesucht . Offerten unt .
Nr. 2574 ins Tagblattbüro erbet .

dlLobstvIVovhs
bestimmt Atobnnr :

1L Septembe^.

lll>8dzell «r
latterle

041 Oevinn « Uk .

isooo
mit 80/ ,

Ssr * Qs ! c!
somit UL .

I2V00
45 leb . Osv . LlL .

12800
IxrsansaLl nur

soooo
Nosbseder I» s« L
1 Nk . 11 Ix>ss 1ü dllr.
dlaobnadms 20 l?ks .
teurer , Porto nnck
lüste 25 kkg . extra
vvrsenckot
Vas Oensralckeblt

vontt » errbelxer

« « , » LS, «»
sovis sämttiohs ck.
Plakats kenntliche

VsrkauksstsUon -
VM « U ,

KlllüMkel »NX lniige
Unfertigen sämtl. Sedlosserardelton ,
StekaniensttaLe 21 — Telephon 744

Oexrüncket 1826.



Nr. 244. Seite kL Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 3 . September 1S13. Duttes Blatt: ^

2 besonders preiswerte

Uslbsl - Iloslains
aus prima marms Lawm -
ssLi-llstokk, ^ tslior - Arbeit,
Lrsskr kür LsL, netto LlL.

ans eedvsrsrl , breitsssripptso
marin« Oiaxollalstokksv , la
^ .tslisr - .^ rdsit , Lrsakr kür
Raü . . . . netto Lkk.

^ussergewökiilioks
preiswürlllgkelt , vereint
mit beste » üualitsten !

!k -!
8 .50, 13 — , 16 .50,

«7 .5V, 21 —, 22. 5V
dis 36 .—.

Herbsl - Iüsuiieilen
XostUme , XIsiclsr , i^ änlsl , öiussn , köoks .

. Svknviclvn
kfbpi'in26N8trAkk 31 — L.ul1>vig8p >a1r .

ÜS8 Leer dikibt gk8Mlt ,
wenn 8ie statt Lodnenkallee Lnieta-Kallse -Lrsats ver¬wenden. Sein IVokIgesckmack befriedigt ancb den Lsiu-
sciunecksr , er ist kolleinfrsi , sckadet deskald nickt LenNerven und raubt nickt den Lcklak. Lr ist billig, denn20 ressen kosten nur 10 kfg . In Hotels und Pensioneniin täglicken Ledranck . Ltnnd-Lakst 70 Lfg . in Lolonisl-
warerkandlnngoo und Drogerien .

Dis tZnistaxräxarate sntkaltsn die wicktigsten kläbrsalre, Kalk , käsen, Lkosxbor , in lösllcker, leickt assimilier ,barer Polin . Lis sind äratlicb warm emplokleo . Klan bäte sick vor minderwertigen Fabrikaten , die keine odernickt die ricktigen Kadrsalse entbslten . Klan fordere stets ausdrücklick die gesetslick gesckütste ktarke Luiets.lVo nickt eckt erbältlick , werden Lesugsgnellen nacdgewisssn von den tzniotuworksn Lad vürlllslnt .

8ell« sedliet >6 blüdbll suk,
sckwrcke Kerven werden stark, der Appetit wird
gesteigert dnrck Kursen Oebrauck von Lnista-Klalr .Ls ist voklsckinsckend nnd bequem rn oekme» . Der
Lrlolg ist überrasckend . Lei klageren werden Oewickts -
rnnskme nnd gefälligeLorwen rssck errielt . Hebt körper¬licke und geistige Deistnngsfichigkeit . Dosen ru klk. 1.—
nnd 1 .80 in ^potkeken und lOrogerieo

^ Vor » <1o >7 Korso rorooK !

r vr meä ANcs I. sitsr
E Kocil8tta6e 7. T'

eleptton 2768 .

Vor » «1o »7 Korso Lor ^ooK !
krok . Or . kiervenarrt

ItmsIienstrsSe 40 . Lpreckst . : 12— l , 3—4.

vr. mecl. l.. Serberick
vor » «lor Korso Lr »r7»»oK !

Ksrl8tra6e 66 Ksrlstrske 66. r
Vor » «der Kreise Zurück

0 r. 5«kiIIsr
SoN« i>»N»s »»s 120 7 « Iepk » n I70S .

4

4

Höbe meine Praxis iviecker auk§ enommen .
KsrI Oentizt

H»>i» « i»» r>»sO « 117,

^aknalsliki - Llana tiombungen
raletrt 5 lakre Assistentin bei Herrn Vevtist König

Plomben — rsbnrieben — rsbnersatr
llronon - unil 8rüekensrdei1en

lllärsigv ? r«isv
;

ULiserslrasse 78 Ul ( liilLi-lctpIatr)
im Hanse des Herrn Lofjnwelier Lnsr .

öllreil nnii
Erst durch die grundlegenden
Reformen der Reichardt-Gesell-
schast in Fabrikation u. Vertrieb
wurde der Kakao in den Stand
gesetzt, seine hohe Aufgabe zu
erfüllen und dem nervenan-
greifenden Getränk Kaffee seine
Herrschaftstreitig zu machen. Das
beweisen die Ziffern der Statistik .

Prsnko -Diekerung.

Nobel
Ze<V«>* ^ 1*1 von äev eio/aclisten

l)is ru äen ele^LLtesteu
Vobiivllgr -kioncktvvgen

streng reell nnd billig !
k ^

»»r7 KrorrtLooto
ganr besondere Linkeukqnelle.

Ledrüüer Pein
Karleruks, DurI»ckerstr»Le 97/yy

Kakaos sinddurchWohlgeschmack,
Wirtschaftlichkeit im Gebrauch
und Preiswürdigkett besonders
geeignet, dem Kakao neue Freun¬
de zu werben . Reichardt-Scho-
koladen stehen durch vollendete
Verarbeitung und köstlichen
Wohlgeschmack an erster Stelle.
Verkauf zu Preisen der Reichardt-
fabrik in eigenen Filialen , in

Ilsrkmde i. 8 . -

Xsisers - r . I9L198 .
Fernsprecher 2057 .

Ilnicliiirdelleiiraeka« lisksrt prompt und inlöllül lll l t»dsüo»vr Xrmkudiuug.
L . f . IWliü-Arde ttMelilirMki, in. ii. ».

^ntrüolcenä susgsfükrts komplvtls Kinlierkettsn^ SS —, SV. , 4S —, 47 . , SS — S6 — bis 78.
Letten -
Sperisi -

»sus SuvKlIslHl >84
ktsii 'il IW.

ÜVie belirmrlell man tslsvke Haare ?
- Dnrck regelinLLige Anwendung von

gibt, okne rn fetten , fslscken Dssren sowie fskl geworden ,oder rötlick sckiminernden falscken Haaren (2öpfe , Inrbane , Docken etc.) Hnatürlickcs, lebkskes , frisckes ^.usseksn und erkält dasselbe. Mt
gepflegte Daarsrbsiten sind von lebenden Haaren nickt ru untersckeidqDose , inonatelang reickend, 1 Mark bei

LaiserstrrLe 22Z, Lpcrislgesckäkt init groüsm I
kUr »»« «>

lvli ^ ilri ^
v .k-.p . patente aller Kulturstaaten . -

ruAiei
'ck unelsstiscke , um ciie

biütten lestsit ^encke l -eibbincke.
OebersII cter normalen Körper¬
form sieb sn8cftmie§ enck, okne
Linsciinümnx in cker T

'sille.

Oidl I>eid ruiä
LüeLen vorLÜK .

Heden Halt .
blieckeriaxe :

. . „ WM« » . . ,
Ksrlsrube, Ksi'5er8trs88e 122.

8alltiell, laagallLalleuäM 8ekmt1
x»rantiert meine Spmmiml- Mstelu

»Winel-SKleniiMek ,
in allen Lrsitsn vorrätig!

werden da
mir »oigKlltigst faekgsmLL gesodlU»mit Larantis für guten Lcdnitt. Versand nack auswärts.

leiopkon 1547 . IßuiNNBSl , » si-ilknstr . 13

^ _
Ivlvpb. ^V» ivlspli .

2590 lllitr '
2590

Tskningenslinsks 41 s (neben Kronvnspotlisko )

llnübertroktons Dslstung . 8vknsUsts klsteiung. vüllgsto Preise.
Kostenlose ^ bkolung und Zustellung der Kleider.- kskn « «;!. -Sn »Og« leikweise . -

Koksbestellmlg .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesigeEinwohner für die Zeit

vom L. September 191A bis 31 . August 1914
Bestellscheine find im Verkaufsbüro , Kaiser -Allee 11 und Schlacht-hausstrcctze 3 erhältlich -, auf Verlangen werden solche auch zugesanbt

Abonnementspreise :
Nustkoks pro Zentner ^ 129 ab Gaswerk .
Stnckkoks pro Zentner 1 .19 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der Fuhrlöhne , zugeführt .
Auster Abonnement kostet der Zentner 10 Pfennig mehr .

Kleinverkauf
zu Tagespreisen — von einem halbenZtr. ab in beiden Werken

vormittags . . von 11 bis 12 Uhr
nachmittags . . von r/z4 bis ^ 5 Uhr,
Samstags vormitt, von 8 bis 1 Uhr.

Stadt . Gaswerk Karlsruhe.
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